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Fur bie Monate Mal und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
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Vom deutſchen Reichstage. 

Mit einer Beſetzung von etwa vierzig Mitgliedern, 
alſo völlig beſchlußunfähig wie in der Regel, nahm 
am Dienſtag der Reichstag ſeine Berathungen (179. Sitzung) 
wieder auf. Im Sitzungsſaal ſah man ungefähr dieſelben 
Abgeordneten wieder, die in den verfloſſenen Monaten der 
Seſſion faſt ausſchließlich die Laſt der Plenarſitzungen und 
der Kommiſſionsberathungen zu tragen hatten. Es fehlten 
alſo mehr als 350. Ein ſkaudalöſer Zuſtand! 

Den Mitgliedern des Hauſes hat der Bureaudirektor 
des Reichstags, der Geheime Regierungsrath Knack, eine 
vierzehn Folioſeiten füllende Aufſtellung über die noch 
rückſtändigen Berat hungs materialien unterbreitet. 
Von ſieben Initiativanträgen, alſo Anträgen, bei denen 
das Intereſſe der Parteien unmittelbar engagirt iſt, und 
die ſich mit den Berufsvereinen, dem Zolltarifgeſetz, Heim⸗ 
ſtätten, Arbeitskammern und Handelskammern im Aus⸗ 
lande und dergleichen Fragen befaßten, ſind erſt zwei zur 
erſten Leſung gelaugt. Von den achtundzwanzig Initiativ⸗ 
anträgen, die im Wettlauf der Fraktionen innerhalb der 
erſten zehn Tage nach Eröffnung des Reichstags ein⸗ 
gegangen waren und geſchäftsordnungsmäßig als gleich 
eingebracht erachtet werden und jetzt reichlich anderthalb 
Jahre alt ſind, hat ein einziger, und zwar der anti⸗ 
ſemitiſche über die Einführung des Schächtverbots, eine 
zweite Leſung erlebt, ſechs eine erſte Leſung, und einund⸗ 
zwanzig führen ihr Daſein bisher als nutzloſe Druckſache 
des Reichstagsbureaus. Vierundzwanzig Vorlagen ſind 
noch zur „Teuntniß“ zu nehmen. Erfreulicherweiſe ſind 
die Ert Bniſſe längſt durch die Tagespreſſe zur Kenntniß 
weiterer Kreiſe gelangt. Von den Berichten der Petitions⸗ 
kommiſſion harren neunundzwanzig der Erledigung, 
darunter ſind viele, die Petitionsgruppen umfaſſen; dabei 
gilt das Petitionsrecht als eines der vornehmſten der 
Volksvertretung. Ein undzwanzig Wahlprüfungen 
ſind noch zu erledigen, darunter drei Fälle, in denen die 
Wahlprüfungskommiſſion auf „ungiltig“ erkaunt hat. 
Damit kämen wir zu den Reſolutionen, deren noch 
ſieben an der Zahl zu erledigen find und bisher wegen 
der chroniſchen Beſchlußunfähigkeit nicht erledigt werden 
konnten, obwohl die dazu gehörigen Geſetze längſt 
Annahme gefunden haben. 

Bände ſpricht die kurze Notiz, daß der Antrag des 
Prinzen Schönaich⸗Carolath, zu dem Goethe-Denkmal in 
einem Nachtrag für 1899 eine Summe von 50 000 Mk. als 
Reichsbeitrag auszuwerfen, noch immer der Abſtim mung 
harrt, nachdem er vergeblich in drei verſchiedenen Sitzungen 
auf der Tagesordnung geſtanden. 

Von den Regierungs⸗Vorlagen, die noch zu erle⸗ 
digen ſind, giebt es achtzehn an der Zahl. Mitten in der 
dritten Leſung mußten abgebrochen werden die Abänderung 
der Gewerbeordnung und die ſogenannte „lex Heinze“, 
immer wieder wegen Beſchlußunfähigkeit, und aus demſelben 
Grund harrt noch ein Antrag der Erledigung, der Monate 
alt und — es muthet wie eine bittere Ironie an — als 
y ſchleuniger Antrag“ eingebracht worden iſt; er be⸗ 
handelt die Frage, ob ein Reichstagsabgeordneter, nachdem 
er in Konkurs gerathen, ſein Mandat weiter ausüben darf, 
eine Frage, die von der mit dem Antrag betrauten Kom⸗ 
miſſion verneint worden iſt, obwohl ein in Konkurs 
befindlicher Reichsangehöriger überhaupt nicht gewählt 
werden darf. 
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Dentſcher Reichstag. 
179. Sitzung am 24. April. 


gie ee die Sitzung und be⸗ 
gr ie Herren Kollegen ie hier anweſend ſind“ i i 
auf das Herzlichſte. l 5 

In erſter und zweiter Leſung wird das Uebereinkommen ans 
genommen, das zwiſchen dem Reich und Oeſterreich⸗Ungarn 
zum Schutze der Urheberrechte an Werken der Litteratur, 
Kunſt und Photographie abgeſchloſſen worden iſt. 
Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (fr. Vp.) hat Bedenken gegen 
die Beſtimmung, daß das Uebereinkommen zehn Jahre lang in 
Kraft bleiben ſoll. Uebrigens hätte man die Novelle zum Ur⸗ 
heberrecht abwarten ſollen. Wir haben kein Intereſſe daran, 
auf Koſten der deutſchen Autoren und Verleger den Völkern 
hinten in der Slovakei Geſchenke zu machen dadurch, daß das 
ausſchließliche Ueberſetzungsrecht nicht länger als drei Jahre 
nach der Herausgabe des Werkes dauern ſoll bezw. fünf Jahre 
bei rechtzeitiger Herausgabe einer rechtmäßigen Ueberſetzung. 

Geh. Oberregierungsrath Dr. Dungs bemerkt, man müſſe 
doch bedenken, daß die vorliegenden Beſtimmungen beſſer ſeien 
als keine. Zur Zeit ſei mehr nicht zu erreichen geweſen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten. 
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Abg. Gamp (Rp.): Zu weit gehend ift die Ausdehnung der 
Anzeigepflicht. Der Arzt ſollte wie bisher nur als Sachverſtändiger 
aufgefaßt werden, nicht, wie in der Vorlage, als eine ſelbſtſtändig 
Maßnahmen treffende Behörde. Sehr leicht hat ſich die Regierung 
über die Entſchädigungsfrage weggeſetzt. Dieſe Frage muß reichs⸗ 
geſetzlich geregelt werden. Wollte man ſie den Einzelſtaaten 
überlaſſen, jo könnte fie an dem Widerſtand eines Finanzminiſters 
ſcheitern. Sehr bedenklich iſt es, die Entſchädigungspflicht den 
Gemeinden, ſoweit landesrechtliche Beſtimmungen nicht beſtehen, 
aufzulegen. Redner beantragt Ueberweiſung an eine Kommiſſion 
von 21 Mitgliedern. 

Abg. Dr. Endemann (Natl.) ſteht mit ſeinen Freunden der 
Vorlage ſympathiſch gegenüber, aber nicht zu billigen ſei es, daß 
ſich der Entwurf auf ſechs Krankheiten beſchränkt. Warum ſolle 
das Geſetz nicht auf die vielen anderen anſteckenden Krankheiten 
ausgedehnt werden? Beſonders wichtig wären Schutzmaßregeln 
gegen die Uebertragung von Krankheiten von Thieren auf Menſchen 
und umgekehrt. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (fr. Vp.) betont, eine reichsgeſetzliche 
Regelung der Leichenſchau, wie ſie in dem Entwurf angebahnt 
werde, ſei dringend nothwendig. 

Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky: Auch die verbündeten 
Regierungen hoffen, daß der Entwurf, der dem Reichstage ſchon 
zweimal vorgelegen hat und daher den ärztlichen Autoritäten 
genügend bekannt iſt, noch in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung 
gelange. Freilich muß der Reichstag ſich eine gewiſſe Beſchränkung 
auferlegen und den von den verbündeten Regierungen ein⸗ 
geſchlagenen Weg befolgen. Das Koſtbarſte, was wir beſitzen, 
das Menſchenleben des Nebenmenſchen, muß geſchützt werden. 
Was man gegenüber dem lieben Vieh als richtig anerkannt hat, 
das wird man wohl auch dem Menſchen zugeſtehen! Auf die 
Tuberkuloſe iſt das Geſetz deshalb nicht ausgedehnt worden, 
weil zu ihrer Bekämpfung ganz andere, viel umfangreichere 
Maßregeln erforderlich ſind. Hierfür wird ein Spezialgeſetz 
nothwendig werden. In dieſes Geſetz möge der Reichstag 
jedenfalls die Tuberkuloſe nicht hineinbringen. Die Bekämpfung 
derſelben müſſen wir vorläufig noch der freien Liebesthätigkeit 
überlaſſen, die hier Großes geleiſtet hat. 

Abg. Wurm (Soz.): Die moderne Wiſſenſchaft ſteht nicht 
mehr auf dem Standpunkt, daß Seuchen nur durch Mikro⸗ 
organismen übertragen würden, wie dies Profeſſor Koch noch 
vor 6 Jahren meinte; vielmehr muß vor Allem die Dispoſition 
zu Epidemien bekämpft werden, und zwar vor Eintritt der 
Seuche. Hierfür iſt gar nichts geſchehen, und darum iſt die 
Vorlage eine Bankerotterklärung des modernen Staatsweſens. 
Man ſorge für geſunde Wohnungen und Arbeitsſtätten, 
Verkürzung der Arbeitszeit c. 

Weitere Berathung Mittwoch. 
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Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. 59. Sitzung am 24. April. 


Der Antrag Hirſch⸗Rickert⸗Fritzen betr. Gewährung von 
Reiſekoſten an Landwirthe, Handwerker, gewerbliche und kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiter zum Beſuche der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung wird nach kurzer Debatte einſtimmig angenommen. 

Darauf folgte der Antrag des Grafen Kanitz, in das 
Rentengütergeſetz eine Beſtimmung einzufügen, wonach bei 
der Begründung von Rentengütern den Ortspolizeibehörden 
und Kreisausſchüſſen neben den Generalkommiſſionen eine 
entſcheidende Mitwirkung eingeräumt werden ſoll. 

Namens der Regierung erklärte der Geheime Regierungs- 
rath Sachs, daß die Befugniſſe der General⸗Kommiſſion nicht 
vermindert werden dürften; eine Zerſplitterung der Befugniß 
würde nur der Rentengutsbildung ſchaden. Der Antrag müſſe 
aber jetzt um ſo mehr abgelehnt werden, nachdem vor Kurzem 
die Regierung aufgefordert worden ſei, das Verfahren bei Bes 
gründung von Rentengütern durch ein neues Geſetz einheitlich 
zu regeln. 

Nach einer läugeren Debatte, in der der freiſ. Abg. Dr. 
Hirſch, der Centrumsabg. Schmitz und der nat. lib. Abg. Dr. 
Sattler und der freikonſ. Abg. Dr. Rewoldt ſich gegen die An⸗ 
nahme des Antrags ausgeſprochen, wurde der Beſchluß gefaßt, 
die zweite Leſung im nächſten Plenum vorzunehmen. 

Darauf wurde der von dem polniſchen Abgeordneten 
Glebocki eingebrachte Antrag berathen, die Regierung um einen 
Geſetzentwurf zu erſuchen, auf Grund deſſen durch Vermittlung 
der Rentenbank auch diejenigen dauernden Laſten, wie Erbzins, 
Kanon u. dgl. abgelöſt werden können, wo dies bisher auf 
Grund des Geſetzes der über die Ablöſung der Reallaſten und 
die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe 
ausgeſchloſſen iſt. 

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 

Der letzte Gegeuſtand der Tagesordnung war ein freiſinniger 
Antrag, geſetzlich, ſobald als angängig, den Städten und Land⸗ 
gemeinden der Provinz Poſen eine ihrer Einwohnerzahl und 
Steuerleiſtung entſprechende Vertretung auf den Kreistagen 
einzuräumen. Der Antrag wurde einer Kommiſſton von 14 
Mitgliedern überwieſen, nachdem der Miniſter des Innern, Frhr. 
v. Rheinbaben, darauf hingewieſen hatte, daß dem Hauſe im 
nächſten Jahre eine Vorlage über die Vertretung der 
Städte auf den Poſener Kreistagen zugehen werde. Mittwoch 
ſollen Petitionen berathen werden. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Aus Bloemfontein erfährt der Londoner „Standard“, 
daß die Buren aus der ſtarken Stellung im Südoſten von 
Bloemfontein vertrieben wurden. Am Sonntag ritt die 
vierte Reiterbrigade nach der Baſutolandgrenze mit der 
Abſicht, den Höhenzug im Oſten der Straße von Bloem⸗ 
fontein nach Dewetsdorp zu umgehen, gleichzeitig marſchirte 
die 18. Jufanteriebrigade nach Rietfontein, um die Ver⸗ 
bindung mit der von Ferreira kommenden Gardebrigade zu 
bewerkſtelligen. Die vereinigten Streitkräfte ſollten die 
Kopjes ſäubern und womöglich die Buren einſchließen. Die 
Flankenbewegung der Kavallerie mißglückte in Folge des 
heftigen Geſchützfeuers der Buren vom Leeuwkop, worauf 
General Pole⸗Carew mit Stephenſons Brigade im Halb⸗ 
kreiſe von Weiten vorrückte, um die Kopjes einzuhuͤllen. 


zeſellige. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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Der Angriff begann mit der Beſchießung eiuer Farm bei 
Kroonſpruit. Unter der Deckung der Felſen eröffneten die 
Buren ein heftiges Feuer ans Mauſergewehren und ſchweren 
Geſchützen. Da die Dunkelheit eintrat, ſchienen die Buren 
im Beſitz ihrer Stellung bleiben zu ſollen, aber kurz vor 
Sonnenuntergaug vertrieb das Regiment Eſſex die Buren 
vom Paardekraal, einem Vorſprung des Leeuwkop. 
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zu ſtoßen, die Waſſerwerke (öſtlich von Bloemfontein bei 
Sannaspoſt). Die 8. Infanteriebrigade ging ſodann gegen 
den Leeuw Kop vor und nahm denſelben bei Einbruch der 
Nacht. Die ganze Poſition iſt nunmehr in den Händen 
der Engländer. 

Die Gegend zwiſchen Kimberley und Bloemfontein 
iſt noch lange nicht in ſicherem Beſitze der Engländer. Ja, 
der Londoner „Daily Telegraph“ erhielt aus Boshof (25 
Kilometer nordöſtlich von Kimberley) eine Depeſche, in der 
ihm mitgetheilt wird, daß die Buren Methuens Kolonne 
in Boshof umzingeln. Ihr nächſtes Lager ſoll fünf 
engliſche Meilen entfernt ſein, doch iſt die Verbindung mit 
Kimberley noch offen. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet unter dem 23. April 
aus dem Burenlager bei Gleuncoe (Natal); Am Sonn⸗ 
abend bei Tagesanbruch überraſchten die Truppen der 
Buren unter General Meyer die Engländer, deren Lager 
Elandslaagte ſie von zwei Seiten mit Kanonen beſchoſſen. 
Erſt nachdem mehrere Schüſſe abgegeben waren, kam aus 
dem engliſchen Lager die Erwiderung, die auch nur ſchwach 
war und den Buren keinen Schaden zufügte. Die Burghers 
trafen einige engliſche Vorpoſten tödtlich, die in den Bereich 
der Mauſergewehre gekommen waren. Das neue engliſche 
Lager iſt gut befeſtigt und mit Schanzen und Geſchützen 
verſehen. 


Berlin, den 25. April. 


— Der Kaiſer iſt, wie bereits erwähnt, am Dienſtag 
früh um 8 Uhr in Schlitz eingetroffen. Graf Görtz war 
dem Kaiſer bis Salzſchlirf entgegengefahren. Von dem 
prachtvoll dekorirten neuen Bahnhofe bis zum Hallenburger 
Park bildeten die Vereine und Schulen, ſowie Schlitzer⸗ 
länder Mädchen in ihrer ſchmucken Nationaltracht Spalier. 
Im Anſchluß an ſeinen Beſuch in Schlitz wird der Kaiſer 
einen Beſuch am Großherzoglichen Hofe in Karlsruhe 
(Baden) machen, wo er Donnerstag einzutreffen gedenkt. 

— Am Todestage des Generalfeldmarſchalls 
Grafen Moltke hat der Kaiſer in der Kapelle zu 
Kreiſau auf den Sarg des Entſchlafenen einen Kranz mit 
Schleife niederlegen laſſen. 

— Bei der Beiſetzung des Generals von Roſenberg 
in Rathenow hat ſich der Kaiſer durch ſeinen dienſtthuenden 
General à la suite Generalmajor von Mackeuſen vertreten 
und einen Kranz am Sarge des Verewigten niederlegen 
laſſen. 

— In Gegenwart der Kaiſerin fand am Dienſtag 
in Berlin in der „Philharmonie“ die Jahresverſamm⸗ 
lung des Vereins „Frauenhilfe“ ſtatt. Konſiſtorialrath 
von der Goltz bezeichnete es als einen Herzenswunſch 
der Kaiſerin, daß die evangeliſchen Kirchen gleich den 
katholiſchen auch außer den Stunden der Andacht offen 
gehalten würden, um denen Gelegenheit zu ſtiller innerer 
Einkehr zu geben, denen es daheim an einem ſtillen 
Kämmerlein dazu gebricht. Auch wäre die Einführung 
einer viertelſtündigen Abendandacht wünſchenswerth. 

— Zur Feier der Großjährigkeit des Deutſchen 
Kronprinzen wird auch der Großherzog von Baden 
und der Herzog von Pork, der Sohn des Prinzen von 
Wales, als Vertreter der Königin von England, in 
Berlin eintreffen. 

Am Sonntag, den 6. Mai, Vormittags 11 Uhr, findet 
in der Kapelle des Berliner Schloſſes ein feierlicher 
Gottesdienſt und unmittelbar darauf im Weißen Saale 
Sratulationscour beim Kaiſerpaar und dem Kron⸗ 
prinzen ſtatt. Im Anſchluß daran werden die Botſchafter 
und die Chefs der in Berlin beglaubigten Geſandtſchaften 
dem Kronprinzen vorgeſtellt. — Die Kaiſerin Friedrich 
wird an den Feierlichkeiten ebenfalls theilnehmen. 

— Graf Bülow, der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts, iſt am Dienſtag aus Baveno (Italien) in Berlin 
eingetroffen. 

— Die Cakes- und Bisquit⸗Fabrikanten De utſchlands 
bildeten in Anbetracht der Preisſteigerung der Rohmaterialien 
und Arbeitslöhne eine „Vereinigung der Cakes⸗ und Bisauit⸗ 


Fabrikanten Deutſchlands“, welche die Mindeſtpreiſe für nackte 
Waare, Volksbisquits und Albertcakes feſtſetzte, die am 26. April 
in Kraft treten ſollen. 

— Fürſt Herbert Bismarck wird mit ſeiner Familie am 
5. Mai zu dauerndem Aufenthalt in Friedrichsruh ein- 
treffen. 

2 Die Torpedobootsdiviſion, welche zur Entſen dung 
nach dem Rhein beſtimmt iſt und aus dem Torpedodiviſions⸗ 
boot „D 4“ und den Schultorpedobooten der Oſt⸗ und Nordſee⸗ 
Station beſteht, iſt am 22. April bereits formirt worden und 
unter den Befehl des Kapitänleutnants Funke getreten. 

— Die Gründung eines Goethebundes iſt in Düſſel⸗ 
dorf von der Künſtlerſchaft beſchloſſen worden und damit gleich⸗ 
zeitig der Anſchluß an den allgemeinen Proteſt der Künſtler 
gegen die „lex Heinze“. 

Frankreich. In der Weltausſtellung iſt am Montag 
Feuer ausgebrochen. Nach 2 Uhr bemerkten Vorüber⸗ 
gehende, daß aus dem Dache des großen Reſtaurants der 
engliſchen Kolonialausſtellung, nahe dem Trocadero, 
Rauch aufſtieg. Bald darauf ſchlugen die Flammen auf. 
Die ſofort benachrichtigte Feuerwehr erſchien ſehr ſchnell, 
aber es fehlte au Waſſer. Zehn Minuten vergingen, 
ehe man die Löſcharbeiten beginnen konnte. Der Schaden 
iſt verhältnißmäßig unbedeutend, nur das Dach wurde 
ale Dieſer Vorfall lenkt die Aufmerkſamkeit auf den 
n der Ausſtellung nachträglich von den Blättern entdeckten 
Mangel an Vorkehrungen gegen Feuersgefahr. Wäre 
3. B., jo bemerkt die „Autorité“, während des Eröffnungs⸗ 
aktes eine Feuersbrunſt im Feſtſaale ausgebrochen, ſo wäre 
eine weit ſchrecklichere Kataſtrophe zu beklagen geweſen, als 
ſ. Z. der Brand des Wohlthätigkeitsbazars. Wegen Mangels 
an Ausgängen wäre kein Feſttheilnehmer entronnen. In 
unmittelbarer Nachbarſchaft des Feſtſaales liegt der Elek⸗ 
trizitätspavillon. Es hätte nur eines einzigen Funkens 
bedurft, um alle dieſe leichten, aus raſch entflammbaren 
Stoffen beſtehenden Baulichkeiten in Brand zu ſetzen. Und 
was von dem Feſtſaale gilt, trifft auf die Ausſtellung im 
Allgemeinen zu. Der Pariſer Polizeipräfekt ſoll, durch den 
abjoluten Mangel an Vorkehrungen in gedachter Richtung 
betroffen, gejagt haben: „Wenn ich von Anfang an bei Eut⸗ 
werfung der Ausſtellungspläne zu Rathe gezogen wäre, ſo 
hätte ich gewiſſe, dem Publikum reſervirte Räumlichkeiten 
weit ausgiebiger bemeſſen, hätte viele Ausgänge breiter 
emacht und für größere Verkehrserleichterungen geſorgt. 
Seht müſſen wir uns mit den Thatſachen abfinden, denn 
die einmal fertigen Baulichkeiten können nicht mehr abge⸗ 
brochen werden.“ 

Rußland. Am zweiten Oſterfeiertage (ruſſ. Stils) 
nahmen der Zar und die Zarin in Moskau Glückwünſche 
von Militär⸗ und Civilperſonen entgegen. Unter dieſen 
befanden ſich die Direktoren der militäriſchen Lehr⸗ 
anſtalten, ferner Tamboure und Horniſten der Regimenter, 
welche den Zar zum Chef haben, Beamte der Schloßpolizei 
und Aelteſte von Bauerngemeinden des Gouvernements 
Moskau. Beim Empfang der Glückwünſche tauſchte der 
Zar den üblichen Oſtergruß aus, während die Gratulanten 
der Zarin die Hand küßten, wobei jede Perſon aus den 
Händen der Kaiſerin ein großes Oſterei aus Porzellan 
oder Kryſtall empfing. 

Südafrika. Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet 
aus Kapſtadt: In der Jahresverſammlung der Kapſtädter 
Handelskammer, welche (dieſen Montag ſtattfand) machte 
deren Präſident Jagger auf die Gefahr aufmerkſam, 
welche von dem geplanten Bau der Bahn von der 
Großen Fiſchbai nach Bulawayo drohe, die großen⸗ 
theils über deutſches Gebiet gehe. Es ſei ſchwer zu ver⸗ 
ſtehen, warum Cecil Rhodes angeſichts des klaren Ver⸗ 
ſprechens, daß er 1895 namens der Chartered Company 
gegeben habe, nicht mit dem Kapparlament über die Ange⸗ 
legenheit berathen habe. Der Präſideut bezeichnete es als 
die Pflicht der Handelswelt der Kapkolonie, ſich dem Bau 
dieſer Bahn zu widerſetzen, welche die Entfernung zwiſchen 
London und Rhodeſia um 1300 engliſche Meilen abkürzen 
und ſich daher als ein furchtbarer Konkurrent gegen 
Kapſtadt, das jetzt das größte Gütervertheilungs-Centrum 
Südafrikas ſei, erweiſen werde. 

Auf Samoa hat am 1. März die Feier der Flaggen⸗ 
hiſſung ſtattgefunden, über welche jetzt der Bericht des 
Gouverneur Solf eingetroffen iſt. Der 33 Meter hohe 
Flaggenmaſt war in Auckland hergeſtellt worden. Am 
fag Morgen des 1. März wurden unter die weiße und 
arbige Bevölkerung Feſtprogramme vertheilt. Die geſammte 
nichtfarbige Bevölkerung und gegen 5000 Samoaner nahmen 
an dem Feſtakt Theil. Mataafa hielt in der Nähe des 
Flaggenmaſtes eine „angemeſſene“ Anſprache, in der er den 
drei Mächten für die endgiltige Regelung der Samoa⸗ 
frage dankte. Auch Tamaſeſe trat an den Flaggenmaſt 
und verſicherte ſeine Ergebenheit. Mehr als 200 Perſonen 
trugen zum Zeichen der Huldigung für den neuen kaiſer⸗ 
lichen Schirmherrn ihre Namen in ein Buch ein, 125 
ſamoaniſche Häuptlinge wurden empfangen und be⸗ 
wirthet. Die Zöglinge der Miſſiousſchule in Papauta 
fangen den Choral „Lobe den Herrn“. Dann fanden ein 
Gartenfeſt der Schulkinder, ein Feſtzug und Aufführungen 
der verſchiedenen Miſſionen, ein großes Feſteſſen für 
alle ſamoaniſchen Häuptlinge, ſowie ein von der 
„Bürgerſchaft“ gegebener Ball ſtatt. Der Bericht rühmt 
die muſterhafte Haltung aller Betheiligten. 


Der Konitzer Mord. 
P. Konitz, 24. April. 

Die Frage, wann der Kopf des ermordeten Ernſt Winter 

an die Stelle, wo er gefunden, gebracht worden iſt, hat immer 
noch keine befriedigende Löſung gefunden. Eine jetzt bekannt 
ewordene Ausſage eines Herrn, über deſſen Zuverläſſigkeit kein 

weifel beſteht, ſpricht allerdings für die Wahricheinlichkeit, daß 

der Kopf erſt kurz vor Oſtern und nicht ſchon einige Tage 
nach dem Morde dorthin geſchafft worden iſt. Herr Oberpoſt⸗ 
ſekretär Rahmel hat mir gegenüber wiederholt, daß er in den 
Wochen vor der Auffindung mehrere Male gerade an der Fund⸗ 
ſtelle mit mehreren Knaben und ſeinem Hühnerhund geweſen 
iſt. Zum letzten Male war dies am Dienſtag vor Oſtern der 
55 Herr Rahmel verſichert, an dieſem Tage habe ſich der 
opf nicht in dem kleinen Graben, in dem er aufgefunden 

wurde, befunden. Er würde ihn ſonſt ſicher bemerkt haben, auch 
würde ſein Hühnerhund den Körpertheil ohne Zweifel aufgeſpürt 


haben. 

Die „Staatsbürgerzeitung“ giebt in einer Beſprechung des 
Falles ihrer Verwunderung darüber Ausdruck, daß das „in der 
Synagoge gefundene und beſchlagnahmte Fläſchchen mit Blut“ 
nicht bei Dr. Biſchoff in Berlin angekommen ſei. Wie 
der „Geſ.“ ſchon mehrere Male erwähnte, iſt kein Fläſchchen 
mit Blut in der Synagoge beſchlagnahmt worden, ſondern es 
wurde von dem in der Trogrinne des Schächterraumes vor» 
gefundenen Blute eine kleine Quantität in ein Fläſchchen 
gefüllt. Da ſich das Blut in gefrorenem Zuſtande befand, 


konnte hier nicht feſtgeſtellt werden, ob es Hühner⸗ bezw. 
Thierblut oder Menſchenblut ſei. (Bemerkt ſei bei dieſer 
2 nochmals, daß das Blut von dem mediziniſchen Sach⸗ 
verſtändigen in Konitz nicht, wie andere Zeitungen melden, als 
Hühnerblut erkannt worden iſt.) Nach Berlin iſt das Fläſchchen 
mit Blut überhaupt nicht abgeſandt worden, ſondern es 
befindet ſich noch im Gewahrſam der hieſigen Staats- 
anwaltſchaft. 

Die vier Knaben, die den Kopf am erſten Oſterfeiertage 
auffanden, erhalten, wie nachträglich feſtgeſetzt worden iſt, eine 
Belohnung von zuſammen 1000 Mark, die der hieſige jüdijche 
Rechtsanwalt Apfelbaum für die Auffindung des Kopfes aus⸗ 
geſetzt hatte. Dieſe 1000 Mk. ſind ein Theil der Geſammt⸗ 
belohnung von 6700 Mk. 

Auch am heutigen Dienstag Abend iſt es, abgeſehen von 
einigen Hep » Hep ⸗ Rufen vollſtändig ruhig auf den Straßen. 
Wie ganz richtig aus Prechlau geſchrieben wurde, macht ſich bei 
den jüdiſchen Einwohnern eine übermäßige Aengſtlichkeit 
bemerkbar. So ſollen auch eine Anzahl hieſiger jüdiſcher 
Bürger die Regierung um beſondere Maßnahmen zu ihrem 
Schutze angegangen ſein. In Czersk telegraphirten am Sonn⸗ 
tag bei den Ruheſtörungen mehrere Israeliten an den Land⸗ 
rath in Konitz und baten dringend um Hilfe. Und wie ich ſchon 
geſtern bemerkte, bedurfte es keiner übermäßigen Anſtrengung 
der beiden Gendarmen und zweier Amtsdiener, um die Menge 
auseinander zu treiben und die Straßen von den Ruheſtörern 
frei zu machen. 

Herr Bauunternehmer Winter in Prechlau, der Vater des 
ermordeten Ernſt Winter, ſollte nach Meldungen Berliner 
Blätter nach Berlin gereiſt ſein, um eine Audienz bei dem 
Kaiſer und dem Juſtizminiſter zu erbitten. Wie ich bereits 
telegraphiſch meldete, trifft dieſe Nachricht nicht zu. Herr 
Winter beabſichtigt auch nicht, wie mir ſeine hier wohnenden 
Verwandten verſichern, einen derartigen Schritt zu thun. In⸗ 
deſſen haben ſich eine große Anzahl Konitzer Bürger gemeinſam 
mit einem Geſuch an die hieſige Gerichtsbehörde ſowie an den 
Juſtizminiſter gewandt, in dem u. a. die Vernehmung 
mehrerer namhaft gemachten Perſonen gefordert wird. Dieſer 
Tage ſind ſämmtliche Dienſtmädchen, die bei jüdiſchen 
Herrſchaften in Dienſt ſtehen, vernommen worden, um feſtzu⸗ 
ſtellen, an welchen Stellen nach dem Morde blutige Wäſche 
gewaſchen worden iſt. Ein beſtimmtes Ergebniß hat dieſe Ver⸗ 
nehmung nicht gehabt. 

Die Meldung, daß der Handwerksburſche, der von Herrn 
Radtke in Krone a. B. ſ. Zt. mit blutigen Kleidern geſehen 
worden iſt, und der mit Kleps nicht identiſch zu ſein ſcheint, 
eine Uhr verſetzt hat, die bereits als die Winter'ſche erkannt 
worden ſein ſoll, wird mir hier nicht beitätigt. 


Die (nicht von unſerem Spezialberichterftatter ausgegangene) 
telegraphiſche Meldung aus Konitz (in Nr. 94), daß die Synagoge 
in Prechlau am vergangenen Sonntag demolirt worden ſei, iſt 
von uns jchon gleich bei der Wiedergabe mit der Bemerkung ver⸗ 
ſehen worden, daß aus Prechlau eine Beſtätigung nicht vorliege. 
Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß der Vorgang ſich in 
Czersk ereignet hat, wie ja auch darüber in voriger Nummer 
von unſerem Spezialberichterſtatter gemeldet worden iſt. Außer⸗ 
dem iſt uns inzwiſchen mitgetheilt worden, daß in Prechlau 
überhaupt keine Synagoge vorhanden iſt. Aus Prechlan ſchreibt 
uns Herr evangeliſcher Pfarrer Borowski: Wenn von jüdiſcher 
Seite ſogar das Verlangen laut wird, daß Militär zur „Her⸗ 
ſtellung der bürgerlichen Orduung“ herkommen müßte, ſo iſt das 
einfach lächerlich! Je mehr angſtvolles Aufbauſchen auf der 
einen Seite iſt, um jo mehr „Puh“rufen ſeitens der halbwüchſigen 
und im Großen und Ganzen harmloſen Jugend! 


Aus mehreren Orten wird uns auch heute wieder von 
Ruheſtörungen gemeldet, die aus Anlaß des Konitzer 
Mordes und auf Grund des Verdachtes, daß Juden 
die Thäter ſind, meiſt auf dem Boden der Abneigung 
und eines allgemeinen Haſſes entſtanden ſein mögen, 
aber auch zuweilen in dem unverſtändigen aufreizen- 
den Verhalten einzelner Leute, und zwar bei beiden 
„Parteien“, ihren Urſprung genommen haben. Einzelne 
Korreſpondenzen laſſen dies deutlich erkennen. 

5 Strasburg, 24. April. Dieſer Tage erſchien ein 
Dienſtmädchen in dem Geſchäft eines jüdiſchen Kaufmanns, um 
ein Jacket zu kaufen. Als das Mädchen nach einem hinter dem 
Laden belegenen Raum genöthigt wurde, lehnte ſie dieſes ab mit 
dem Bemerken, es könnte ihr dort ebenſo gehen, wie dem Winter 
in Konitz. — In einem anderen Falle hielt ſich die Tochter eines 
Handwerkers etwas lange in einem jüdiſchen Geſchäft auf. Bald 
folgten ihr zwei andere junge Mädchen in das Geſchäft, erkun⸗ 
digten ſich nach ihrer Genoſſin, indem ſie vorgaben, vom Vater 
nachgeſaudt zu fein, welcher ſeiner Tochter wegen in Sorge jel. 

* Bruß Wpr., 23. April. In der Nacht von Sonnabend 
zum Sonntag kam es hier zu gröblichen Ausſchreitungen gegen 
die Juden. In verſchiedenen jüdiſchen Geſchäften wurden 
die Fenſter eingeworfen. In dieſer Nacht waren größere 
polizeiliche Sicherheitsmaßregeln getroffen, infolgedeſſen es auch 
nicht zu Ausſchreitungen kam. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 23. April. Die aus 
Anlaß des Konitzer Mordes in Scene geſetzte Juden hetze 
nimmt hier und da in unſerem Kreiſe einen bedrohlichen Cha⸗ 
rakter an. Man begnügt ſich nicht mehr damit, Hep-Hep zu 
ſchreien und Fenſter einzuwerfen, ſondern geht zu thätlichen 
Beleidigungen und Mißhandlungen über. Mit welchem Raf⸗ 
finement die Gelegenheit dazu vom Zaune ger 
brochen wird, dafür ein Beiſpiel aus Hammerſtein: Während 
ein großer Haufe Radauluſtiger am Sonnabend Abend auf den 
Straßen ſein Unweſen trieb, Fenſter zertrümmerte ꝛc., trat ein 
Mann in den Laden des Produktenhändlers N. und verlangte 
ein Paar Stiefelſohlen zu kaufen. Obwohl Herr N. (der neben⸗ 
bei bemerkt eine allgemein beliebte und geehrte Perfönlichkeit 
iſt und mehrere ſtädtiſche Ehrenämter bekleidet) nur engros 
verkauft, was auch dem vermeintlichen Käufer bekannt ſein 
mußte, erklärte er ſich dennoch bereit, einmal eine Ausnahme 
zu machen. Kaum hatte N. das Meſſer zum Abſchneiden 
der Sohlen in die Hand genommen, als er von dem Raufbold 
hinterrücks gepackt und unter dem Ruf „Er will mich ſchlachten“ 
auf die Straße zwiſchen einen draußen wartenden Pöbelhaufen 
gezerrt und arg mißhandelt wurde. 

In Schlochau iſt Dank dem energiſchen Einſchreiten der 
Polizeiverwaltung die Ruhe einigermaßen wiederhergeſtellt. Bei 
Eintritt der Dämmerung patroulliren Gendarmen, Poliziſten 
und Nachtwächter die Straßen ab und halten die Excedenten 
in Schach. 5 

Die ſchon längere Zeit hart bedrängte jüdiſche Gemeinde 
von Hammerſtein ſandte nun geſtern eine Deputation von drei 
Herren an das Landrathsamt in Schlochau und ließ um mili⸗ 
täriſchen Schutz bitten, welcher auch zugeſagt und vom Schieß⸗ 
platz Hammerſtein requirirt worden iſt. (Vgl. die folgende Kor⸗ 
reſpondenz aus Hammerſtein. D. Red.) 

o Hammerſtein, 24. April. Die Ruheſtörungen der 
hieſigen Stadt erreichten am vergangenen Sonntage ihren Höhe⸗ 
punkt. Zum größten Theile haben jüdiſche Bewohner durch 
Reizungen der Menſchenmenge ſelbſt dazu beigetragen. So 
wurden z. B. von dem Boden des Kaufmanns Ehrenwerth 
Steine auf das ruhig daſtehende Publikum geworfen. Der 
Kaufmann Caminer hat mit Schießen gedroht, und ein Juden⸗ 
mädchen hat geäußert: Sollten die Juden auswandern, dann 
müßten die Chriſten als Packeſel ihr Geld vorantragen. Außer⸗ 
dem hätte ſie auch noch einen mit Winters Blut gemiſchten 
Schnaps zum Verkaufe. Die Folgen folder thörichten 
Reizungen blieben nicht aus. In der Nacht von 11 bis 1 Uhr 
wurden die Häuſer der Juden der Reihe nach „geſtürmt“. (2) Am 
meiſten hat die Volksmenge an der Synagoge ihre Wuth aus⸗ 


gelaſſen, welche ſich in einem kläglichen Zuſtande befindet. 
Geſtern Abends um 7½ Uhr rückte der Platzhauptmaun mit 
80 Soldaten zur Aufrechthaltung der Ordnung in die Stadt 
ein. Ausſchreitungen kamen nicht wieder vor, es wurden drei 
Perſonen verhaftet. Um 12 Uhr mußten die Hotels ſchließen, 
daun trat die Mannſchaft ab, nur 12 Soldaten blieben zurück. 

Pr. Friedland, 23. April. Aus Anlaß der Konitzer 
Mordangelegenheit kam es hier geſtern Abend zu einem großen 
Straßenkrawall, der bis in ſpäteſte Nacht dauerte. Jüdiſche 
Bewohner durften ſich nicht allein auf die Straße wagen, es 
wurden ſehr viele Fenſter der Juden zertrümmert. 
Der Tempel und die Leichenhalle waren ſchon an den Vorabenden 
ſtark beſchädigt worden. Die Polizei vermochte die außerordent⸗ 
liche große Menſchenmenge in den Straßen kaum auseinander zu 
bringen. Zur Unterdrückung weiterer Unruhen ſind heute zwei 
auswärtige Gendarmen nach hier kommandirt worden. 

k. Bütow, 22. April. Schon am letzten Freitag Abend 
begann auf den Straßen ein lebhaftes Treiben, und Schmährufe 
auf die Juden wurden laut. Am Sonnabend Abend fetzte ſich 
dann der Trubel fort und in der Nacht zum Sonntag find in 
der Synagoge 5 Fenſterſcheiben eingeworfen worden, ohne 
daß es bisher gelungen iſt, der Thäter habhaft zu werden! Die 
Polizeiverwaltung ließ heute öffentlich dieſen Vorfall bekannt 
machen und ſetzte für die Ermittelung der Thäter eine Be⸗ 
lohnung von 30 Mark aus. 

In Kamin (Pommern) gab ein jüdiſcher Kaufmann auf die 
ihn ſeiner Meinung nach beläſtigende oder verfolgende Menge 
Revolverſchüſſe ab. In der Richtung der Schüſſe befand ſich 
zufällig ein katholiſcher Geiſtlicher, wodurch in der ganzen Gegend 
das Gerücht entſtand von einem „Attentat der Juden auf einen 
Pfarrer“. 

Nach einer anderen Meldung hat der jüdiſche Kaufmann drei 
Schüſſe über die vor ſeiner Behauſung ſtehende Menſchenmenge 
hinweggefeuert. Dem Manne iſt inzwiſchen der Revolver ab⸗ 
genommen worden und er ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 25. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
25. April bei Thorn 2,74 Meter (am Dienstag 2,86 Meter), 
bei Fordon 2,80, Culm 2,70, Graudenz 3,20, Kurzebrack 
3,58, Pieckel 3,34, Dirſchau 3,66, Einlage 2,84, Schiewen⸗ 
horſt 2,48, Marienburg 2,72, Wolfsdorf 2,64 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand der Weichſel 
am Mittwoch 1,75 Meter. 

— Der Feier der Groſtjährigkeitserklärung des 
Kronprinzen, die am 6. Mai in Berlin vor ſich gehen wird, 
ſoll auf kaiſerlichem Befehl eine Offtiziers⸗ Deputation des 
1. Grenadier⸗Regiments in Königsberg beiwohnen. Die 
Deputation beſteht aus den Herren Oberſt v. d. Gröben, 
Major v. Block, Hauptmann v. Paſtau, Oberleutnant 
v. Behr und Leutnant Graf Klinckowſtröm J. 

— Die Weſtpreußiſche Handwerkskammer tritt am 
30. April in Danzig zuſammen. Tagesordnung: Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden und der Vorſtandsmitglieder; Zuwahl von ſieben 
Kammermitgliedern; Wahl der Ausſchüſſe für Lehrlingsweſen, 
des Berufs⸗ und Rechnungsausſchuſſes; Feſtſetzung der Geſchäfts⸗ 
ordnung für die Verſammlungen und Vorſtandsſitzungen; Be⸗ 
ſtellung von Sachverſtändigen; Feſtſetzung des Haushaltsplanes. 

— Die Weſtpreufziſche Heerdbuchgeſellſchaft hält ihre 
Hauptverſammlung Anfangs Mai in Marienburg ab. 

— Der Oſtdeutſche Zweigverein der deutſchen Zucker ⸗ 
induſtriellen hält am Sonnabend in Danzig ſeine Haupt- 
verſammlung ab. Zur Berathung ſtehen außer geſchäftlichen 
Angelegenheiten eine ganze Reihe techniſcher Fragen. 

— [Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. In der in 
Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde mitgetheilt, daß 
der Staatsſekretär des Innern die vom Reichsamte des Innern 
ausgegebenen vertraulichen Mittheilungen über neue gewerbliche 
Unternehmungen im Auslande fortan auch dem Verbande zu⸗ 
gehen laſſen wird. Die Städte Danzig und Graudenz ſind dem 
Verbande als Mitglieder beigetreten. Dem Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtpreußen ſind die gutachtlichen Aeußerungen mehrerer 
Verbandsmitglieder über die vom Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten in Erwägung gezogene Ausdehnung der Staffeltarife 
für Stückgüter des Spezialtarifs II auf das Gebiet weſtlich von 
Berlin übermittelt worden. Siebenzehn Perſonen bezw. Firmen 
wurden in den Verband aufgenommen; dieſer zählt nunmehr 
183 Mitglieder (acht lebenslängliche und 175 ordentliche), von 
denen 110 in Weſtpreußen, 16 in Oſtpreußen, 33 in Poſen und 
24 in Pommern ihren Sitz haben. Mehrere Neuanmeldungen 
liegen vor. Der Vorſitzende, der wie andere in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Verbands mitglieder zu den Kommiſſionsberathungen des 
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes im Reichsamt des Innern zuge⸗ 
zogen worden iſt, berichtete ausführlich über die Thätigkeit der 
Kommiſſion, von der er den Eindruck gewonnen hat, daß ſie recht 
gründlich und unter gebührender Berückſichtigung der vorliegenden 
Anträge und Wünſche gearbeitet hat. Hieran knüpft ſich ein 
eingehender Meinungsaustauſch über die Vorbereitung der 
Handelsverträge überhaupt und die Maßnahmen, die zu treffen 
find, um den von den Verbandsmitgliedern zum neuen Zolltarif 
geſtellten Anträgen Geltung zu verſchaffen. Der Anregung, auf 
Errichtung einer deutſchen Handelskammer in Rußland hinzu⸗ 
wirken, beſchloß der Vorſtand keine Folge zu geben, vielmehr 
wird er ſtatt deſſen in einer Eingabe an das Auswärtige Amt 
eine Umgeſtaltung des deutſchen Konſulatsweſens in kaufmänniſchem 
Sinne befürworten. Zur Frage der Aufhebung der Zollfreiheit 
für Schiffsbaumaterialien nahm der Vorſtand nach längerer Er⸗ 
örterung keine Stellung, da ſich nicht beurtheilen läßt, in 
welchem Maße davon die ſich zum Theil widerſtreitenden Inter⸗ 
eſſen der Verbandsmitglieder berührt werden. Wegen des Um⸗ 
baus der Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn wird der 
Verband auf den 12. Mai d. Is. eine üffentliche Verſammlung 
nach Graudenz einberufen. Demnächſt fol in Erwägung ge⸗ 
zogen werden, welche Orte des Verbandsgebietes für die in den 
Satzungen vorgeſehene Bildung von Zweigvereinen geeignet find, 
— Die nächſte Vorſtandsſitzung findet am 12. Mat in Brau⸗ 
denz ſtatt. 


A. Danzig, 25. April. Das Befinden des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler iſt andauernd gut. Die Wunde 
hat ſich geſchloſſen, Appetit und Kräfte fangen an ſich zu heben. 
Die Familie des Herrn v. G. kehrte geſtern aus Berlin hierher 
zurück, mit Ausnahme der Frau v. Goßler, die bei ihrem Gatten 
bleibt und ihn auch auf ſpäteren Erholungsreiſen begleiten wird. 

Die hieſige Friſeur⸗ und Perrücken macher Innung 
beſchloß in ihrer Hauptverſammlung eine Erhöhung der Preiſe 
für Raſiren um 50 und für Haarſchneiden um 25 Prozent. 

Der Schuhmacher Emil Haſſelbach, welcher ſ. Zt. bei 
Beransgabung falſchen Geldes auf dem Bahnhof Inſterburg 
ergriffen und deſſen Falſchmünzerwerkſtatt hier in der Waiſen⸗ 
gaſſe ermittelt wurde, iſt heute durch zwei Kriminalbeamte von 
Inſterburg hierher gebracht worden. 

Der Arbeiter Euglinski aus Gr.⸗Golmkau, der jeinem 
Mitarbeiter Engler mit einem großen Knüttel niedergeſchlagen 
und dann ſo lange mit dem Knüttel bearbeitet hat, bis er 
regungslos liegen blieb, wurde dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
zugeführt. Die Unthat ſoll ein Racheakt und dadurch veranlaßt 
ſein, daß Engler die re des Englinsti an einer Fochzeits⸗ 
eier nicht habe dulden wollen. a 
Ser 2 hat gegenwärtig ein außerordentlich 
günſtiges Ergebniß, jedoch geht der ganze Fang ſofort in Eis 
verpackt nach Berlin oder Paris. To wurden z. B. am Monta 
150 Etr. verſandt. Der Preis der Jiſche iſt aber doch bis au 
1 Mk. geſunken. 


eure ee 


Lauenburg, 24. April. ueber das Vermögen des Bürger Danzig, 25. April. Getreide Depeſche. 


Die Vorbereitungen zu dem Erweiterungsbau des meiſters a. D. Bemte, welcher vor kurzen⸗ ſein Amt nieder- Sir @etzeine, I nn außerben nutzten reifen s it. g0e 


Diakoniſſin⸗Mutterhauſes auf Neugarten ſind ſo weit vor 


eſchritten, daß mit dem Abbruch der alten, durch den Ankauf gelegt hat, iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. nejogen. Rarksce o 5 
des benachbarten Grundſtückes erworbenen Baulichkeiten be⸗ — —— Weizen, Tendenz: Unverändert. Ruhiger, 
onnen iſt, um aus dem dadurch gewonnenen Material im Verſchiedenes ſonſt unverändert 
kintern Theile des Gartens ein Gebäude für Kleinkinderſchule ! 3 Umſat : 200 Tonnen. 0 Tonnen. 


und Verſammlungsräume zur Pflege der weiblichen Jugend zu 


10 
— Eine Feuersbrunſt brach am Sonntag in der An⸗ ide b. u. weii|724,788 Gr. 137-154 Mk.] 769 Gr. 142,00 ME, 
errichten. Auf dem eigentlichen 4000 Quadratmeter großen Bau⸗ 9 


— Malinowka bei Tſchugujew (Gouvernement Charkow) ellbunt 750 Gr — Mk. NEE 132,00 RR 


i i Re 3 Gr. 142,00 ME 

ände ſoll dann a ofort die Grundſteinlegung zu dem Bau aus ewann infolge ſtarken Windes ſehr ſchnell großen rod... . r. 

6 bee 8100 ere fir Pfleglinge aus n Ständen der Umfang. 500 Banerngehöfte mit allen Nebengebäuden wurden | Xrani. x gg 110 F 10480 

} bürgerlichen Geſellſchaft ſtattſinden, das noch im Herbſt dieſes eingeäſchert. Mehrere 1000 Perſonen find ohne Obdach = voth befcht 108.0 ° 108.00 „ 
Jahres unter Dach gebracht werden ſoll. Die Anftalt wird jo | und Nahrung. Roggen, Tendenz: Under ändert Unverändert. 

eingerichtet, daß ſie nicht allein ein Zufluchtsort für Unbemittelte — lExploſion.] In einer Dynamitfabrik in Wltberun | in ndljcer,nener 732 Gr. 136,00 Mt, | 738 Gr. 136,00 

' werden kann, ſondern zugleich — ohne daß die Pfleglinge HA | Hei Tichau (Oberſchleſien) find am Dienstage fünf Centner | ruſſ. poln. 3, Ten. 103,00 Mei. 103,00 Wet. 
gegenſeitig beläſtigen — mehr oder weniger bemittelten Penſio⸗ Nit roglycerin, das in einem unterirdiſchen Gewölbe lagerte, Gerste gr. (874-106) 13,00 „ 12010050 r 

h nären ein einfaches aber würdiges Heim und, wenn nöthig, auch explodirtz zwei Arbeiter wurden getödtet, der Knall war G wre Gr.) 2 = 25 
theilweije eine Freiſtätte zu bieten im Stande ift. Die neue | auf einen Umkreis von 20 Kilometern hörbar. n 12889 1200 
Anſtalt ſoll nicht lediglich Wohnung und Feuerung oder Geld⸗ [Graßer Poſtraub.] In Münſter (Weſtfalen) ift Tran. 105.00 „ 105,00 „ 
unterſtützung gewähren, jondern ihre Inſaſſen in volle Pflege kürzlich der frühere Poſtbote Macs verhaftet worden und | Wicken ini... 118,00 „ 118.00 „ 
und Fürſorge nehmen. - hat nun geitanden, in der Nacht zum 8. September 1898 das | Pterdebohnen... 122,00 „ 122.00 „ 

\ Zoppot. 24. April. Herr Poſtdirektor Koch fühlte ſpäter vermißte Werthſtück von 130000 Mark geſtohlen zu | Rübsen iul. .... 216,00 „ 215,00 „ 

' ſich im Monat Februar durch die in feinem Garten haben. Bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden noch a or... RE 225,00 „ 225,00 . 

| umherſtreichenden Katzen fo beläftigt, daß er deren Beſeitigung 90000 Mark auf dem Boden vorgefunden. 10 — ubühg 3 28 * 412½ 2 * 

„ beſchloß. Er ſtellte eine große Falle auf, in welche Baldrians⸗ — Erwischt! Der Führer der Soztalbemokraten in | Roy ankleis)= or. 4204140 i ee 

1 tropfen als Lockmittel gegoſſen wurden, und fing darin elf Graz (Stevermark), Heindl, der nach Veruntreuung von Partei» | Zuger. Tran, s . 

| Sagen und ließ fie erjäufen. Es wurden nun von ſechs Eigen⸗ geldern flüchtete, wurde in der Schweiz verhaftet und iſt ber | d. Jes Meufabv- 

0 thümern Strafanträge gegen Herrn K. wegen Sachbeſchädigung reits dem Grazer Landesgericht eingeliefert worden ———— Sad, 

1 geſtellt. In der heutigen Sitzung des Schöffengerichts — ſÜ—— — — Menken * Mo 1 
wurde Herr K. zu 70 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Rendement 8. v. Morſtein 

(Thorn, 24. April. Gegen den kürzlich verhafteten Neueſtes. (T. D.) 


Königsberg, 25. April. Getreide ⸗Depeſche. 

] Balden burg. 25. April. Die Synagoge iſt zum (Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
zweiten Male arg zugerichtet worden. Nachdem eine Menge Velen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. ——. Tend. ——. 
Fenſter zertrümmert waren, ſtiegen die Ruheſtörer hinein. Roggen, „ 8 e „unverändert. 
An den drei Kronleuchtern wurden zum Theil ſämmt⸗ Gerste, „ 


polniſchen Ueberläufer Anton Möller und deſſen Geliebte 
Helene Jaszynski aus Strasburg wird Anklage wegen 
Mordes bezw. wegen Beihilfe erhoben werden. Das Ver⸗ 
brechen iſt an einem Kinde der Jaszynski verübt worden. Die 


Leiche des Kindes war im Walde in der Nähe von Melno ver⸗ liche Arme vermuthlich mit Steinen oder Hämmern abgeſchlagen.] Hafer „ unverändert 
graben und wurde dort in dieſen Tagen durch eine Gerichts⸗ 2 Kantorſitz — 5 zertrümmert, Bänke, Vorhänge und | Erbsen, norbr. weiße Koch. „ ——. * 
fommiflion ausgegraben. — Die dem Fuß ⸗Axtillerſe⸗ Teppiche vernichtet. Die Polizeiverwaltung hat für die Er⸗ n mm 10% v e a ea u. 
eg u nr 5 8 men — dus 1 mittelung der Thäter eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt. Drei 1 a 


Gendarmen find zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung hier ein · Berlin, 25. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
getroffen und verbleiben bis auf Weiteres in unjerem Städtchen. Die Notirangen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 

* Berlin 25. April. Abgeordnetenhaus. Die | netto Kafie, eg rg „ 755 gr, bei Roggen 3 . 
Petition der Handelskammer zu Graudenz um Berwand⸗ Getreide zc. 7 — 30 Wpr.neul. Vfb. 82 75 82.75 
lung der Bahn Marienburg⸗ Thorn in eine Vollbahn, Weizen ſccwäch ſchwicht 3½% opr. 1dj. Pfb.] 92,70 92,80 
Einführung des Vollbahnbetriebes auf der Strecke Las-] a., Abnahnie Mat 150,00 | 150,70 ¼% pom. „ „ 88.30 93,40 
kowitz⸗Jablonowo ſowie um die Erbauung einer Bahn 


> = Juli 154,50 | 154,75 ½%% pof, „ „ 94,10 94,20 
Mewe⸗Morroſchin wurden der Regierung zur Er⸗ A « Geptbr.| 158,25 | 158,25 4% Graud. St.-W ——. —— 


Mittag auf dem Wilhelmsplatz dem Regiment übergeben. Zu 
der Feier war auch eine Abtheilung des 2. in Graudenz ſtehen⸗ 
den Bataillons eingetroffen, auch nahmen daran Aborduungen 
der andern hieſigen Truppengattungen Theil. Herr Oberſt Ohm 
richtete an die Mannſchaften eine Anſprache. Die Feier ſchloß 
mit einem Parademarſch vor dem Gouverneur General der Fu 
fanterie v. Amann. — Das Schwurgericht verurtheilte heute 
den Zimmergeſellen Dominik Beszezynski aus Culmſee wegen 


N l Me r = 3 1 abge- Italien. 4% Rente) 95.20 95,00 
Sittlichteitsverbrechens unter Zubilligung mildernder Umjtände | wägung überwieſen. . jest ſchwächt Best. 4½ Goldent. 99.70 99.75 
zu drei Jahren Gefängniß. : London, 25. April. Feldmarſchall Roberts ee Mal 11850 72 58 as. 26 97,50 97, 


© Thrrn, 25. April. Die Stadtverordneten wählten 
heute zum Stadtbaurath den Regierungsbaumeiſter Kolley in 
Myslowitz. 

1 Gollub, 24. April. In der Hauptverſammlung der 
Schützengilde wurden in den Vorſtand folgende Herren gewählt: 


telegraphirt aus Bloemfontein vom 24. April: x = Juli 145,25 | 145/25 Deutſche Bankäkt. 203,00 203,00 

Brabant und Hart umgingen geitern die Stellung des], „ Septbr| 143.25| 143,25 Dist.-Com Anl. 188.75 189.60 
Feindes, welcher die Bewegung nordwärts zu hindern ſuchte, a 1 7 8 28880250 
und eröffneten eine Heliographenverbindung mit Dalgety, Welbncbnte Weit 5 1 ane ee 
welcher meldete, daß alles wohl ſei. Brabants und Harts Ver⸗ Juli 132,50 En Nordd. Llopdaktien 130,0 130,60 


ätler zum Vorſitzenden, Mrongowius zum Stellvertreter, | luſte betrugen geſtern und Sonntag 14 Verwundete. Geſtern Spiritus... Bochumer Gußſt.-A. 85,75 269,00 
Topitki“ zum Soeiftfühter, 3. Lewin zum Koſſirer und ] Nachmittag 1 Uhr ſtanden fie (Brabant und Hart) etwa acht us . | 49,70 | 49,80 ar Aten 235,979.10 
9. Lewin und Geyer zu Beiſitzern. Der bisherige Vorſitzende, Meilen ſüdlich von Wepener. Die 11. Diviſion unter Pole⸗ Werth 1 Dortmunder Union 130,75 133,50 
Herr Gutsbeſitzer Müller aus Skemsk, wurde zum Ehren | Garem und die beiden Kavallerie⸗Brigaden French erreichten erthpapiere. Laurahütte 272.7527530 


Hauptmann ernaunt, da er ſich große Verdienſte um die Gilde 
erworben hat. 

P Schlochau, 24. April. Geſtern Abend brannten in 
der Langenſtraße das Stallgebäude der Wittwe Schöneberg 
und das Stallgebäude des Ackerbürgers Oſtrowitzki nieder. 
Das Vieh konnte gerettet werden, nur zwei Ziegen und viele 
Geräthſchaften und Futtervorräthe ſind verbräunt. Oſtrowitzki 
erleidet großen Schaden, da er nicht verſichert iſt. Man ver⸗ 
muthet Brandſtiftung durch einen entlaſſenen Knecht. 


geſtern Nachmittag Tweede⸗Geluk ohne erſten Widerſtand und 3h Reichs⸗A. kv. 96,40 | 96,90 Aitor, Südb Aktien 89,1 83,50 
eröffneten die Heliographenverbindung mit Rundle. Die berittene 5% % r. St; u kb. 96.50 96.50 Auer ee st: rer 
Infanterie unter General Hamilton nahm geſtern die Waſſer⸗ 30% 86,40 86,6) [Ruſſiſche Noten 216.10 216,20 
werke bei Sannaspoſt. Da der Feind die benachbarten Hügel 3½ Wpr. kit. Pfb. I 94.75 94.75 |. I a ii 

mit ziemlich beträchtlichen Streitkräften beſetzt hielt, wurde die | 317 „ neul. II 92,40 92,80 Schlußtend. d. Fdsb. ſchwrd. ſchwrd. 
9. Diviſton zur Unterſtützung Hamiltons abgeſandt. Die Brigade | 30% „ ritterſch. I| 82,75 | 82,75 Privat⸗Diskont 43/9970 | 48/80% 
Maxwells ging geſtern oſtwärts vor und nahm ohne Verluſte Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mal: 24/4. 65½; 23./1.: 64% 


die Berge, welche die Fahrbrücke über den Modoerfluß bei | New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Mat: 24./4.: 72¼; 23/4. 721% 
Krantzkraal beherrſchen, ein wichtiger, während der letzten drei 


Aus dem Kreiſe Flatow, 24. April. Um die in | Wochen vielfach von den Buren benutzter Verbindungsweg. K Dam Dierent de Lombard-Ziusfuß 619%. 
f Soßnow freigewordene Pfarrſtelle haben ſich 23 Herren be⸗ London, 25. April. Aus Maſeru, 24. April, Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
worben. Fünf von dieſen ſind zur engeren Wahl geſtellt worden, | wird berichtet: (Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff s Bureautelegr übermittelt.) 
— Der Bau der evangeliſchen Kirche in Soßnow iſt nun⸗ Die Buren machten W rnh, gedeckt durch das Feuer von Berltn, den 25. April 1900. 


Geſchützen, einen energiſchen Angriff auf den nördlichen Theil 10 1 fanden: 488 Rinder, 2585 Kälber, 1339 Schafe, 
der Stellung Dalgetys. Der Angriff wurde zurückgewieſen. Die Ber 8 


Buren breiteten ſich darauf über die Niederung hinaus, von wo Bezahlt Ne für 1 Wund in 2e wicht in Mark 
ſie mehrere Stunden ein anhaltendes Gewehrfeuer auf große Ochſen; a) volſlelſcbig, ausgemäitet, 96. 0 ſter Schlachtwerth 


Schußweite unterhielten. In der Richtung bis auf Dewetsdorp | höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 0) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
wurde wiederum Geſchützfeuer gehört; aber nichts deutet darauf | gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
hin, daß die engliſchen Streitkräfte heute weiter vorwärts ge» ] unge, gut genäbrie ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
kommen ſind. jeden Alters Mek. — bis — 

London. 25. April. Nach amtlichen Mittheilungen b) ig gens rte liter . ale Shladtwerth M — bis . 
wurden bei Wepener auf Seiten der Engländer vom c) gering genährte Mk. — bis —, . 
9.—18. April 3 Offiziere und 18 Mann getödtet, 14 Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Offiziere und 86 Maun verwundet. Die Vertuſte der | Mk. — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlacht.w. bis 
Truppenabtheilungen des Generals Methnen bei Schwarz- zu 7 Jahren Mk. — bis wine) Alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
kopfontein am 20. April betrugen 2 Todte und 11 Ver⸗ 1. 54 R u e Mk. — bis — d) mäß, genährte Kühe 
wundete, 11 Vermiftte; bei Dewetedorp am 20. April N ar a #0) gering genährte Kübe u. Färſen 
wurden 10 Maun verwundet. Kälber: a) feinſte Maſt⸗ ( * - 2 
Aus Mafern, 24. April, meldet das Reuter'ſche | kälber t. id 75; b) mittlere Male a ante Sudgelhe⸗ 
Bureau: Die Buren, die geſtern, von Brabant bedrängt, in der nn 1 c) it . Gaugtälber Mk. 56 bis 60; d) ält., gering 
Richtung auf Wepener zurückgingen, rückten in der Nacht] genährte (Freſſer) Mt. — bis —. 
wieder einige Meilen näher heran. Brabant nahm eine Schafe a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 53 bis 61; 
ftarfe Stellung auf der Straußfarm ein. Heute früh wurde | b) Alt. eee bis 56; c) mäß. genährte Hammel u, 
Wepener durch 6 Geſchütze heftig beſchoſſen. Es ſtellt ſich jetzt Saadet r Ph bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
heraus, daß die (engliſche) Vermuthung, Wepener ſei ſo gut wie rn: 


ze b g A Schweine: (für 100 Pfund mit 200% $ iſchig. 
entſetzt, unrichtig iſt. Die Brigade Hart rückte Brabant nad), | der 1 8 ed Hafen u. d al * e Zara) a) volliteiihig 


mehr beſchloſſen und ſoll in Kurzem vergeben werden. 

* Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 24. April. In 
Mehl gaſt hat der Maurer Dobberſtein ſeinem Leben durch 
Erhängen in der Stube ein Ende gemacht. 

Elbing, 24. April. Ein ehren voller Auftrag iſt 
Herrn Bildhauer Max Gebanjer hierſelbſt geworden. Die 
Hamburg ⸗Amerita⸗Linie läßt auf der Werft von Blohm und 
Voß in Hamburg einen großen Dampfer erbauen, der den Namen 
der einzigen Tochter des Kaiſe rpaares erhalten wird. Bug 
und Heck ſollen aus dieſem Grunde mit der Gallionfigur der 
kleinen Prinzeſſin geſchmückt werden, und dieſe Verzierung iſt 
derrn Gebauer in Auftrag gegeben worden. 

* Königsberg i. Pr., 24. April. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverjammlung bewilligte heute bie Anleihe von 
17 Millionen Mark zur Deckung nothwendiger Ausgaben auf 
den verſchiedenen Gebieten der ſtädtiſchen Verwaltung. 

Allenſtein, 24. April. Der Arbeiter Friedrich Schulz 
aus Thyrau bei Oſterode hatte ſich vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge zu ver⸗ 
antworten. Er lebte ſeit 5 Jahren in zweiter Ehe und hatte 
aus ſeiner erſten Ehe eine 10 jährige Tochter. Die zweite Ehe 
1 war nicht glücklich, Zank, Streit und Prügeleien kamen häufig 

bor. Dem Trunke waren beide Eheleute ergeben. Am 
3. Februar d. Is. Abends entſtand zwiſchen beiden Eheleuten 


0 ei ) eren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 44; 
ein heftiger Streit, der Angeklagte verſetzte ſeiner Frau mehrere] welcher auf fie wartet. 2 35 bie 217 e Sauen M bie 0 cer 0 entwitelte 
Ohrfeigen, dann noch einige Hiebe mit einem Forkenſtiel gegen x E 9 / . „ 

den Kopf. Tags darauf war die Frau todt. Er hat dann Das Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. April. Morgens. Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Gerücht verbreitet, ſeine Frau wäre an den Folgen übermäßigen Dom Ninderauitrieb blieben 200 unverfauft; Preiſe wurden 


N Bchnapegenufied geitorben, weshalb jie auch auſtandslos beerdigt Stationen. — Wind | Wetter | Gm. Anmerkung. Rage [uwad) vertreten . au nor Qerliei rubig; yute fümere 
| wurde. Erſt ipäter drang die Kunde von der Mißhandlung in Tr 1 . Die Stationen die Hälfte abgeſetzt. — Der Schweine markt verlief gedrückt und 
Wee be = Staatsanwaltfeaft veranlaßte bie male 767 5 5 wor | 2 — N ſchleßppend und wird kaum ganz geräumt. f 2 
i usgrabung der Leiche. ie Leichenſchau er ab, daß der Scha 2 28 2 2 N + 
{ der Verſtorbenen ganz eingeſchlagen war und 1 N — — 751 . — den 8 2 N Ceutralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstktammern. 
0 ie gem 8 Todesurſache geweſen find Der Angeklagte Stockholm 750 NND, 2) Schnee 1 Fler l. Pr — — — De. ide in Mark < 
| a — mildernder Umſtände zu drei Jahren gabaranda 38° 2 3 —.— 3 9122 ver Tonne aesahlt worden 
N „Allenſtein, 2 ' Coo rare | VrE Weizen | Roggen Gerite 
Gewölbe A Yan Denen ee Cork eneens t. 764 NND. 3 Wolfg I 0 1 Dez, Stettin. 18-445 140-102 136-144 127-160 
Hauſes am Remontemarkt ein. Vier Maurer ſtürzten hindurch Cherbourg 761 SSW. 1 bedeckt 11 Junertalb jeder | Stolp (Platz) — — — — 
bis in den Keller. Der Maurerlehrling Schollet erlitt ſchwere | Lelder 780 K. 2 wolkig 6 | Lee, r | Greifswald do. 145 135 — — 
lnnerliche Verletzungen und mußte nach dem Krankenhauſe ge» | Fylt 755 W. 9 wolkig 3 Lela on ein,] Danzis . „| 147—158 138 124 124-128 
tr d g A 1 ge amburg 255 N. 3 Regen 3 feine] Thorn. 138-145 126—134 | 120—126 | 120-126 
ne N zu. des Einfturzes war, daß das Ge- Simineminde 731 N 2 bedeckt 48 Allenſtein. .. 147—1517 129132 131—135¼[128—132 
bazauf umergegangen wuche 3° genesen itt uud tragdem | fee 1793 SSR. Aber e eee dee: : t 8 1 121-128 
s 3 — 753 SSW. . inditärfe, n => — — 21—12 
L Arys, 24. April. Geſtern Nacht b i Parts 760 NNO. 2 wol 1 eier u; Hromberg 148 131 118-124 126 
Kaufmanns Preuß Feuer 8 — eee —— Müuſter 759 W. 2 bedech 6 s=iide in. 4140143 | 132 -138 | 124—130 | 125—128 
Stallungen eingeäſchert wurden. Es ſind neun Stück Rinddieh e 787 SR. 4 bedeckt 11 12288 r 8 180 2 128—140 
und eine tragende Stute mitverbrannt. Der Brand wird auf Wiesbaden 157 NW. beiter 11 5 frifc, Nach pripater Ermittelung: 
vorläglihe Brandstiftung zurückgeführt; bereits zwei Mal Ebenda 750 Ag Auel dete 4772 Berlin 75361 0 1712 gr. p ers se. 460 gr pi 
— — 495 75 iſt es verſucht worden, das Gebäude in Berlin 254 SW. 2 heiter 5 Gee Stettin (Stadt) 11400 142.00 _ 129 
en 757 (ſtill —imwolfenl 5 Sun res lau 9 144 143 2 
Poſen, 24. April. Unter großer Theilnahme feierte der Breslau 8588. Z wolkenlos 4 8 8 151¹ 139 — 138 
S ren Oberlandesgericht Herr Kanzlei⸗ 3 d Mix Ex Bun 3 wolkenſos III 11 beſtiger b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Devefchen, in Mank 
a m ein fünfzigjähriges Dienſtjubilaum. Herr | Nizza 55 ſſti -) bedeckt 11 Sturm b Tonne, einict. Peach. Bot 
Oberlandesgerichts⸗Präſident Dr. Gryczewski überreichte Lom Trieſt 755 IND. J bedeckt ann ber ae der dare 24.4. 28.14, 
er EEE Am Hödhften I der duda über Norigrſtegroya, ann wen zledes es Berlin seien 22 Cate — Mt. 154,057 
24. 0 achbardo Tramm 


1 5 red N nie C * 6454 Cents — i 
wüthete am Montag eine große Feuersbrunſt. Abgebrannt drigſten über dem Mitteloſtſeegebiete. In Deutſchland iſt das 8 Liverpool = ee en 


5 2 z 0 5 fh. 8/8 Cts. = 172,00) 172,75 
1 Wetter ruhig, kühl und heiter, d > r. 2 * Y 4 

7 — ae der Bauerhofsbeſitzer Franz Stieg, Bütow, gebiete wehen ſtarke Norbweſtroinde, en der Ki ge it eee Regen 4 Nia a 2 = zu u, 1 ec ee 
die u, Ateßke und Fritz Firtzlaff. Stehen geblieben find nur gefallen; Feiebrichshafen batte geitern Gewitter. Kühle, ver- | In Paris E 5 20,00 fres. =} 162.75 162.50 
Biepte ı feßer 2 verſehenen Wohnhäuſer von Stieg, änderliche Witterung demnächst wahrſcheinlich. Von Amſterdamn. Koln: N 
— Bu er 2 Se gg 8 ein Tagelöhner⸗ Wetter Aus ſichten Von Newvork nach Berlingoggen 60% Cents =; 154,25 155,50 
Ganzen find 17 Gebäub el b der . Schulſcheune. Im Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg, 8 Riad 8 1 am . 1512| o— 
Biel? Bie nude ein Raub der Flammen geworden. Donnerftag, den 26, April: Wolkig, theils ben 4 „ Riga 2 a 77 Kb. =, 1510 
ſichert 5 iſt verbranut. Die Gebäude ſind ſämmtlich ver⸗ weiſe Regen sienelich ku . — . = > * Cinch „ Amſterdam nach Köln „ 134 b. fl. 146,75 146,00 

g wärmer Machts kalk, wolkig, ftellenweile Regen“ windig. BUS” Veitere Marktyreiſe ſiebhe Drittes Blat. wer 


Am 24. April 1800, ER 
Abends 73/4 Uhr, ent⸗ BR 


ſchlief ſauft nach langem, &W 
ſchweren Leiden unjere BE 


liebe, gute Mutter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Schweſter, ® 

Schwägerin und Tante 


Fran 


Lenriette Rdiger 


2 geb. Romanowski k 
1 Alter von 71 Jahren? 
7 Monaten. 
Dieſe Traueranzeige # 
gallen lieben Verwandten 
und Bekannten zur Bi 
Nachricht mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 
Graudenz, 
den 25. April 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 28. 
April ꝛc., Nachm. 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
neuen evangl. Kirchhofes 
aus ſtatt. 12466 


Heute früh um 83/4 
Uhr entſchlief ſanft unſer get 
liebes Söhnchen g 


3 Erich 
im Alter von 25 Tagen, BE 
was hiermit tiefbetrübt ER® 
anzeigen 12462 
Graudenz 85 
den 25. April 1900. 5 


Fritz Demant 
und Frau. 


= Fähnr.- 5 Seekad.. 
ea Einj.-,Prima.-, Abit.- 
Examen schnell, sicher 
5 Dr. Schrader's Milit.- 

Vorb.-Anstalt, Magdeburg-W. 


Den geehrten Bewohnern von] 


Loebau Wpr. und Umgegend 
beehre ich mich hiermit ergebenſt 
onaugeigen, daß ich am 3. Mai 
er. hi erſelbſt, Markt 24, 1. 


ein Atelier für feine 
und mittlere Damenſchneiderei zz, 


unter Leitung einer tüchtigen u. 
erfahrenen, akademiſch gebildeten 
Direktrice eröffne. Für guten 
Schnitt, tadelloſen Sitz, wie für 


dikes Garniren jeder nur ge⸗ 
wünſchten Art von Damen⸗ 


Garderobe wird Garantie über⸗ 
nommen und als beſondere Spve⸗ 
zialität engliſche und Wiener 
Mode hervorgehoben. 

Indem ich um gütige Unter⸗ 
ſtützung meines Unternehmens 
bitte, ſichere ich reelle und cou⸗ 
lante Bedienung bei nur mäßi- 
gen Breiten zu. 12395 

Hochachtungsvoll 
Wittwe Rosa Sommerfeld, 
Loebau Weſtpr, Markt 24, I. 


Wer nimmt einen jungen 
Hühnerhund zur 
Dreſſur 
und unter welcher Anforderung? 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2358 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


dnmpfbagger 


zur Räumung des 4 Meter 
breiten Wellefluſſes, welcher 
eine durchſchnittliche Tiefe 
von 60 em hat, jofort 
zu miethen geſucht. 
Augebote zu richten auRitter⸗ 
autsbefiger Preetzmann- 
Wanſen. 12285 
Der Vorstand 
des Gilgenburger Me- 
liorations- Vereins. 
Zu dem v. 6. b. 13. Mai ſtattf. 
Volksfeſt i. Thorn, Victoriagart., 
find noch Plätze f. Schaubuden 
u. Schauk. zu vergeben. Auskunft 
erth. J. G. Hennig, Bromberg. 


artollel 
3 siehe 


mit glatten Slebflächen, in allen] 


Lochweiten, lieſert für ur zu 
per Stück 


Paul Holtz, Di. Krone, 


Orabiflechterel m. elektr. Betrieb, 
Drahtzaun⸗ u. Sieb⸗Fabrik. 


Honig 


garantirt chemiſch rein, liefert 
in 10 Pfd.⸗ Eimern gegen 
Nachn. frauko für Mk. 5,50. 
Maſſenhafte Anerkennungen. 
Wilh. Seckel, Honig⸗Exp., 
Bruch v. 52 f ene W. 
Abth. Nr. 119. Agenten u. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Pulſometer 
neueſter Kouſtruktion, wenig ge⸗ 
braucht, 400 Ltr. pr. Minute, hat 
abzugeben 1885 

G. Leiſtikow, Neuhof 
ver Neukirch, Kreis Elbing. 


Kaſſee billig. Poſtkolli 9a 
Pfd. 3 ohne Nebenſpeſen, 95 
röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. I 
Roh Pfd. 75, 80, 85, 90, 95, 100018 


150 Pf. M. verl.Spez.⸗Pr.⸗Liſtev. C. 
J. e dann 


nach 


Italien Russland 


13. Mai, 25 Tage, — u f 21 
8. Mai, 19 68 30. Mai, 21 Tage, 900 Mk 


30. Oktober 1900. 


1 Indien (6 Wochen), 
3 11000 Mk. SMonate IH 


Amerika (7 Wochen). 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Ve 


5 alle Ausflüge, Besichtigungen, W u. 8. w 


Tour Ja: Tour Ib: 


Tour II: 


S 


14 Dago „are. 
Paris, Brüssel. 


260 Mk. | 
nur Par * 
400 Mk | 


Ab- und Zugänge, Trinkgelder etc. 
Dauer des Aufenthalts Wagen gestellt.) 


Gexrinde ündet 


1868. 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- 


Gesellschaftsreisen 


Schweden, Norwegen, Dänemark. 


Verschiedene Touren im Juni, Juli, August. 


Mitternachtssonne, Nordkap. 
Zehnte Reise um die Erde. 


Ceylon (1 Woche), 
ava (3 Wochen), Hongkong, Canton (8—10 
Shanghai (4 Page). Kiautschau, Japan (1 Monat), 


7 r 
der Schifftahrten als auch während des Lasdaufenihaltes erstklassig, # 


Weltausstellung in Paris. 


10 Tage 


Tour III: 21 apa... 
Paris, Brüssel, London. 


Preise eingeschlossen: Fahrt. Führung, Hotel in bester Lage im # 


1 Im 
Mittelpunkt der Stadt, beste Verpflegung (einschl. Tischwein), Besichtigungen, Ausflüge, 
(Zu den Besichtigungen werden während der ganzen 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis, 


Carl Stangen Reise-Bureau 


3 Friedrichstrasse 72. 
B er 1 In W. (früher Mohrenstrasse 10). 
Erstes und ältestes deutsches Reiseburcau. 0 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Annahme einer ähnlichen b vielfach zu Irrthümern V 8 — 


Schottland 


und England, . 
1. Juni, 26 Tage, 1250 Mk. 


Singapore, 
agel, 


flegung, sowohl während 


300 MKE 
800 Mk. 


Gegründet 


Unternehmungen, Bi durch 
2397 


Für Schünſee und Umgegend 


dem werthen Publikum zur gefälligen Nachricht, daß wir Herrn 
Carl Kuhn in Neu⸗Schönſee eine Niederlage unſeres 


ganz vorzüglichen Bieres übertragen baben und 
bitten, denſelben gefälligſt mit Aufträgen beehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Otto Hancke Nachllg., Inh. Weher € Wendrich 8 
Bierbrauerei Roſenberg Weſtpr. 
Bezugnehmend auf Obiges, bitte mein Unternehmen garen 


unterſtützen zu wollen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


Carl Kuhn, Neu- Schönsee 


Niederlage landw. Maſchinen, Selterfabrik, Bier niederlage. 


Die Maschinenfabrik von 


i Heinrich Lanz, Mannheim 
verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 


611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 


deren Lokomobil- und Dampf adreschma- 
@ schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler, 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


Die Grabdenknäler⸗ Fabrik 
Stein⸗ und Bildhauerei 


größtes Geſchäft von Danz 
Hopfengaſſe 103, vis-A-vis der Sparkaſſe "EM 


empfiehlt ihr großes Lager von 12403 
— fertigen Denkmälern 


aus tiefſchwarz. ſchwed. Granit, a Serpentin, Labrador, 
armor und Sand ſtein 
mit ſauberer Inſchrift und doppelter Vergoldung. 
Grabgitter und Kreuze zu Fabrikpreiſen.. ————— 
Ferner ſtelle das von der Firma Arndt & Löpert 
gekaufte Lager zum Ausverkauf und Nangoß bei Baarzahlung 
3 pCt. Rabatt, auf Wunſch auch Theilzahlung ohne Preisaufſchlag. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne hochachtend 


A. Wichert, Sleiumetz und Bildhauerei. 


Rührige — überall geſucht. u 


e in Karfols 


rern. Schnelle u. 
gute Ausführung 
von Reparatur. 


und Lackirungen. A. Albrecht, 
—— Marienwerder. 


Neuheit! ! 


3 geſchützt! 


Sit- nd 
Kartoffel⸗Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 5 
40 Morgen täglich fertig. @ 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70. Ko. 
Preis Mark 56,00. 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 1 

Mark 40,00 N 


Die Egge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
eggen vor der Saat — zum 
Eineggen der Breitſaat — IE 
zum Zuziehen der Drill⸗ 
furchen — zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach PR 
dem Aufgang der Saat und B 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — 8 
zum Niedereggen der Kar⸗E 

toff eldämme (ohne daß Harz 
87 eln ausgeeggt werden) 
5 5 — z. Zujammenjchleppen Bl 
ausgeeggter Quecken. . 


Hadan & Hessler 


Maſch inenfabrik, 


ADanziru.brandenn. 


Bauſteine 


billig zu verkaufen. Dieſelben 
liegen dicht an der Chauſſee. 
Johann Wilamows ki, Wrotzk. 
Faſt neuen Bloc, Wiege⸗ 
me | 


verfauft bitli 
H. Schmid, Fleiſchermeiſter, 
E! bing. 


Ein faſt neuer 


Parkwagen 
(Korbgeflecht), von Bergmann- 
Jauer, verſchiedene andere Wagen, 
ſowie Ackergeräthe u. ſ w. ſofort 
billig zu VER Näh. durch 

Haaſe, Schachtmeiſter, 
Jagdſchütz bei Bromberg. 


Meyers, Brockhaus’ 
Lexikon, neue. Aufl., ſofort 
kompl., ſowie 1339 
Goldwaaren 

jeder Art gegen 3 Mark 
ant ohne Anzahlung. 

I. J. Topolewski, Berlin N. O., 

Gr. Frankfurterſtr. 53. @ 


12243 


ud 


weil Hand 
= ſehr gering. 


* auf 
3 
N 


Licenzen für 


en Bedingungen abzugeben. 
es Nähere durch die Cementwaarenfabritk 


Schaehhike & Co. in Starolenka bei Poſen, 


Gef. m. b. H. 


Schlaflosigkeit 


Kopfweh ꝛc. werden erfolgreich behandelt im Sanat 
Birkenwerder bei Berlin Man —— Prospekte 2 12437 


. e 


2 Vichtig für Baumeister, Bauunternehmer 28 
dnhreder! 


Ca. 60% gewinnbringend 
% Schaobbike'isen Cementfalzdachplatten 2 R. G. 


12396 
Beſtes, billiges und leichtes 
anderen Shiteme übertreffend. Sabeſkatlen material, EN 
etrieb ohne Maſchinen. 


iſt die Fabrikation der 


fan einfach, 
Anſcha ungskoſten 


einzelne Kreiſe ſind unter 


KRERKRERKINEKKLERURHKH 
Cafleeversand zu Engrospreisen direft an Private! 


Mit vollem Becht! 


find meine 


la. Java-Melangen 


allen Konſumenten beſtens zu empfehlen. 


Täglich friſche Röſtung, 


. und reinſchmeckeude Miſchungen ſind die Vorzüge 


meiner Caffees. 


Ich offerire ſolche in 5 Pfd.⸗ und 9 Pfd.⸗Beuteln 


franko per Poſt gegen Nachnahme in fauberer Packung: 
flachbohnige Caffees p. Ufd. 99. 100, 110, 130, 5 Pfg., 


Konſum⸗Melange à 85 Eig. nur in Säcken a 


franfo Bahn, 
f. Perlcaffees, fein fortirt, 


999525 
a Pfd. 110. 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


und Selbſtfah⸗ \ 


ee 


berühmter Fabriken, 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


8 Abld. 


Ang Hopfer 8 Pisenstuck. Leipzig 


Eleetrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 


steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 15 


ee Grenze). 


Ausführung kompl, 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 
Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr., 
Laiserstr. 27. 


Special. Preisl., Nachweisl, 


Pianinos 


verkaufe weg en 


Aufgabe dleſes 1 505 


Scharnitzky, Marienburg Weſtpreußen. 


RRR: Line drogen Einrichtung 


Eine gebrauchte, aber 
= noch gut erhaltene 
* 5 Robey'ſche Dampf⸗ 


2 Dreſchmaſchine 2 


f. neu, iſt wegen Aufgabe des G. 
preisw. zu verkaufen. 11986 
A. Prauſt, Bromberg. 
2269] Ich bitte, mir 9. Aufent⸗ 
halt des Schloſſergeſellen Bern- 
215 Pielezki angeben zu 
wollen. Goerke, AR 


8 nebſt Zimmer'ſchem a Feſtungsſtraße In. 


Stroh Elevator 
mit ſämmtlichem Zube⸗ N 
hör iſt ſofort bing, 910 N 
verkaufen. 

Joſeph EN 
Eiſenhandlg., Dirſchau. 


Auunsnunns 


1370] Streichfert. Oelfarben, 
Firniß, ade uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Fahlleder⸗Stiefel. 

Wer Bedarf in guten fahl. 
Stiefeln hat, kann ſolche nur 
bei mir beziehen. Der Stiefel 
iſt von autem Fahlleder mit 
Kernboden uud beſitzt vorzüg⸗ 
liche Paßform. Preis à Paar 
5,75 Mark. . eee 
nehme franko retour. [2247 


Alb. Krampitz. Schuhmachermſtr., 


Leſſen Weſtpreußen. 


1 


Vereine 


Dienftag, den 15. Mai cr. 
Vormittags 190 Uhr 
findet im Maschke'ſchen Gaſt⸗ 
haus zu Mischlewitz die Ben 

jährige [237 


Hauptversammlung 


des Miſchlewitzer Brand⸗ 

Unterſtützungs⸗ Vereins 
bei Brandſchäden an ländlichen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Eruaktung d. Geſchäftsberichts. 
2. Vorlegung der Jahresrech⸗ 

nung behufs Entlaſtung des 

Vorſtandes. 
3. ee e eee 
4. Vorleſung der 88 31, 32 und 

33, welche in das Slatut als 

Racıtran aufgenommen werden 

ollen 

Da vorausſichtlich die Ver⸗ 
ſammlung nicht beſchlußfähig 
ſein wird, ſo findet eine zweite 
Hauptverſammlung in den⸗ 
ſelben Räumen am Dienſtag, 
den 5. Juni er., Vormittags 
10 Uhr, mit dem Bemerken 
ſtatt, daß dann dieſe Verſamm⸗ 
lung ohne Rückſicht auf die Zahl 
der erſchienenen Vertreter be⸗ 


ig iſt. 
e Maschke. 


Vekanntuachunn. 


bHente, Donnerkag, den 
0 April er.: 


1 Robert Iohannes- 
Abend. 


E Willets bei Herren W 
a Güssow und Sommerfeldt. # 


anni tat Fhaatan 

Danziger Stadt-Theate. 

De nnerſtag: Ermäßigte Preiſe. 
Mutter u. Sohn. Schauſpiel. 
Freitag: Ermäß. Preiſe. Die 
Puppe. [95 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Ein Blitzmädel. Poſſe. 


Bromborger Ntadt-Thoxter, 
Donnerſtag: Der Barbier von 
Sevilla. Kom. Over. 


Freitag: .I 5 


N 21159 
2828 83 3 


7235632, 290 

8897128828 59 275,023 

BX-H12 754 
015 — 28 954923,,,16 


8055 22590 030.9252 156 
2915258829. 28 + 92529. 150. 
M. S. B. 


Ich will nur Dich, ich brauche 
1 Geld, mein lieber Junge, 10 

abe mir alles reiflich 1 
Schrelbe doch, bitte, bitte, öft., 
haſt ja doch Gelegenheit aN 
Du biſt zu nichts verpflichtet, 
nur nicht Bange machen (afjen, 
Ich — 2 um Dich fürchterliche 
Qualen aus. Komme nur, bitte, 
recht bald und halte Dein Ver⸗ 
ſprechen. Dir gehört meine Liebe 
für ewig. Tauſendfache ei 
und Küſſe. Dein R. 


. 


D Sämmtlichen Exempla⸗ 
ren der heutigen Nummer 
liegt eine Empfehlung der Milch⸗ 

Entrahmungsmaſchine, Weſt⸗ 
falia“ von Ramesohl & 
Schmidt, Akt.⸗Geſ in Oelde 
i. W., bei, worauf noch ganz bes 
ſonders aufmerkſam gemacht wird. 


K ̃ ͤ—. —— 
Heute 3 Blätter. 


verli 


Poſt 
ſind 
ihr 
gelte 
Gru, 
zuzi⸗ 
Mar 
yeri 


im ( 


eine 

werd 
bean 
und 

ohne 
geri 
und 

theili 
Jagd 
verw. 
bei A 
ſchutz 


in S. 


hauſe 
Schr 
tagsfı 
den L 


hat f 
Beſitz 


Hohe 
iſt de 
und | 
Adler 
Bahn 
Lubai 
Fiſchh 
Rumn 
Anger 
Kamn 

7 


jetzt i 
Inhal 
2 


iſt da: 


zu Pr 
gelegt 


Nr. 2 
ſetzt. 

aggreg 
und 2 
Nr. 5 
Nr. 20 
zum 

Komm 
ſtellt 

Will, 
Komm 
und | 
v. Re 
und B 
als N 
Stellu 
Knotl 
ſeines 
Chefs 
Oberlt 
zum H 
zu Har 
im Ge 


So 


Ba 
243 


9 — 4 


| 


. vs 


„ A 


eo — 
D 
2 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 96. 


126. April 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. April. 


— [Bezirks ⸗Eiſenbahnrath.] Die nächſte 


22. Juni in Königsberg anberaumt worden. 
nur von den Mitgliedern, nicht aber von deren Stellvertretern, 


auch nicht von Korporationen oder Vereinen geſtellt werden 
dürfen, find bis ſpäteſtens zum 15. Mai der Eiſenbahn⸗Direktion 
Nicht rechtzeitig angemeldete und 
nicht genügend begründete Anträge werden nur dann auf die 


in Bromberg einzuſenden. 


Tagesordnung geſetzt, wenn dies von mindeſtens drei Mitgliedern 
verlangt wird. 

— [Poſtverkehr.] 
Poſtämtern in Beirut, 
find hinfort Poſt aufträge 


und Nachnahmen auf Ein⸗ 


ſchreibbriefſendungen unter den für den Vereinsverkehr 
Die auf 
Grund der Poſtaufträge oder der Nachnahmebriefſendungen ein⸗ 
zuziehenden Beträge müſſen bei Sendungen nach Smyrna in 
Mark und Pfennig, bei Sendungen nach Beirut, Jaffa und 


geltenden Taxen und Bedingungen zugelaſſen. 


Jeruſalem in Franken und Ceutimen angegeben ſein und dürfen 
im Einzelnen die Summe von 800 Mark bezw. 1000 Franken 
nicht überſteigen. Bei Poſtaufträgen werden Wechſelproteſte 
nicht vermittelt. Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten 
auf Verlangen Auskunft. 


— [Einrichtung und Aufhebung von Poſtanſtalten.] 
In Klein⸗Schwichow (bei Lauenburg i. P.) und Schön walde 
(Kr. Stolp) ſind Poſtagenturen mit Telegraphenbetrieb in Wirk⸗ 
Die in dieſen Orten bisher unterhaltenen Poſt⸗ 


ſamkeit getreten. 
hilfsſtellen ſind aufgehoben worden. 
* — ([Neue Poſtauſtalt.] 


in Wirkſamkeit. 
gehoben. 

— [Neue Poſtagentur.] 
iſt eine Poſtagentur eingerichtet worden. 

— [Neue Telegraphenanftalt] Am 26. d. Mts. 


Fernſprechſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet. 
— [Ausländiſche Arbeiter.] 


werden dürfen. 


— [Jagdvergehen.] Die 


Frage, 
beamten zur Ueberwachung und 


Verfolgung von Jagdvergehen 


und Jagdpolizeiübertretungen außerhalb ihrer Schutzbezirke 
ohne Weiteres befugt ſeien, iſt kürzlich durch das Kammer- 
gericht verneint worden. Jedoch iſt es zuläſſig, daß königliche 
und private vereidigte Forſtſchutzbeamie auf Antrag der Be» 
theiligten durch den Regierungspräſidenten zu Hilfsbeamten der 


Jagdpolizei behörde (des Landrathes, in Stadtkreiſen des Polizei⸗ 
verwalters) 


ſchutzgebiete beſtimmt werden. 


— Die Haudwerkstammer für Pommern tritt am 30. April 


in Stettin zuſammen. 


— Der Abgeordnete Kittler⸗Thorn iſt vom Abgeordneten⸗ 
hauſe an Stelle des früheren Abgeordneten Wetekamp zum 
Der Vorſitz in der Land⸗ 


Schriftführer gewählt worden. 
tagsfraktion der freiſinnigen Volkspartei iſt ihm ſchon vor 
den Dfterferien übertragen worden. 


— (Beſitzwechſel.] Herr Amtsvorſteher Vogel ⸗Gogolin 


hat ſeine 157 Morgen große Beſitzung für 60000 Mark an Herrn 


Beſitzer Finger⸗Oberausmaaß verkauft. 


— ([Ordensverleihungen.] Dem Hegemeiſter a. D. 
Hohenſtein zu Landsberg a. W., bisher zu Forſthaus Tempel, 
iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
und Küſter Stepel zu Zarnekow im Kreiſe Greifswald der 
Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
Bahnwärter a. D. Müller zu Oſterode O.⸗ Pr., bisher ju 
Lubainen, dem Gutskämmerer Liedtke zu Woytnicken im Kreiſe 
Fiſchhauſen, dem Hofaufſeher Prillwitz zu Beßwitz im Kreiſe 
Rummelsburg, dem Schäfer Dreßler zu Buddern im Kreiſe 
Augerburg und dem Gutsarbeiter Rowe zu Stregow im Kreiſe 
Kammin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Lehrer Mehlfeldt aus Ruhfeld bei Schwarzenau, 
jetzt in Zempelburg, iſt bei ſeiner Penſionirung der Adler der 
Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen. 

Dem Hofmann Kutſchinski auf dem Rittergute Hochzehren 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Titelverleihung.] Dem Oberlehrer am Progymnaſium 
zu Pr.⸗Friedland Dr. Bludau iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt worden. 


— ([Militäriſches.] Zimmer, Major aggre dem Inf. Regt. 
Nr. 21, als Bats. Kommandeur in 25 Zuf neg. 5 18 125 
ſetzt. le Fuge, Major aggreg. dem Inf. Regk. Nr. 61, als 
aggregirt zum Inf. Regt. Nr. 150 verſetzt. Lettre, Hauptm. 
und Batkr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 20, in das Feldart. Regt. 
Nr. 59 verſetzt. v. der Hardt, Oberlt. im Feldart. Regt. 
Nr. 20, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, 
zum Battr. Chef, Graf v. Blücher, Major und Bats. 
Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 42, mit Penſion zur Disp. ge⸗ 
ſtellt und zum Kommandeur des Landw. Bezirks Naugard, 
Will, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 42, zum Bats. 
Kommandeur im Regt. ernannt. Zum überzähl. Major befördert 
und dem Regt. aggregirt Hauptmann und Komp. Chef. 
b. Neppert im Inf. Regt. Nr. 149. — Hirſch, Hauptm. z. D. 
und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Gneſen, den Charakter 
als Major erhalten. — Zum Bezirksoffizier ernannt, unter 
Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion: Hauptmann 
Knoth, Komp. Chef. im Inf. Regt. Nr. 41, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, beim Landw. Bezirk Worms. Zu Komp. 
Chefs ernannt: Hauptmann Linden im Inf. Regt. Nr. 149, die 
Oberlts: Bleyhbeffer im Inf. Regt. Nr. 41, unter Beförderung 
zum Hauptm., Funck im Fü. Regt. Nr. 37, unter Beförderung 
zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent. — Baerecke, Hauptm. 
im Generalſtabe des I. Armeekorps, in das Inf. Regt. Nr. 146, 
v. Lewinski, Hauptm. à J. s. des Inf. Regts. Nr. 128 und 
zugetheilt dem großen Generalſtabe, in das Füſ. Regt. Nr. 38 
als Komp. Chefs verſetzt. v. Raumer, Hauptm. aggreg. dem 
Generalſtabe, in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung vom 
großen Generalſt. zum Generalſt. des J. Armeekorps übergetreten, 
Oven, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 58, kommandirt als 
Adintanten bei der Jnſp. der Inf. Schulen, zu Hauptleuten 
vorläufig ohne Patent, beförderk. Rittweger, Lt. im Ful. 
Regt. Nr. 37, auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei der 
Schloßgarde⸗Nomp. kommandirt. 
Neue [Perſonatien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
eumann in Graudenz iſt zum Amtsrichter in Marggrabowa 
und der Gerichtsaſſeſſor Poddey zum Amtsrichter in Stall u⸗ 
vönen ernannt, 


ordentliche 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für die Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg iſt auf den 
Anträge, welche 


Im Verkehre mit den deutſchen 
Jaffa, Jeruſalem und Smyrna 


Am 27. April tritt in der bis⸗ 
her zum Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Biſchofsthal 
gehörigen Ortſchaft Lindenwald (Kr. Wirſitz) eine Poſtagentur 
Die Poſthilfsſtelle in Lindenwald wird auf⸗ 


In Linde, Prov. Weſtpreußen, 


wird 
in Tragheim (bei Groß⸗Leſewitz) eine mit der Poſthilfsſtelle 
vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher 


Der Miniſter des Inn ern 
hat genehmigt, daß bei dem Bahnbau Meln vo» Eulmfee 450 und 
bei dem Bahnbau Schönjee-Gollub-Strasburg ebenfalls 
eine größere Zahl ausländiſch⸗polniſcher Arbeiter beſchäftigt 


ob die Forſtſchutz⸗ 


beſtellt und in dieſer Eigenſchaft zur Mitwirkung 
bei Ausübung der Jagdpolizei außerhalb ihrer eigentlichen Forſt⸗ 


dem emeritirten Lehrer 


Liſte der bei dem Amtsgericht Bublitz zugelaſſenen Rechtsanwälte 
eingetragen. 

— [Berfonalien von der Schule.] 
königlichen Baugewerkſchule in Poſen Noelpp ift zum Ober⸗ 
lehrer ernannt. 

*— [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt: 
iſt die Poſtagentur in Mirchutſchin dem Poſtſchaffner a. D. 
Krüger aus Heubude, die Poſthilfſtellen in Celbau dem Ritter⸗ 
Free“ Rodenacker, in Schönberg (bei Long) dem Lehrer 

reda. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Die 
techniſchen Bureau⸗Diätare Eggebrecht in Stettin und Ebel 
in Prenzlau zu techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretären, die Statious⸗ 
Aſſiſtenten Petersdorff in Stettin, Gronwald unter Ver⸗ 
ſetzung von Prenzlau nach Stargard i. P., Steffens unter 
Verſetzung von Stettin nach Paſewalk und Stationsverwalter 


Ewert unter Verſetzung von Wollin nach Wriezen a. O. zu 


Güterexpedienten, Stations⸗Aſſiſtent Schmeißer unter Verſetzung 
von Berlin nach Stettin zum Stations⸗Einnehmer, Bahnmeiſter 


Rhodus in Stettin zum Bahnmeiſter erſter Klaſſe. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Hagewald von Neuſtrelitz nach 
Stettin, die Güterexpedienten v. Clauſen von Greifswald nach 
Freienwalde a. O. Levin von Freienwalde a. O. nach Greifs⸗ 
wald, Schmidt von Stettin nach Eberswalde, Getkand von 
Anklam nach Stettin, Seydel von Stettin nach Anklam und 


Kitzelmann von Stargard i. P. nach Stralſund als Stations- 
Einnehmer, Zeichner 1. Kaffe Wyszuiewski von Kattowitz 
nach Stettin, Werkmeiſter Walter von Berlin nach Stargard 


in Pommern, Stations⸗Verwalter Arnhold von Uſedom nach 


Der 
Diſtriktskommiſſar r. Bode iſt zum 1. Juni von Koſten nach 


Wollin. 
— [Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] 


Wirſitz verſetzt. 

— (Patente. ] 
W. Reeck in Köslin ſind auf eine Aufſteige-Vorrichtung am 
Vorderwagen ein deutſches Reichspatent, ein engliſches 
ein luxemburgiſches Patent ertheilt worden. 

* Marienwerder, 24. April. 
Oberhaupt unſerer Stadt zurück. 

h Konitz, 24. April. Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
heute der Müllergeſelle Karl Marquardt aus Zempelburg zu 
verantworten. Ihm war zur Laſt gelegt, in einer vor dem 
Schöffengericht zu Zempelburg verhandelten Strafſache wiſſentlich 
einen Meineid geleiſtet zu haben. Die Geſchworenen ſprachen 


den Angeklagten nur des fahr läſſigen Falſcheides ſchuldig. 


Das Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß. 

B Tuchel, 23. April. Eine wichtige Entſcheidung iſt von 
dem Bezirksausſchuß zu Marienwerder in Betreff unſerer alten 
Stadtmauer gefällt werden, welche nach dem faſt die ganze 
Stadt verheerenden Brande vom 17. Mai 1781 von Friedrich 
dem Großen der Stadtgemeinde überwieſen wurde, damit die 
verarmten Bürger die Mauer theilweiſe als Fundament für die 
neu zu errichtenden Häuſer benutzen konnten. Zwei hieſige 
Bürger haben ſich nun einige große Fundamentſteine aus der 
unter ihren Häuſern belegenen Stadtmauer angeeignet und ver⸗ 
äußert. Die Rückgabe der Steine, bezw. die Zahlung einer Ent» 
ſchädigung an die Stadt lehnten fie mit dem Einwande ab, daß 
die Mauer in ihr Eigenthum übergegangen jei. Der Magiſtrat 
beſchloß die Anſtrengung der Klage auf Schadenerſatz, welchem 
Beſchluß die Stadtverordneten-Verſammlung die Zuſtimmung 
verſagte. Nunmehr rief der Magiſtrat die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes an. Dieſer entſchied wegen der großen Bes 
deutung, welche der Erhaltung derartiger Stadtmauern beizu⸗ 
meſſen ſei, im Sinne des Magiſtrats und billigte die Anſtrengung 
der Klage. 

8 Marienburg, 24. April. Eine Ausſtellung und 
Prämüſrung von Lehrlingsarbeiten wird am 10. Juni der 
hieſige Gewerbeverein veranſtalten. Zur Deckung der Koſten 
ſtehen dem Verein beſondere Mittel zur Verfügung, und es er⸗ 
wachſen den Ausſtellern keine Koſten. Es werden nur Arbeiten 
zugelaſſen, welche von Lehrlingen in den hieſigen Werkſtätten 
allein ausgeführt ſind, und es ſollen nicht nur ſchwierige und 
umfangreiche Arbeiten, ſondern auch einfache Gebrauchsgegenſtände, 
ſauber und gediegen ausgeführt, Anerkennung finden. Prämien 
ſollen in Höhe von 5 bis 15 Mark gewährt werden. 

y Königsberg, 24. April. Die Herd buchgeſellſchaft 
zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten Holländer 
Rindviehs hatte heute ihre Ausſtellung von Herdbuch⸗ 
thieren veranſtaltet, welcher morgen die 15. Zuchtvieh⸗Auktion 
folgt. Die Ausſtellung war ebenſo reich beſchickt, wie in früheren 
Jahren; es waren von 28 Ausſtellern 147 Stiere und 18 
weibliche Thiere vorgeführt. Das zur Ausſtellung gebrachte 
Material wies in der Abtheilung „Stiere“ viel Brauchbares 
auf, wenn auch einzelne Thiere nach ſachverſtändigem Gutachten 
beſſer von der Ausſtellung fern gehalten worden wären. Die 
Abtheilung „weibliche Thiere“ hatte meiſt nicht genügendes 
Material. Eine Prämiirung der vorgeführten Thiere findet in 
dieſem Jahre nicht ſtatt, einmal weil die kurze Zeit der Vor⸗ 
führung nicht genügt, um das Beſte heranszuerkennen, und 
zweitens, weil die Preiſe für die Auktion durch die Prämiirung 
oftmals beeinflußt werden. 

y Königsberg, 23. April. 
Verein „Melodia“, welcher am vergangenen Sonnabend 
ſein 31. Stiftungsfeſt feierte, zu dem als Vertreter des 
Herrn Oberpräſidenten Herr Oberpräſidialrath v. Werder er⸗ 
ſchienen war, ernannte zu Ehrenmitgliedern die Muſik⸗ 
direktoren Jötze in Danzig und Wolff in Tilſit. 

E Pillkallen, 24. April. Auf eine Petition hin iſt 
die Abhaltung eines neuen Fohlenmarktes in unſerer Stadt 
vom Provinzialrath genehmigt worden. Dieſer wird ſtets un⸗ 
mittelbar nach dem Gumbinner Markt ſtattfinden. 

Gol dap, 23. April. Der Bau einer 210 Meter langen 
Unterfahrts halle für den kaiſerlichen Hofzug in Groß⸗ 
Rominten iſt dem hieſigen Maurer- und Zimmermeiſter Laugſien 
und der Bau des dortigen Bahnhofes und der Halteſtelle zu 
Kl. e ae einem Zimmermeiſter in Lyck übertragen 
worden. 

Tilſit, 23. April. Der in türkiſchen Dienſten ſtehende 
Oberſt v. Rüdgiſch, zuletzt in Tilſit Eskadronschef bei den 
Dragonern, ſoll demnächſt nach Tripolis in Afrika abgehen, 
um die dortigen irregulären Eingeborenen⸗Regimenter auszu⸗ 
bilden. Während des letzten Jahres hat er in Damaskus an 
2 e der dortigen Regimenter des ſtehenden Heeres ge⸗ 
arbeitet. 

* Lötzen, 24. April. Geſtern Abend ertränkte ſich im 
Lötzner Kanal der Steuerkontrolleur Gr. Familienzwiſtigkeiten 
ſollen ihn zu der unſeligen That getrieben haben. — Der 
Kreistag hat das, der Wittwe Krüger gehörige Ackerland zum 
Bau eines Kreis hauſes in Ausſicht genommen. Ebenſo iſt für 
dieſes Jahr der Bau eines Rathhauſes und eines Volks- 
ſchulgebäudes in Ausſicht genommen. — Am Sonntag ver⸗ 
anſtaltete der hieſige Frauenverein einen Ba zar. Der 
Ertrag war überraſchend hoch, nämlich 1700 Mark. 


Der Männer » Gejang- 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Erich Brunnemann iſt in die 
Der Lehrer an der 


der Ober⸗ 
Poſt⸗Aſſiſtent Müller von Jülich nach Dt.⸗Eylau. Uebertragen 


Dem Stellmachermeiſter und Wagenbauer 


und 


Herr Bürgermeiſter 
Würtz blickt am 25. Mai auf eine 30jährige Thätigkeit als 


Bromberg, 24. April. Der Komponiſt des Sorma-Walzerz ı 
Herr Erich Großmann hierſelbſt, hat ein prachtvoll aus“ 
geſtattetes Exemplar des Walzers der Kaiſerin überreichen 
laſſen. Aus dem Kabinet der Kaiſerin iſt nun an Herrn Groß⸗ 
mann die Nachricht gelangt, daß die Kaiſerin die Kompoſition 
annehmen wolle. — Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Provinzlal⸗Sängerbundes nahm in ſeiner Sitzung am 
Sonntag die Männergeſang⸗Vereine von Argenan und Filehne 
in den Bund auf. 

E Schwarzenau, 23. April. Im Kreiſe Witkowo find 
bei den in dieſem Frühjahr abgehaltenen Körterminen 
25 Stiere (15 Simmenthaler, 8 Oldenburger, 2 Holländer) an⸗ 
gekört worden. 

Krone a. d. Brahe, 24. April. Auf der Linie 
Bromberg-Prone gerieth durch Funkenflug von der Maſchine 
in einem Wagen die in Säcken verpackte Ladung Chiliſalpeter 
in Brand. Das Feuer wurde bemerkt und ſofort alles gethan, 
um die Ladung vor Schaden zu bewahren. Dies gelang auch 
inſofern, als nur etwa 5 Centner verbrannten. — Auf dem 
Dominium Supponin brach am Sonntag Abend in einer 
Scheune Feuer aus, welches dieſe zerſtörte und außerdem noch 
zwei Stallgebäude ergriff, die ebenfalls vernichtet wurden. Eine 
Anzahl Ackergeräthe verbrannten mit. Der Viehbeſtand iſt 
gerettet. 

CPoſen, 23. April. Unter dem Vorſitz des Kommerzien⸗ 
raths Herz hielt die Handelskammer für den Regierungs⸗ 
bezirk Poſen hier eine Wahlverſammlung ab. Der Syndikus 
Dr. Hampke theilte u. a. mit, daß die Poſener Eiſenbahn⸗ 
Direktion eine allgemeine Verlängerung der Ent- und Belade⸗ 
friſt abgelehnt, für dringende Fälle jedoch Berückſichtigung zuge⸗ 
ſagt hat. Der Antrag der vereinigten deutſchen Margarine» 
fabrifanten um Aufnahme der Margarine in den Spezialtarif 
für Eilgüter wurde dem Verkehrsausſchuß zur Prüfung über⸗ 
wieſen. Nach Poſen kommen jährlich 6000 Ctr. Margarine. Auf 
Erſuchen des Oberpräſidenten hat ſich die Kammer dahin ge⸗ 
äußert, daß die Ausverkäufe unter dem Einfluß des Geſetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb im Kammerbezirk abgenommen 
haben und in ſchwindelhafter Weiſe nicht betrieben; werden, 
wenn in einzelnen Fällen auch durch ſogen. „Nachſchübe“ 
Geſchäftsſchädigungen eintreren. Der Etat der Kammeer für 
1900 wurde auf 18770 Mark feſtgeſetzt. Als Handelskammer⸗ 
beitrag kommen zehn Prozent der Gewerbeſteuer zur Erhebung. 
Bei der Feſtſetzung der Handelsgebräuche für den Holzhandel 
im Bezirk wurde beſtimmt, daß der Käufer zur Abnahme der 
Waare nicht verpflichtet ſein ſoll, wenn die bemängelte Holz⸗ 
menge mehr als 20 Prozent der Ladung beträgt. Die Gewerbe⸗ 
treibenden einzelner Kreiſe des Bezirks, namentlich von Neutor 
miſchel und Wreſchen, führen lebhafte Klage über die Konkurrenz 
durch die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften; beſonders ſollen 
die Waareneinkaufs⸗ und Verkaufsge noſſenſchaften die klein⸗ 
ſtädtiſchen Gewerbetreibenden ſchädigen. Als unſtatthaft wurde 
hierbei ganz beſonders auch die Mitwirkung von Lehrern und 
Beamten bezeichnet. Zur Einſchränkung dieſer Konkurrenz, unter 
der das Bürgerthum der kleinen Städte wirthſchaftlich ſtark zu⸗ 
rückgehen ſoll, beantragte der Vertreter für Neutomiſchel, die 
Regierung zu erſuchen, den Beamten und Lehrern die Mitwirkung 
in allen Genoſſenſchaften zu unterſagen, deren Thätigkeit über 
die bloße Kreditgewährung hinausgeht. Der Vertreter für 
Wreſchen klagte darüber, daß die Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
durch das in Wreſchen errichtete Waarenhaus den Gewerbe⸗ 
treibenden großen Schaden zufügt. Auch gegen dieſe Konkurrenz 
möge die Kammer vorſtellig werden. Nach eingehender Dars 
legung, daß grade Lehrer und Beamte die Hauptſtützen des Ge⸗ 
noſſeuſchaftsweſens ſind, beſchloß die Kammer fait einſtimmig, 
dem Herrn Oberpräſidenten über die ſchwierige Lage der Ge⸗ 
werbetreibenden in Neutomiſchel und Wreſchen zu berichten. Der 
Verein der Deſtillateure in der Provinz Poſen beantragt die 
Unterftügung der Kammer dahin, daß die hier ſeit 20 Jahren 
beſtehende gewerbsmäßige Herſtellung ſowie der Verkauf von 
Kunſtwein auch durch das neue Weingeſetz geſtattet wird. Vie 
Kunſtweininduſtrie produzirt in unſerer Provinz jährlich für 
2 Millionen Mark. Mit Rückſicht auf dieſe Ausbreitung wird 
die Kammer beim Staatsſekretär v. Poſadowski um Erhaltung 
dieſer Juduſtrie vorſtellig werden und die öſtlichen Handels⸗ 
kammern zur Unterſtützung der Vorſtellung auffordern. 

( Zuin, 24. April. In Rogowo und Gonſawa werden 
nunmehr Stationsgebäude errichtet werden. Dadurch wird 
einem großen Uebelſtand auf der Kleinbahn abgehofen werden. 

Czarnikau, 24 April. Der Herr Ober⸗Präſident 
von Poſen Dr. v. Bitter und der Herr Regierungs⸗Präſident 
von Bromberg Conrad trafen in unſerer Stadt ein, deren 
öffentliche Gebäude Flaggenſchmuck angelegt hatten. Die Schüler 
hatten ſich am Bahnhof aufgeſtellt und bildeten Spalier. Mit 
einem von Herrn Schulrath Schick ausgebrachten Hoch wurden 
die Herren empfangen. Nach der Vorſtellung der Leiter und 
Lehrer der Schulen begrüßte der Herr Oberpräſident den Land⸗ 
wehrverein und die Schützengilde, die vor der Stadt Aufſtellung 
genommen hatten. Unter Vorantritt der Stadtkapelle bewegte 
ſich dann der lange Zug, an deſſen Spitze ſich die Herren ſtellten, 
zum Ständehauſe. Dort begrüßte Herr Bürgermeiſter Zager 
den Herrn Oberpräſidenten durch ein Hoch, worauf dieſer die 
Vereine und Schulen vorbeidefiliren ließ. Im Ständeſaale 
wurden ihm darauf die Spitzen der Behörden vorgeſtellt. Nach 
einem darauf beim Herrn Laudrath eingenommenen Mahle fuhren 
die Herren nach Schneidemühl. 

2 Liſſa i. P., 24. April. Am Sonntag wurde das 
4 jährige Töchterchen des Schneidermeiſters Schwengler zu 
Storchneſt vermißt. Geſtern nun hat die Mutter das Mädchen 
an einem Graben, welcher die Storchneſter Wieſen durchſchneidet, 
todt aufgefunden. Es liegt die Vermuthung nahe, daß das 
Kind eines gewaltſamen Todes geſtorben iſt. 

* Budſin, 24. April. Der Bau des zweiten Ge⸗ 
leiſes der Eiſenbahnſtrecke Schneidemühl⸗Poſen iſt ſo⸗ 
weit fertiggeſtellt, daß am 30. April mit dem Befahren der 
Strecke Schneidemühl bis Budſin begonnen werden wird. 

+ Oſtrow o, 24. April. Im benachbarten Raſchkow haben 
60 Herren einen Flotten verein gebildet. — Die hieſige 
Synagogenge meinde hat geſtern die Aufnahme eines 
Darlehns von 20000 Mark zu baulichen Zwecken beſchloſſen. 

1 Rakot, 22. April. Der Prinz Bernhard Heinrich 
von Sachſen⸗Weimar trifft Anfangs Mai zur Rehbockjagd 
auf Schloß Rakot ein und gedenkt der landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung in Poſen einen Beſuch abzuſtatten. Die Kommiſſion der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung trifft in Begleitung von noch 
anderen Herren am 13. Juni auf der Herrſchaft Rakot ein, um 
die prinzlichen Güter — Muſterwirthſchaften — in Augenſchein 
zu nehmen. 

L Pinne, 24. April. Am Sonnabend fiel ein Hochzeits⸗ 
gaſt in Neuthal, der Tiſchlermeiſter Sal bach, während der 
Mahlzeit um und war todt. Ein Schlaganfall hatte ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. 

* Bütow, 23. April. Der neue Rektor der Stadtſchule, 
Herr Settgaſt, wurde geſtern in ſein Amt eingeführt. — Die 
im vorigen Sommer mit großen Koſten ins Leben gerufene 
Pappenfabrik der Gebrüder Latzke in Mühlchen, die ſchon 
im Winter ihren Betrieb eingeſtellt hatte, iſt jetzt dem Konkurs 
verfallen und wird am 11. Mal zwangsweiſe verkaußt werden 
Zur Uebernahme ſind über 250 000 Mk. erforderlich. 


k Bütow, 21. April. An Stelle des verſtorbenen Raths⸗ 
herrn Seminardirektors a. D. Knauth wurde einſtimmig Herr 
Stadtverordneter Ferd. Drawe gewählt. 

Schlawe, 22. April. Wegen Verdachts, den im 25. Jahre 
von ihm beſchäftigten Lohgerbergeſellen und Werkführer A. Neu⸗ 
mann zu dem von ihm am 20. November v. Js. geleiſteten 
vermeintlichen Meineide durch den Mißbrauch des Anſehens be⸗ 
einflußt zu haben, wurde der in weiten Geſchäfts⸗ und Privat⸗ 
kreiſen bekannte Lohgerbereibeſitzer und Kaufmann Aron Beer 
von hier auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft zu Stolp 
en verhaftet und zur gerichtlichen Unterſuchungshaft einge- 
liefert. 

* Lauenburg, 30. April. Herr Stellmachermeiſter 
Grützner beging heute den Tag, an welchem er vor 25 Jahren 
von der Stellmacher⸗, Sattler⸗ und Tapezierer⸗Innung zum 
Obermeiſter gewählt wurde. 


— 


Verſchiedenes. 


— Auf den Berliner Rieſelgütern ſind im Jahre 
1898/99, wie der letzte Verwaltungsbericht mittheilt, wiederholt 
Nervenkrankheiten, die von Zeit zu Zeit dort auftreten, be⸗ 
obachtet worden. Nach den Angaben des Gutsarztes Sanitäts- 
rath Dr. Geiſeler in Teltow entſprach der Verlauf dem einer 
richtigen Malaria. Dr. Geiſeler fügt hinzu, daß ihm ſchon 
eit langer Zeit, ſchon vor der Einführung der Berieſelung, in 
einem Bezirk in jedem Jahre einzelne Fälle von ſolchen Er⸗ 


aus Großbeeren und noch meyr aus Diedersdorf, aus einer 
Gegend, in der ſich meilenweit Sumpfwieſen erſtrecken. 


— Der Deutſch⸗Ruſſiſche Verein zur Pflege und 
Förderung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen hielt 
dieſer Tage zu Berlin im Savoy⸗Hotel unter dem Vorſitz des 
Herrn Kommerzienrath Wirth ſeine erſte ordentliche Mitglieder ⸗ 
verſammlung ab. Das Geſchäftsjahr ſchloß mit einer Mitglieder- 
zahl von 187 Einzelmitgliedern, 21 Handelskammern und neun 
Verbänden. Die Mitglieder vertheilen ſich ziemlich gleichmäßig 
über ganz Deutſchland. Alle wichtigeren Induſtriezweige, die 
mit Rußland in geſchäftlichen Beziehungen ſtehen, ſind in ihm 
vertreten. 

Herr Dr. Kandt, Syndikus der Handelskammer zu Potsdam, 
referirte über den künftigen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag. 
Es wurde eine Erklärung angenommen, welche beſagt: Der 
infolge des beſtehenden Handels vertrages eingetretene erfreuliche 
und ſtetig wachſende Aufſchwung der wechſelſeitigen Handels» 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland läßt es als 
unbedingt nothwendig erſcheinen, daß bei einer etwaigen Kündigung 
des Vertrages ſofort Verhandlungen aufgenommen werden 
zur Herbeiführung eines neuen langfriſtigen Vertrages. Als 
ein Haupterforderniß deſſelben ſieht die Verſammlung eine 
möglichſt weitgehende Herabſetzung und Bindung der Zollſätze 
für die bei derſeitigen Exportartikel an. Der Vorſtand 
der Deutſchen Abtheilung des Deutſch⸗Ruſſiſchen Vereins wird 
beauftragt, die ihm von den Mitgliedern des Vereins geäußerten 
Wünſche und Anregungen zur Kenntniß der Reichs⸗Regierung zu 
bringen und anzuſtreben, daß er zu den Arbeiten für den 
Handelsvertrag als Sachverſtändiger hinzugezogen werde. 


— [Störung der Börſe.] In einer über dem Börſen⸗ 
jaale zu Budapeſt befindlichen Privatwohnung brach am 
Dienftag Feuer aus. Jufolgedeſſen ſtürzte der Kronleuchter und 
die Glasdecke des Börſenſaales ein. Das Geſchäft mußte ein. 
geſtellt werden. Ein Feuerwehrmann iſt ſchwer verletzt. 

— [Ein jugendlicher Lebensretter] Eine muthige und 
entſchloſſene That wurde zu Canth in Schleſien von einem 
ſechsjährigen Knaben vollbracht. Dort ſtürzte an der 
Promenade das dreijährige Kind des Arbeiters Keller, welches 
am Ufer des Schwarzwaſſers geſpielt hatte, in das Waſſer. Der 
ſechsjährige Knabe Alſons Weidlich kam gerade des Weges 
und ſah den Unfall. Ohne ſich lange zu beſinnen, ſtürzte ſich 
der muthige Junge ins Waſſer, ergriff das Kind und hielt es 
jo lange feſt, bis hinzukommende Perſonen das Kind und ihn 


ſelbſt aus dem Waſſer ziehen konnten. 


— [Aus einem Studentenbrief. 


„ „ propos, lieber 


Onkel, mein Geldbriefträger erkundigte ſich heute, ob Du geſtorben 
u 


wärſt, er hätte jo lange nichts mehr von Dir gebracht — — 


— [Offene Stellen.] Beſoldeter Beigeordneter. 


Trier, 


Klein⸗Zabrze. 


in 


Gehalt 4500 Mk., ſteigend bis 6000 Mk. Meld. an den 
Oberbürgermeiſter de Nys daſelbſt. — 
Gehalt 5000 Mk., 
bis 20. Mai an den 1. Schöffen 


Gemeindevorſteher in 
Beigend bis 7000 Mk. Meld. 
pediteur Pollack daſelbſt. — 


Polizei⸗Inſpektor bei der Polizeiverwaltung in Halle a. S. 


vom 1. Juli. 
ſofort an 


Gehalt 3600 Mk., ſteigend bis 4600 Mk. 
die Polizeiverwaltung daſelbſt. — 


Geſuche 
Sparkaſſen⸗ 


Rendant in Altendorf (Rheinland), baldigſt. Gehalt 3000 Mk. 


ſteigend bis 4500 Mk. Kaution 


an das Bürgermeiſteramt daſelbſt. 


10000 Mk. Meld. bis 10. Mal 


ſowie alle Durchfälle der Thiere heilen ſelbſt in 


Bekanntmachung. 

In Verfolg der Beſtimmung des Art. 75, $ 1 des Preußiſchen 
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. Sep⸗ 
tember 1899 wird im Einverſtändniß mit dem Herrn Landgerichts⸗ 


Präſidenten zu Graudenz die Kreisſparkaſſe des Landkreiſes Grau⸗ 
denz zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklärt. 
Marienwerder, den 9. April 1900. 
Der Regierungs⸗Präſident. Gez.: von Gyzicki. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 1227 
Graudenz, den 19. April 1900, 
Der Landrath. Conrad. Geheimer Regierungs-Rath. 


Bekanntmachung. 


Die Schloſſerarbeiten zum Neubau der ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule hierſelbſt ſollen in 2 Looſen netrennt vergeben werden. 

Verſihloſſene und mit der Aufichrift: „Angebot auf Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Realſchulneu bau“ verſehene Offerten find bis 
Mittwoch, den 2. Mai er., Vorm. 10 Uhr 
im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, rechtzeitig einzu⸗ 
reichen, woſeloſt auch die Bedingungen einzuſehen und die Ange⸗ 
dotsformulare gegen Eritattung der Umdruckgebühren erhältlich 
find. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 12066 

Graudenz, den 23. April 1900. 

Der Stadtbaurath. Witt. 


X * 
Verdingung. 
Der Neubau des Pächterwohnhauſes auf dem kath. Pfarr⸗ 
vorwerk Fürſtenau, Kreis Graudenz, ſoll in einem Looſe unter 
Zugrundelegung der für die Ausführung von Staatsbauten gel⸗ 
tenden allgemeinen Vertragsbedingungen vom 17. Januar 1900 
verdun en werden. 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis zum 
Eröffnungstermin am Mittwoch, den 9. Mai 1900, Vormittags 
11 Uhr, hierher vo frei einzureichen. 

Die Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im Geſchäftszimmer, Gartenſtraße Nr. 22, zur Einſicht aus, von 
wo erſtere auch gegen poſtfreie Einſendung von 2,20 Mk. bezogen 
werden können. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Graudenz, den 23. April 1900. 
Der Königl. Baurath. Selhorst. 


Verdingung. 

Die Zimmer⸗ und Eiſenarbeiten zur Abänderung der Ab» 
deckung der Fahrbahn auf der Weichſelbrücke bei Dirſchau und der 
Nogatbrücke bei Marienburg, einſchl. Lieferung aller Materialien, 
ſollen in zwei Looſen getrennt oder im Ganzen öffentlich ver⸗ 
geben werden. 

Loos I, welches die Abänderung auf der Weichſelbrücke um⸗ 
faßt, enthält außer den Zimmerarbeiten unter anverm 
die Lieferung und Anbringung von 6301,36 m 2 Eiſen N. P. 12 

desgl. „ 1575,34 „ 4 
2001001 m/m. 

Loos II, welches die Abänderung auf der Nogatbrücke umfaßt, 
enthält außer den Zimmerarbeiten unter anderm 
die Lieferung und Anbringung von 1699,60 m 2 Eiſen N. P. 12 


desgl. „ 429,90 „ v 
200X100X14 /m 
desgl. „ 849,80 m E Eiſen 
100000, mm. 
Bedingungen nebſt N find gegen koſtenfreie Geld⸗ 
einſendung von 1,50 Mk. für beide Looſe (nicht in Briefmarken), 
von der Unterzeichneten zu beziehen, dortſelbſt liegt auch die 
Deta lzeihnung zur Einſichtnahme während der Dienſtſtunden aus. 
Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Abänderung der Abdeckung der Fahrbahn auf der Weichſelbrücke 
bei Dirſchau und der Nogatbrücke bei Marienburg“ verſehen, ſpäte⸗ 
ſtens bis zu dem am 12370 


9. Mai d. 38., Vorm. 11 Uhr 
ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 
Die Zuſchlagsfriſt betragt 14 Tage. 
Dirſchau, den 19. April 1900, 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. 
19611 Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines 


Büreaugehilfen 
zn beſetzen. 


Bewerber, welche im Regiſtraturdienſt thätig geweſen und bes 
fähig ſind, kleinere Expeditionen ſelbſtändig auszuführen, werden 
erſucht, Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften baldigſt 
hlerher einzureichen. 

nfannsgebalt 50 Mark monatlich; Erhöhung bei zufrieden⸗ 
5 Leiſtungen in Ausſicht; Eintritt ſofort bezw. 15. Mai 
33. erwünſcht. 


Roſenberg, den 21. Aprit 1900. 


Der Kreis Ausſchuß. 
von Auerswald, Landrath, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Drainage⸗Unternehmer. 


Die ſämmtlichen Dramagen- und Vorflutharbeiten zur ſyſte⸗ 
matiſchen Entwäſſerung und Drainirung des ca. 300 ha . en 
Gebietes der Thiemauer Drainage ⸗Genoſſenſchaft ſollen baldigſt 
vergeben werden. 12291 

Geeignete Unternehmer, welche auf dieſe Arbeiten reflektiren, 
werden erſucht, ihre Angebote unter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
schriften umgehend der unterzeichneten Stelle einzureichen. 


Lötzen, den 21. April 1900. 
Das Kreiswieſenbauamt, Weiss. 


2211] 


Bekanntmachung. 


Am 14. April 1900 iſt in dem etwa ¼ Meilen von der Bahn⸗ 
ſtation Kobbelbude entfernten Tykrigehner Wäldchen ein 
mehrere Mongte altes Kind, weiblichen Geſchlechts, aufgefunden. 
Dieſes Kind iſt nach den angeſtellten Ermittelungen von einer am 
13. und 14. April in jener Gegend e Frauensperſon aus» 
geſetzt worden. Letztere iſt groß und kräftig, hat ein rothes Ge⸗ 
ſicht, lange Naſe und blondes Haar; ſie war mit einem blau⸗ 
grünen Kleide, braunem Jacket, weißem Unterrock, ſchwarzen 
Strümpfen, niedrigen Schuhen und breitkrämpigem, ſchwarzen 
Hut mit grüner Garnitur bekleidet. y 

Das Kind war mit einem blaurothen, feingemuſterten Kleid 
bekleidet und in ein blaugraues Tuch gehüllt. Neben ihm wurden 
Kinderwäſche und eine Milchflaſche vorgefunden. Dieje Sachen 
ER aufbewahrt und können zur Wiedererkennung vorgelegt 
werden. 

Die oben beſchriebene Frauensperſon ſoll am 13. April Mt⸗ 
tags mit der Eiſenbahn in der Richtung von Dirſchau in Kobbel⸗ 
bude angekommen und am 14. April Vormittags mit einem 
Billet nach Seepothen von dort weitergefahren ſein. 

Ich erſuche Jeden, der über die vorgedachte Frauensperſon 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſchleunigſt zu den nien ane 
Akten J. 676/00 Mittheilung zu machen. 2227 


Bartenſtein, den 20. April 1900 
Der Erite Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
2205] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Stadt 


Inowrazlaw, Orlowoerſtraße 6, 7 und 8 belegene, im Grundbuche K 


von Inowrazlaw, Band 8, Blatt 398, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermertes auf den Namen der minderjährigen Ge⸗ 
ſchwiſter Bulat, Caſimira. Eduard, Sophie, Wladislaus, Thereſe, 
Czeslaus eingetragene Grundſtück 


am 19. Juli 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Soolbad⸗ 
ſtraße 16, Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus drei Wohnhäuſern mit Hofräumen, 
zwei Ställen, Scheune und Acker, Kartenblatt 4 Parzellen 54,55 


und Kartenblatt 2 Parzellen a zuſammen 1,70,20 ha groß und 


ift mit 60,96 Mk. Reinertrag zur Grundſteuer (Mutterrolle 113) 
und mit 1858 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer (Rolleu⸗ 
nummer 357) eingeſchätzt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 


am 7. April 1900 
in das Grundbuch eingetragen. 
Inowrazlaw, den 20. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Termin am 8. Mai er. im Börk'ſchen Gaſthauſe zu 
Alt⸗Chriſtburg kommen zum Verkauf aus den Schutzbezirken 
Buchwald und Mortung ca. rm: 8 Eichen, 125 Buchen, 124 
Birken⸗, 164 Erlen⸗, 230 Kiefern⸗Kloben, geſund, ſowie 460 rm 
Erlenreifig III., 45 Birken⸗Deichſelnund 21 rm Erlen⸗Nutzkloden I. 
aus Jagen 322, 110 Kiefern⸗Nutzſtangen I. u. II. aus Jagen 232 
und etwa am 27. d. Mts. nicht verkauftes Bauholz. 12435 


Alt⸗Chriſtburg, den 24. Avril 1900. 
Der Forſtmeiſter. Wittig. 


Regierungsbezirk Königsberg. 
Oberförſterei Puppen. 


2323] Folgende Hölzer werden im Wege des ſchriftlichen 
Gebots zum Verkauf geſtellt: 


Hiebsart 


2 Schlag, Jagen 2 
se Bemerk. 
ao 


bezw. Belauf 


a 


75b 77a Lichtungsh. 
205 4. Lückenhieb] Anbruch⸗ 
bölzer 

3] 2830 284 b 

285 a 286 a 

294 300 b 10 V. „ Totalität 

2990 296 4 
4J Bärenwinkel | 46 | L—V. Kief. u. Fichte Pr 
5 Adamsverdrußſ103 . 10 0 

Grünwalde | 29 . 9 ” 
7I Groß⸗Puppen 300 w 5 10 
8 Klein⸗Puppen 310 = Kiefer 5 
9 Sisdroy 18.0 v 3 „ 


Die Gebote find abzugeben bei den Poſitionen 1—3 Schlag⸗ 
weiſe und innerhalb der Schläge, nach Taxklaſſen getrennt, pro 
Feſtmeter und auf volle 10 Pfeunige abgerundet, bei den Poſitlonen 
4—9 Belaufsweiſe, aber nicht in Klaſſen getrennt, ſondern in 
vollen Prozenten folgender, pro Feſtmeter ſupponirter Durch- 
ſchnittspreiſe: 

Kiefer: I. Kl., II., III., IV., V. Fichte: I., IL, IIL, IV., V. 
ark: 22, 21, 19, 15, 7. 10, 8 5. 
Die Gebote find verſchloſſen und mit der Aufſchrift„Vau⸗ 

holzſubmiſſion“ bis Dienſtag, den 8. Mai er, Vorm. 10 Uhr, an 
die Oberförſterei einzureichen und unterwirft ſich Bieter durch 
Einreichung der Gebote den allgemeinen und ſpeziellen Vvolzver⸗ 
kaufs bedingungen. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am Kar: N 
den 8. Mai cr, Vorm. 11 Uhr, im Jung'ſchen Gaſt hauſe in 
Puppen in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. — Verkaufs⸗ 
bedinnungen und Aufmaßliſten können gegen Erſtattung der 
Kopialien durch die Oberförſterei bezogen werden. 


= 


2321 
Roſenberg auf dem 


Am Sonnabend, den 4. Auguſt d. 38. 


. ER NORA 


findet in 


Nei platz am oberen Kaſernenſtall 


eine Füllen⸗ und Rinderſchau mit nachfolgendem Füllen⸗ 


markte ſtatt. 


Roſenberg, den 21. April 1900. 
Der Landrath. 


„eee 


rr 


Futtergerſte 
Futterhafer 


® 2 2 ee a 
2 jener Dualität, tauft Paul Dück, Elbing. 
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2324] Die Gemeinde Prenz⸗ 
lawitz verpachtet am 1. Mai er. 
im Schützenhauſe die der Ge⸗ 
meinde gehörige Jagd. Lieb⸗ 
haber werden erſucht, am ge 
nannten Tage ſich um 2 Uhr bei 
dem&emeindevoritehergenannter 
Ortſchaft einzufinden. 

Der Gemeindevorſteher. 

Fr. Witkowski. 


Jagdverpachtung. 
2349] Die volle Jagd auf den 
Anfiedelungsgütern Krangen u. 
l.-Semlin bei Pr.⸗Stargard 
mit einer Geſammtfläche von 1200 
Hektar, ſoll bis zum 30. Juni 
1905 meiſtvietend verpachtet wer⸗ 
den. Verpachtungstermin 
Sonnabend, den 5. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Büreau zu Krangen. 
Die ſiskaliſche Guts⸗ 

Verwaltung. 


Die Räumungsarbeiten des 
Hauptgrabens von der Einmün⸗ 
dung in den großen Waſſergang 
bis zur Grenze des Herrn E 
Worm zu Grabau ſollen ver⸗ 
geben werden. 

Unternehmer können ſich melden 
bei Deichgeſchworenen Herrn 
Worm zu Gr.⸗Grabau, wo Ni⸗ 
vellement einzuſehen iſt und 
näherer Aufſchluß ertheilt wird. 

Der 0 


— 


Dackau. 
‘Zu kallfen 
. n 22 x 
2018] Suche zu kaufen ein 
Coupe 


gebraucht, aber noch gut erhalt. 
Verkaufe einen 
Halbwagen 
gebraucht, jedoch vollſtändig neu 
aufgearbeitet, neue Räder und 
Achſen. inſch, 
Ein gut erhaltener, mit zwei 
Pferdekräfte 


Petroleum⸗Motor 
wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1892 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2102] Wer hat ca. 500 Ctr. 


gutes Pferdehen 
und ca. 500 Etr. 


gute Eßkartoffeln 
franko Dt.⸗Eylau und zu 
welchem Preiſe, abzugeben? 

Meld. nebſt Preisangabe werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2102 
durch den Geſelligen erbeten. 


2103] Dom. Ludwigsdorf bei 
Frögenau Oſtpr. ſucht 


5 bis 6 Ctr. 


Sommerrübſen 
zu kaufen. Meldungen nebſt 
Preisangabe erbeten. 
3000 Center handverleſene 
Kartoffeln 
kauft und bittet um Offerten m. 
Sottenangabe 12226 
Guſtav Dahmer, Briefen 
Weſtpreußen. 
1000 Centuer 


blaue Nieſenkartoffeln 


ofort zu liefern geſucht. Bemu- 
terte Offerten an 2427 
Guſtav Nickell, 
Königsberg i. Pr. 
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1861] Einige Waggon gejundeg 

Roggenſtroh 
ſucht zu kaufen 

Heinrich Menard, 
Deren Bur 
1951] 2% bis 3000 Etr, 
Speiſekartoffeln 

ſucht zu kaufen 

F. Radmann, Thorn. 


Taatkartoffeln 
ſucht und erbittet Offerten 
H. Aronſohn, Soldau Oſtpr. 
2187) Verſchiedene Sorten 


Saatkartoffeln 


ſucht zu kaufen. Meldungen mit 
Preisang, an Dom. Walyca p. 
Brieſen Weſtpr. 


Speiſekartoſfeln 
kauft jed. Poſt. u. erb. Meld. u. 
W. M. 471 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. [2402 


Auf Apotheke Weſtpreußens zu 


be 000 Mart 


abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 60% auf ein Jahr efucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 1503 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Welcher Herr leiht einem jun⸗ 
gen Handwerker zum 1. 5. 


150 Mark 


bei i Abzahlung 
von je 50 Mk. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2142 d. d. Geſ. erb. 


6000 Mark 
als Hypothek auf ein Grundſtück 
von 120 Morgen geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2885 durch den Gefell erb. 


18 000 Mark 


w. a. e. Beſitzung m. vorzl. Bod., 
guten Gebäuden, ſowie gr. Obſt⸗ 
garten, n. d. Stadt Marienwer⸗ 
der, z. 1. Juli d. Js. zur I. Stelle 
geſ. Gebäude verſ. 13650 ME 
Meld. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
icheift Nr. 604. b. d. Gef erber 


Kapitaliſt 


als ſtiller oder thätiger Theil⸗ 
haber mit 50⸗ bis 60000 Mk. für 
eine Schneidemühle geſucht. 
Meldg. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2460 d. d. Gef. erb. 


Für ein. ält., durchaus tüchtig, 


jungen Mann 
(Materialiſt.) mit wenig Kapital, 
bietet ſich Gelegenheit, ſich an 
einem beſonders lebhaften, klein. 
Orte mit großem Nutzen ſelb⸗ 
ſtändig zu machen. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
2379 durch d. Geſelligen erbeten. 


Kapitalien 
ur 1. Hypothek auf Grundſtücks 
8 Graudenz à 4½ bis 4½ pCt. 
zu vergeben. Kroſch, Danzig. 
2907J Böchſte Beleihung 
a. große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mäblen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis 1 Ta 
u 35/—4½½ 0%. Lange feſt. 2 
Freim. Ehrich, Doberan. 
Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen BE ul in jed. 95 1 
Rückp. Salle, Schöneberg-Ber 


2312] Von einer erſten 
Unfall und Haftpflicht⸗ 
v rſicherungs geſellſchaft 
wird ein gut beleumundeter 


Inſpektor 


der in erſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen zu verkehren verſteht, 
gegen Gehalt, Proviſion u. 
Reiſeſpeſen geſucht. ; 
Gleichzeitig bietet ſich 
aus beſſeren und 
beſten Geſellſchaftskreiſen 
mit tadelloſer Vergangen⸗ 
heit Gelegenheit, ſich in der 
Aſſekuranz oder mit Hilfe 
eine Lebensſtel⸗ 
lung zu begründen. 
Meldungen erbeten sub 
H. 28 Rudolf Mosse, 


2 29 


Erne 


Proviſions⸗Reiſende 
um Verkauf billiger, volksthüm⸗ 
icher Werke geſucht. 
leichter Verdienſt. 
vutberlet & Co. Leipzig. 


M. 125 pr. Non. u. Proviſ. 
verg. geacht. Herren f. d. Verk. 
v. Cigarren. 
& Co., Hamburg. 


2464] 600 Raummeter 


Kiefern loben 
u, -Ruiippel 


in Jauowo bei Crone a. Br. ver⸗ 
kauft täglich in größer. u. kleinen 
A. Knodel, Graudenz, 
Unterthorneritr. 
Ein ſehr ſtarker, gut erhaltener 
Holländer 

tebt billig zum Verkauf. Meld 
erden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2123 durch den Geſell. erb. 


Kohl⸗ und Gemüſe⸗ 


Jürgenſen 


verkauft billigſt Schloßgärtnerei 


S. SSO“ 


eborgt hat. Anonym Papierkorb. 

ermittelt guch andere ſchöne 
Dame umſonſt. Frl. E. Schroeder, 
Paglau bei Schoeneck Weſtpr. 


Für m. Tocht. mos., 33 J., 
nette Erſch., nicht ungeb, 5000 
M. Verm., ſuche ein. j. Mann i. 
Alt. v. 33—45 J. Wwer. n. aus⸗ 
Kaufl. od. beſſ. Handw. u. 
Meld. werd. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2147 d. d. Geſell. 
erbeten. Anon. Papierk. 


Junge Dame 


kath., von angen. Aeußern und 
liebev. Weſen, aus anſt. Familie, 
arj. und wirthſch., mit werthv. 
usſteuer und Vermögen 
W. einen Lebensge 
vorzugt Lehrer 
Meldungen mit Photogr. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2040 
durch den Geſelligen erbeten. 


F. Beſitzertöcht., 19000, 520,0 
„ ſ. Parth. Frau Kobeluhn, 
Königsberg Pr. 5. 

55jähr. Guts beſ.⸗Wwe. wünſcht 
ch a. d. Lande bei geb. Beſitzer 
n Penſion zu geb. 
nicht gemacht, ſond. nur kl., frdl., 
unmöblirtes Stübch, part., voll» 
ſtändige Verpflegung, Bedienung 
u. Familienanſchl. verlangt. 
wird bei zeitw. Abweſenheit der 
Hausfrau gern Au ſicht über die 
Innenwirthſchaft geführt u. auch 
onſt in jeder Weiſe ſich nützlich 
10 Meldg. mit billigſtem 
Penſionspreis 
ufſchr. Nr. 2263 durch 
t Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch. 
E. nicht mehr gan; jung., ſchon 
in gut. Verhältn. be⸗ 
aufm. i. Königsberg i. 
v. ſich mein. vermög. Dame 
verheir. Damen nicht u. 30 J., 
Sinn f. Häuslichk. hab. u. e. wirkl. 
glückl. Ehe eingeh. woll. mög. ihre 
Adr. m. näh. Angab. sub L S. 42 an 
Vogler, A.-G., Kö- 
‚3. Weiterbef. einſ. 
retion Ehrenſache. 


aasenstein & 
nigsberg i. Pr. 
Strengſte Disk 


Parthien (Frü 
jahrs⸗Auswahl 
Senden Sie 
nur Adreſſe. 


rathsparthien, auch 
ten Sie ſofort zur Auswahl 
BE Reform, 8 


Graudenz, 


angrenzender 
für jedes Geſchäft 


G. Neumann, Grandenz, 


Gut erhaltenes 


Landhaus 
rünwald, 8 Zimmer, an 
am Walde, mit 
tallungen, ev. mit 
Acker, vom 1. Juli von 
beſonderer Umſtände hal⸗ 

g zu vermiethen. 


ber ee dort 


Pension. 
Ein alleinſtehender, anſpruchsl. 
Herr 
Sommermonate 
Unterkommen in einem Forſt⸗ 
2 e. Meld. m. Ang. d. Preiſ. u. 


970 Inſ.⸗Ann d. Geſellig., 
Danzig, Jopeng. 5., erb. [2 


Sommerfriſche 
beſ. für junge Mädchen, auf ein. 
Oberförſterel in der Nähe? 
ſteins. Muſikal. Haus mit an- 
regendem Verkehr. 
bis 80 Mk. monat! 
Bedingung. Meldung. u. H. H. 4. 
poſtlagernd Al lenſtein. 
finden liebevolle Auf⸗ 
Dame nahme bei $ 
Hebeamme Daus, 
Dromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


ſucht für die 


Sekunda 
Tertia 


gute Kleeabgänge, Mk. 5 
Prima Weißklee, ſeidefrei, 
Mk. 35 


Thymothee Mk. 18, Luzerne 
Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wicke Mk. 5,75 — 6,00, 
Seradella Mk. 5 per Centner 
frei Bahn hier offerirt 
Emil Dahmer, Schönſee Wp. 


beſſeren 
Dame liebevolle Aufnahme, 
Hebeamme Prilipp, 
Berlin, Oranieuſtraße 97 a. 
o b 
Sämelfsienn 


Prima Roshtlee, ſeidefr 
Mt. 


Als beſte, handverleſene 
ſlanz⸗ 
ſow. Speiſekartoffeln 


habe noch billigit abzugeben: 
Prof. Wohlt mann 
Erof. Maercker 


Jilesia 
Daber 


Magnum bonum 
Weltwunder. 


J. Schweriner, Sehneidemähl, 


Runkelſamen 


echte Quedlinb. Originalwaare, 
keine Handelswaare. 


En 


dorſer 
Gelbe Obern⸗ 
Dorfes 
Gelbe u. rothe 
Flaſchen 
Gelbe u. rothe 
Klumpen 
Gemiſchte Sort. 
Handels⸗ 
Waare , 
Weiße verb. 
rünk. Rie⸗ 
enmöhren 
Grauh Rieſen⸗ 
wrucken 
Pomm. Kan⸗ 
nenwrucken 


offerirt und verſendet nach allen 
Bahn⸗ und Poſtſtationen 


Gustav Dahmer, 


Brieſen Weſtpr. 
Kleeſaaten, Wieſenmiſchungen, 
Gräſer ꝛc. ſehr preiswerth. Man 
verlange Preisliſten u. M 


offerte. 


SCHUTZ? 


Original Bekendorler 
unkel- Namen 


Nachgebauten Beseler's Ander- 
becker Hafer u. Weserpferde- 
bohnen, mehrfach prämiirt 


ein 14. Ausverkauft. 


. H. von Borries-Bekendorf 
in Eckendarf 
bei Bielefeld. 


Zu beziehen durch: 

väter zu P. Seherwitz, Königsbe 
500 Etr. Kartoffeln 
uflich, 2 Mk. bis 


Maercker, 
Iris, Nero, Ceres. 
v. Rries, Roggenhaufen. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 
offerirt franko Bahn hier, billigſt 


D . 
mecbnſee. 1630 T 


zur Saat verfä 
2 Mk. 


Hannibal, 
Viktori 


Speiſe⸗ und Saatkartoffeln in 
großen und kleinen Poſten offe⸗ 
rirt ab Kleinbahnſtation Vixow 


ertragreichſte 
kartoff 


ko. Mol 1 
B 5e Kartoffeln 


1. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 24. April 1800, vormittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in eg) ee 
ne Gewähr.) 


60 64 78 81 105 19 281 304 [300] 449 88 580 660 754 820 [ 
996 [500] 1 


1 
46 86 [ 189 355 685 837 929 65 72 2088 156 262 462 526 
54 [3000] 60 85 629 [1000) 55 788 885 991 2266 441 55 4008 169 207 
458 885 0 90 368 418 528 628 826 925 6041 
1 305 9.62 (1000) 639 867 [300) 992 7208 51 69 447 59 
69 518 29 70 618 39 77 822 912 23 101 7 40 552 68 687 98 705 28 
82 500] 68 232 382 418 97 


2 9 803 78 
998. 14300 704 872 (800. 88_15022 84 [1000) 135 97 ‚205 7 430 [1000 


616 53 
92 [500) 19171 269 302 9 41 479 500) 758 71 (1000) 98 [500] 927 
20159 259 [3000] 308 


9 
848 903 22029 13000) 107 207 336 625 51 778 966 23027 95 103 205 


: 423 
537 760 894 917 61 25081 151 305 77 915 191 26092 124 75 265 

8 1000] 590 99 729 870 
28006 10 28 210 25 428 569 4500] 816 44 80 910 29551 98 624 90 708 


517 32 58 674 862 908 27037 225 29 469 73 


10 73 806 [300] 18 54 [300] 5 
30076 102 15 72 94 420 549 831 926 31041 148 228 310 501 57 
740 821 87 968 81 32033 71 101 60 251 67 518 716 56 62 831 33075 
281 308 66 82 649 92 755 995 34191 296 98 470 518 86 654 759 808 
980 35076 174 203 56 86 361 588 794 848 88 943 36023 27 177 82 
3 38 


853 937 
40134 605 41080 [300] 217 27 422 736 [500] 87 904 62 42336 447 
811 43110 30 34 89 263 72 303 99 405 98 [3000] 840 42 [300] 74 939 
44048 92 [1000) 107 8000] 70 [800] 200_ 99 396 412 58 80 722 27 839 
45089 98 141 242 305 433 35 39 657 61 78 708 908 54 46153 221 410 
5 te same c dad 6 0 880 MB 480 l 1 
2 96 9 g 2 1 2 19 49011 166 
289 461 779 808 
50129 310 |500) 507 884 51004 158 97 328 421 69 657 809 52262 
329 41 98 558 817 50 948 76 77 —.— 85 53345 825 85 56 982 87 
54045 105 18 21 88 228 517 694 8000] 703 921 35120 71 201 16 884 
5 e f 8d W 
7 5 8 5 5 8 [3 
59051 597 436 58 706 15 82 909 g 
60006 176.851 61400 5 15 619 98 725 881 [1000] 978 62136 214 
16 313 569 656 768 85 99 805 80 [300] 941 63275 579 645 89 865 941 
50 87 _ 64007 11 89 164 402 96 530 777 845 65248 400 654 98 745 
880 937 66222 41 445 571 67174 75 89 363 442 673 987 68086 123 
he > 828 67 76 995 18000] 69102 10 44 [500] 47 346 418 80 641 
70161 222 324 51 408 73 ven 540 609 906 21067 164 88 255 305 


610 64 941 Ti 24027 29 67 86 140 202 426 500 68 [3000] 95863 574 
715 40 44 59 833 948 87 ®105 258 480 086 98 TIosı nee Damaz zit 
43 [500] 92 421 500 1 18 59 93 621 710 906 81 98012 170 200 28 887 
404 dd 692 766 890052 118 71 260 95 335 523 610 80 718 898 
100656 753 818 42 1500 984 10100461 89309 [2000] 550 57 671 766 
971 102138 71 336 414 615 914 108414 110000) 39 82 812 18000) 39 
50 63 104066 151 76 59 2 469 556 629 476 105224 65 527 106074 
25 a 66 637 722 808 904 (95000) 19 739000 107032 69 
815 37 780 93 309 25 108008 99 357 76 418 25 56 566 692 98 728 80 
807 986 109045 170 200 [1000] 809 11000 527 38 671 895 939 44 74 
110007 [300) 52 136 218 346 93 986 111192 217 449 [500] 500 
662 783 815 112040 122 292 995_ 113215 39 97 806 459 68 95 641 
74 789 837 66 83 90 91 _ 114461 610 760 88 89 [3000] 820 [10001 47 


5 83 118054 64 106 17 42 353 [300] 473 506 771 855 901 86 116021 


18000] 358 65 669 888 117222 25 853 438 90 554 75 614 783 867 
1. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. April 1800, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 20 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


134 65 66 241 464 848 1002 332 [1000] 88 425 508 62 789 893 907 
2152 471 (500) 707 825 34 919 [300| 95 3375 770 841 4034 157 312 
703 823 5014 332 445 858 902 (300) 39 6063 105 80 622 744 51 86 
94 884 (5000 7054 332 495 600 25 [5000] 52 71 774 [10001 816 (1000 
287 0) 05 50 998 8048 202 78 93 345 79 866 71 9107 70 824 450 

37 13000 

10042 112 91 460 686 783 901 14 85 11345 512 16 97 998 12008 
457 94 683 793 97 856 953 13165 380 500 610 70 [1000) 735 812 88 
917 85 14327 66 457 608 769 8902 932 65 15139 263 76 397 569 78 
691 924 16106 30 80 471 868 92 948 17175 333 [300] 62 567 [300] 
607 760 [300] 839 63 91 18004 231 72 451 628 39 72 [500] 701 68 885 
19052 84 288 92 872 472 90 726 821 915 

20280 436 87 505 86 96 617_ 21007 286 91 431 88 50 555 764 84 
999 22012 63 112 345 707 53 819 [3000] 973 23087 135 360 423 68 
614 80 740 962 24244 330 440 56 517 27 619 32 854 924 73 25095 
128 61 219 [500] 28 [3000] 39 317 29 704 48 855 960 [500] 26051 72 
300] 108 385 483 536 792 834 65 77 945 27099 240 1500] 475 673 842 

1000] 52 94 28013 334 484 584 623 29220 89 483 641 57 758 956 

30116 96 338 42 687 802 81 31072 84 115 237 46 318 450 98 746 
59 804 15 [300) 65 32057 183 329 454 510 651 755 825 997 33107 
12 92 531 727 74 34122 43 53 238 515 93 619 745 895 1300] 35042 
46 167 200 334 49 [1000] 464 626 42 765 97 888 30032 59 635 784 
[1000] 89 37140 64 201 35 54 81 83 356 85 540 773 38007 135 95 
275 462 69 504 723 31 72 823 90 941 98 39012 (500) 147 57 235 379 
1500] 401 611 23 42 742 45 48 

40018 104 23 275 371 432 [3000) 659 90 710 922 41013 33 172 
335 83 443 616 78 91 881 93 42326 28 415 [sooo] 68 504 89 652 77 
745 88 89 850 43316 88 960 44525 77 95 [300] 750 45055 133 298 
345 474 646300 69 844 58 68 46141 60 63 217 [600] 349 [300] 82 88 
493 508 60 937 79 47309 410 617 79 731 930 48021 93 [300] 229 62 
392 489 548 97 714 38 49004 132 37 61 1500) 518 655 989 

50112 54 72 367 88 415 30 502 647 726 892 957 51015 105 51 61 
[500] 220 588 792 52119 331 48 76 400 57 607 (500] 22 857 900 53134 
284 845 966 54077 282 98 3000] 399 467 678 87 989 / 55082 100 95 
250 327 591 848 56174 277 395 585 88 770 75 85 834 57025 91 94 
97 147 89 252 336 476 614 731 66 842 58016 1300] 110 77 208 680 
751 87 938 59027 100 95 237 38 608 48 

60128 85 438 646 750 88 842 44 [500] 92 81122 219 [1000] 818 42 

407 85 632 [300] 64 800 912 64 621122 64 188 441 578 684 747 845 
5001 63029 53 182 265 415 662 827 58 910 04055 118 358 524 62 
3000) 605 90 867 [1000] 917 65187 217 500 805 33 787 300% 824 
300) 988 66056 62 157 75 262 378 835 931 67016 20 [3000] 82 128 
85 71 204 329 96 439 585 969 68098 [30U0] 142 49 797 924 25 69005 
164 636 847 900 

70077 79 342 484 512 651 69 82 749 901 64 90 [30000 71017 53 
897 447 50 585 1500) 722 40 (500) 818 (3000 72125 366 410 627 940 
73107 246 405 95 562 612 14 706 822 930 7415 211 49 367 420 637 
45 749 58 931_ 75111 232 44 55 344 52 466 77 670 917 87 76073 96 
194 757 [300) 76 [300 880 [3000) 905 77059 353 424 58 [300] 63 694 
717 809 32 [300) 35 91 908 78 78000 170 88 302 596 611 24 40 48 
772 87 853 920 93 79006 67 81 249 383 510 60 [300] 615 

80170 79 3000] 297 648 773 828 81000 26 112 36 322 25 [8000] 
618 91 82131 296 312 42 611 25 721 35 864 944 83134 219 34 97 331 
422 542 68 654 89 706 58 69 922 34 36 84261 368 557 613 [300] 63 704 
839 85139 54 11809 372 460 523 621 62 740 48 843 922 86077 816423 
35 78 543 (500] 862 84 930 87196 233 458 648 701 979 88377 441 61 
= 1800 46 98 904 18000] 28 38 89160 305 60 87 491 524 54 627 882 


90438 62 511 869 91064 352 525 1800) 616 779 812 65 92207 78 
804 17 653 796 800 191 93008 79 1800) 108 37 204 7 8 21 806 90 
445 612 814 94020 | 24 297 528 [300) 722 865 907 90 95021 102 
[1000] 21 220 77 615 45 708 30 829 91 911 96037 [3000| 46 86 97 158 
282 [1000) 301 551 [300) 896 861 956 57165 252 86 [3800| 502 78 92 
759 98037 262 00 350 [300] 83 517 686 780 899 907 99026 146 96 
550 81 [3000] 89 647 868 

100 41 244 326 33 78 515 [800) 621 850 917 101073 220 853 546 
700 855 977 (300) 10 2072 183 224 61 304 88 [300] 489 594 (800) 628 
55 193241 317 72 473 562 688 51 723 104021 208 340 48 92 439 
96 501 36 86 670 93 105110 253 335 69 80 86 403 64 509 611 13 
1000] 93 884 913 71_ 106129 200 63 74 807 63 433 56 989 107230 
3000] 607 (500) 80 2 131 82 859 976 108304 422 26 627 53 701 
— „ 88 248 13000] 308 74 496 587 59 60 1500] 681 706 862 


410045 137 72 (500) 460 563 (800) 744 815 989 111075 86 186 234 
78 483 98 617 45 784 878 [3000] 90 112032 37 48 392 98 520 21 92 
663 13001 69 758 113069 99 181 219 87 748 840 114270 95 486 [300] 


Mk. 38, abgerieb 
Dom. Vixow 12445 
bei Glowitz 1. Bommern, 


Da e oi db 
mwohli 2 ” * 
el, 10 Bfundtolli 175 M. Saat⸗ und Speiſe⸗ 


— . — | Gilefta, Prof. Märcker, Max Eyth, 
D 50 Meter zu gelbe Roſen ſrübe Noſen, Sen 
Bu * baum agnum bonum offerirt billigſt 

bat abzugeben [ Guſtav Dahmer, Brieje 


2332 
Botſchin bei Plusnitz. Weſtpreußen. [1 


90 (3000) 509 809 13146 96 220 402 


Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 

Magnum bonum- ainaljaat, Ecendorfer, Overn⸗ 
dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, EUER de 
„ grünköpfige 
Nieſen möhren, Mk. 70 ver. 
Centner frei Bahn bier. [9119 
Emil Dahmer, Schön ſee Wor. 


56 [600] 275 78 371 434 584 110138 292 346 1000] 71 486 


1 5 
120186 274 [3000) 442 516 [8000] 746 68 2 
96 391 449 528 639 717 54 866 943 1220580400 en 609977 122 843 
000 240 80 304 20 [500] 60 406 624 727 870 (1000 


3000] 95 311 905 134015 [300) 76 89 90 338 560 73 848 978 98 
135053 157 280 [3000] 646 [300] 94 778 868 2 59 
137112 26 203 787 892 979 188176 473 90 665 729 76 969 139080 


11219 2 398 (300) 617 897 


40103 41 206 66 382 [300] 92 [1N00] 587 626 853 87 [8000] 970 


93 155025 69 86 155 532 57 624 789 47 898 1281 
84 96 769 94 838 58 [500] 934 
190048 220 % [300] 864 67 76 445 786 897 161024 47 58 848 4 


618 78 
(300 48 445 [300] 514 72 733 50 876 952 78 79 164186 200 45 345 
431 584 71 613 


36 8 
645 772 831 56 16814072 212 424 48 84 563 78 603 [1000] 55 727 [300] 


170009 238 815 932 171270 [300] 456 516 26 28 172152 1300 
88 662 713 842 173011 22 42 338 78 90 413 42 98 550 922 92 17417 
76 223 411 [500] 506 75 605 14 44 80 828 35 997 175027 58 77 151 
65 203 323 52 490 863 948 85 176122 47 [6500] 67 4% 524 629 74 
177003 [300] 275 90 309 447 517 c [3000] 751 118179 490 718 97 
179021 [1000] 182 295 410 41 579 684 866 912 98 

180350 432 4500 510 88 150001 914 59 96 98 181096 160 1209) 
524 800 (500 6 25 55 59 81 890 182011 43 59 172 369 763 78 
911 62 1=3088 75 97 188 222 404 664 840 [3000] 946 78 184004 179 
375 855 776 862 96 185476 508 [300] 33 673 759 951 76 82 180001 
141 92 279 833 187245 [300] 5 315 3000] 659 97 740 802 968 143004 
= BER SE 47 67 251 12 11000] 520 684 848 976 82 189296 350 443 
84 588 6 


1 

190097 201 24 37 345 512 620 725 84 801 191290 [500] 378 440 
71 580 [300] 617 90 712 (300) 56 87 192050 58 285 [3000] 88 [8000] 
346 589 682 99 780 870 95 [500] 193043 155 244 308 23 443 85 
811 974 1300) 96 194164 228 465 573 612 (500) 763 909 195068 [3000 
111 55 354 668 674 94 865 [8000] 196127 [1000] 255 [500] 81 369 7 
456 563 895 (15000) 96 [3000) 787 197410 518 35 65 631 730 897 
882 13000 57 407 (500) 801 909 190142 1800] 223 64 831 446 96 619 

200036 81 225 77 509 834 201057 214 840 49 76 608 80 715 68 
903 76 [300] 202138 56 351_653 808 931 203342 80 690 [300] 711 20 
873 80 941 1500 97 204077 230 [1000] 891 410 70 544 55 644 62 911 
205038 256 417 86 656 57 [300] 83 8-2 206149 [300] 93 257 301 480 
638 966 207042 300] 64 130 203 599 613 91 752 84 208421 631 859 
64 209123 95 203 48 [500] 53 [11000] 309 473 [500] 688 706 884 [3000] 91 

210010 89 62 127 437 652 64 80 81 707 20 18000) 881 917 95 
211150 397 444 520 80 710 76 816 912 20 40 67 212092 117 33 55 74 
453 701 88 871 923 (3000) 95 218050 125 68 (3000) 77 (1000) 857 5001 
444 57 533 59 693 (3000) 816 995 214234 319 65 508 98 613 708 [3001 
832 (3000) 936 215024 [3000] 205 [3000] 349 451 509 084 715 920 81 
32 49 218193 229 87 787 888 217030 171 219 58 878 419 69 596 
13000) 838 61 218038 [500] 49 (1000) 50 70 331 13001 71 [800] 499 636 
1500) 58 98 802 62 15000] 902 58 210111 [600] 21 47 219 [1000) 860 
455 87 579 716 819 

220098 111 30 361 431 590 773 809 962 221045 185 45 1500] 247 
352 59 80 442 701 853 222019 29 278 731 49 99 837 917 22 28 65 
223008 41 255 433 56 569 625 47 64 769 987 224050 63 804 451 81 
607 857 978 225056 212 38 306 (800) 7 1500] 598 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 ME, 2 zu 200 000 
Mk., 2 Ar 000 Mk. 2 zu 100000 ME, 1 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 Mk., 238 
0 000 Mt. 9 zu 30 000 Mk., 25 zu 16000 Mk., 49 zu 10 000 Mt., 97 zu 5000 
ML, 1404 zu 3000 Mk., 1623 zu 1000 Mt., 1797 zu 500 Me. 


578 658 [300) 115219 332 87 110001 441 549 664 868 906 78 116008 
10 30 860 117029 209 17 389 568 679 
148 892 118138 348 (3000) 460 79 588 93 672 91 95 748 55 969 


120085 133 58 [3000] 343 78 433 554 628 754 889 941 121138 40 
46 49 77 308 55 556 608 82 887 122005 [8000] 133 567 82 637 791 
865 123265 321 50 469 78 796 [500] 963 (1000) 124004 106 376 429 
84 577 668 796 807 66 920 [600] 71 125341 409 18 505 73 84 689 729 
12 re 116 2 W a 2“ 44 836 (10001 634 
128 62 9 28133 337 4 31 768 (5001 72 995 912 
77 1 Dr 624 997 che l 
‚104 247 473 83 [300] 523 835 54 918 131111 96 202 840 18000 
53 72 11000) 556 850 980 132032 70 151 246 99 516 82 997 He 
[500) 296 410 531 35 992 134158 258 75 94 630 716 (1000) 135019 
75 | 1 12 75 85 9 1 7 N 2 
57 18 : 2 80 626 [300] 805 188065 179 4 
636 3 86 212 72 [300 ; 
38 234 80 387 413 672 782 [1000] 877 141011 76 200 
370 719 90 810 142014 178 88 269 318 447 11000] 68 [300] 92 594 
630 14230 11000 41 351 406 66 87 [300] 599 637 720 144124 288 
325 [1000] 510 68 (500) 741 863 [300) 145106 295 324 520 915 146059 
477 614 300] 66 729 31 832 948 51 147027 66 111 330 850 950 
148006 309 403 541 774 79 803 28 149004 118 209 390 479 561 659 
150008 27 30 183 203 329 414 560 609 19 7828001 879 998 151036 
108 73 329 53 (600) 487 508 61 641 715 [500] 152024 200 79 547 668 
856 153004 7 57 191 344 511 605 72 770 809 11 154125 1000] 432 
698 825 Y64 65 155071 165 242 465 586 617 84 988 65 156182 238 
1500) 86 [300] 485 656 747 838 932 39 157010 54 291 373 79 598 611 
134 990 158042 110 324 94 416 1500] 23 99 509 88 663 948 69 159161 
66 246 [300] 47 82 386 414 (300) 84 514 18 27 29 78 644 48 710 919 68 
160067 277 554 [1000] 632 708 852 161191 95 346 96 519 648 938 
[300] _ 162162 [3000) 293 309 407 56 824 949 163065 127 42 64 368 
653 770 850 950 (500 164061 296 [1000] 413 863 165034 130 99 238 
+9 373 415 72 678 737 [500] >02 [1000] 914 24 1660/70 [500] 188 204 
87.308 95 425 27 550 631 62 776 97 880 920 73 167146 231 52 413 
617 817 61 76 987 468245 70 95 351 415 523 759 802 81 908 169164 
11000) 236 401 708 843 907 [300] 81 
170000 118 372 444 71 518 (500) 682 712 74 171262 84 99 447 
[500] 49 91 635 43 45 809 905 28 [3 0] 36 51 172003 66 99 124 44 
3000) 222 29 59 415 586 707 44 877 902 48 173350 410 79 5835 685 
821 25 65 174031 263 3583 543 [500] 55 637 74 720 75 945 175037 164 
216 88 439 44 525 88 53 176028 29 184 86 [300] 94 279 85 442 76 99 
511 93 660 800 962 177154 380 86 90 634 45 876 178043 10% 369 429 
56 713 950 179185 214 81 94 359 71 419 27 519 891 950 55 [500] 


180173 463 80 97 942 181186 [1000] 232 647 182088 168 298 
304 40 566 79 653 722 [300] 54 [300) 183248 [3000] 602 62 95 96 726 
134207 76 357 438 91 625 807 42 959 185010 64 190 218 19 77 496 
575 [1000] 702 82 186029 47:142 84 243 346 652 758 62 881 908 187048 
116 212 400 3 44 516 81 629 720 81 96 899 996 188001 288 504 612 
963 [500 189116 [300] 298 349 95 563 742 91 [1000! 938 89 

190026 [300] 38 45 [3000] 217 80 466 500 763 [3000] 875 [500 
191035 41 473 [1000] 604 30 82 992 192016 34 196 283 566 772 75 
851 991 198057 76 325 426 40 625 90 714 914 29 55 73 84 91 194022 
173 [1000| 95 455 588 616 69 750 66 [1000] 961 96 195070 113 225 
488 545 704 (300) 49 196048 314 87677 734 73(300] 987 197007 38 80 
99 161 344 406 81 506 83 93 788 838 [300] 198038 100 1500) 297 844 
87 62 u 643 75 [3000] 88 744 874 199049 303 683 [600] 776 
846 

200034 299 853 545 616 44 741 881 201156 280 625 56 877 907 
85 202026 180 219 522 660 80 83 894 914 [500] 203039 123 25 210 
77 465 613 61 721 204191 472 526 733 847 978 205018 102 97 378 
435 520 714 808 15 [500] 81 901 206065 126 35 280 418 607 81 994 
207283 388 634 747 837 78 80 989 208196 474 529 678 728 910 45 
202009 251 431 66 670 

210023 60 [500] 221 313 24 466 563 97 673 78 759 801 211050 
178 432 670 801 34 994 212005 36 183 238 615 889 951 92 213082 
86 [5001 95 313 666 76 77 749 [300] 811 35 214120 345 718 98 
215328 39 710 13 [1000) 58 851 92 904 218009 85 218 313 17 416 
832 34 945 66 217063 85 184 214 375 457 61 590 706 81 218148 
210 u. 61 501 22 (3000) 808 210049 181 810 451 64 658 1500] 97 
780 


80 
220370 616 53 842 1300] 901 65 121049 177 222 481 96 578 95 644 
137 222359, 407 48 55 520 48 766 82 811 (300 86 95 912 50 71 
223154 90 273 88 426 548 890 [1000] 912 [3000] 84 224031 110 (800 
30 49 221 82 97 554 600 76 [1 9 91 809 13000] 17 81 929 44 
225002 [1000] 167 309 400 4 548 77 90 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mt., 2 zu 200 000 
Mk., 2 zu 150 000 Mt., 2 zu 100 000 Ml., 1 zu 75 000 Mk., 2 zu 50000 Mk., 
2 zu 40000 Mk., 9 zu 30000 Mt., 24 zu 15060 Mt., 49 zu 10 000 Mt., 91 zu 
5000 Mt., 1869 zu 3000 Mt., 1484 zu 1000 Mt., 1748 zu 50% Mt. 


Saatkartoffeln 


Sileſia 3 Mk. per Ctr. 10 Ctr. Seradella 
Aspaſia 2,25 Mk. per Ctr. |& 4 Mark, verkauft 


bei Entnahme unter 50 Ctr. Nickel, Niederzehren. 


25 Pfg. mehr, verkauft [641 


_ Boll, Brauit:_ | 100000 einjährige 
2113] Verkäuflich: 


ern Er, Braut, - 

60 Ctr. Saatgerſte 9 

E. Bauten feen. A Bene. ile ern Alzen 
In BEE RAN d und kräftig, hat für 

200 Ctr. Saathafer Tt. bre Taufen abzuaeles 

7 Mk. fr. Bahn Roogenbaufen. | Förſtverwaltung Homlarous 
Schloß Roggenbauſen. bei Zempelburg. 


30 Ctr. weiße Wicken 
und Speiſekartoffeln , Mark, [1887 


Fritz Boekhoff, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


il» Mai» Lieferung ſchöne, eirca 


empfiehlt per Ayr 
15 Monate alte 
8 Zuchtbullen 


oſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlich 
impft, zu billigen Preiſen. 


Viehverkäufe, 
126] Einen alten, edlen, dun⸗ 
kelbraunen, gerittenen, angekört. 
Deckhengſt 
verkauft billig 
Dom. Gr.⸗Brunau 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 
Ein Paar ruſſ. 
Jucker 
(Rapp.⸗Paßpferde) 
Pr. 650 Mk., und 
1 eleg. off. nd * 
wagen, Pr. 400 Mk., verkauft 
Holm, Bromberg Danzigerſt. 153. 
2451] Ein Paar 
Wagenpferde 
Goldfüchſe, jährig, 7“ elegante 
Caroſſiers (au für Laſten in 
Stadt) wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſehr vreiswürdig ver⸗ 
käuflich. Oek.⸗Rath Aly, Gr.⸗ 
Klon ia, Kreis Tuchel. N 
Ein kräftiges 12344 


Arbeitspferd 


hat zu verkaufen 
Adler-Mühle, Graudenz. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. [2407 


Verkaufe 100 magere R [1970 
ſchwarz⸗bunte Rinder 
mit beſten Formen, davon ſind: 

Stiere 
8 bis 10, durchſchn. 9 Ctr. ſchwer, 
Stiere 
6 Etr. ſchwer und 
10 Färſen 
6 Ctr. 1 1 5 


Neuſoldahnen b. Kruglanken, 
Bahnhof Loetzen. 


In Bergelau, Kr. Schlochau 
ſtehen 22 Stiere 
8 bis 9 Ctr. ſchwer, zum Verkauf. 
Ein ſprungfähiger 12331 
Eber 
? Monate alt, 180 Pfd. ſchwer, 
Dorkibire-Rafie, ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei L. Gorski, Halbdorf 
bei Kleinkrua. 


Sprnefäbige 
Norkſhire⸗ Eber 


rer (st 
Erſilings⸗Säue 
Thbierärztl. Lorenz geimpft. © 
I Winter - Gelens - Culm. 85 


8 ..... D 
65 Läuferſchweine 
ca. 100 Bid. ſchwer, hat abzugeb. 
Dom. Januſchau 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 
23557 1 40 Stück 5 
Cauferſchweine 
Gewicht ca. 90 Pfd., zur Maſt 
geeignet, hat abzugeben 
Molkerei Harnau b. Gr.⸗Plauth. 
Trotz. 
Sprungfähiger, 6/4 Jahre alter 
Horkſhire⸗Eber 
RE [2336 
om. Sternbad 
bei Lianno. 

2424] Ein großer, ſtarker 
Bernhardiner 
äußerſt wachſam, weiß u. braun 
gefleckt, iſt preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. 
Bahnhofswirthſchaft Czersk. 


Bruteier 
raſſerein gehaltene Plymouth⸗ 
Hühner, p. Mandel 2 Mk., von 
Kreuzungshühnern, p. Mandel 1 
Mk., empfiehlt exkl. Porto, Eier⸗ 
kiſtchen franko retour 2326 

Luiſe Maercker, Rohlau 
Warlubien. 


Bruteier 


don Ja rebhuhnfarb. Italienern 
Dtz. 2,50 Mk., ſowie Ia gelben 
Wyandottes, Dtz. 3,60 Mk., offer. 
Gust. A. Abel, 
Colberg (Diftiee). 
NB. Züchte nur auf Nur werth 
mit Fallenneſtern u. halte 3. jed. 
Stamm 2 kräft. Hähne. Stets 
d. Lag. Pa. Feldtauben, Paar 1Mk. 


Perlhuhneier 
zur Brut, paaxweiſe gehalten, 
pro Stück 10 Pf., giebt von jetzt 
an ab Dom. Gottſchalk Wyr. 


2329 Kaufe noch 
N 

aller Jahrgänge 

zu Remonten u. 


uchtzwecken; bitte die Herren 
eſitzer um Aufträge. 
Adminiſtrator Cramer, 


Gumbinnen, Goldaper Thor. 


en Körſcheinen, auf Wunſch ge 


2294] Bernhardiner⸗Zwinger 
Warmia giebt 8 Wochen alte 


St.⸗Bernhardshunde 

ab. Frau Gutsbeſ. E. Dromtra, 

Alt⸗Allenſtein b. Klaukendorf 
Oſtpreußen. 

Für älteren Herrn ein 


Reitpferd 
vollſtändig durchgeritten, durch⸗ 
aus ſicher, zu kauſen geſucht. 
Alter 8 bis 10 Jahre, Größe 
1,72 bis 1,75. 

Meldung en mit Preisangabe 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2418 durch den Geſelligen 
erbeten. Händler verbeten. 

Dominium Lappin bei Kahl⸗ 
bude ſucht einen älteren 11891 


Pounys 
zur Arbeit zu kaufen. 
2177] Zweijährige, brutfäh. 
Puten 
ſucht ſofort zu kaufen 
die Forſtverwaltung Runo wo, 
Kr. Wirſitz, Bez. Bromberg. 


Grundstucks- und 
Geschäfts -Verkäute.| 

Sof. verfänft, für ME. 2500 
iſt eine Medie.⸗Drogerie (Fil.), 
ohne Konkurr., in Stadt Pomm. 


von 6000 Einw. Gefl. Meld. an 
E. Gündel, Bütow i. Pomm. 


Selten günſtiger 
Hotelverkauf. 


Altrenommirtes Stabliſſement 
I. Ranges in herrlichſter Lage an 
Wald u. See bei Danzig, Eiſen⸗ 
u. elektr. Bahn alle 10 Minuten, 
2 gr. Säle, 1 kl. Saal, großer 
ſchattiger Park m. Kolonnaden f. 
ca. 1000 Perſonen, Hotel 18 Zimm., 
Bad, Gas, Waſſerl., gr. Reſtau⸗ 
rationsräume, Billard, Theater⸗ 
bühne, gr. Hof, Unterfahrt, viele 
Stallungen ꝛc., gr. Obſtgarten, 
direkt an der Chauſſee, wegen 
Krankheit der Frau ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bierumſatz pr. Jahr min⸗ 


deſtens 400 Tonnen, viel Wein, 


Küche ꝛc., große Vereine. Som⸗ 
mer⸗ u. Wintergeſchäft. Feſter 
Preis mit vollſt. Inventar, Equi⸗ 
vage, Pferd ꝛc. 115 Mille bei 
15 Mille Anzahlung, Hyvoth. 75 
Mille, letzte 20 Mille auf 18 Jahre 


1½0% feſt, Ren kaufgeld bleibt |E 


10 Jahre zu 4½ ſtehen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2246 durch den 


Geſelligen erbeten. 

Ich beabſichtige mein 12387 
Frundſtäck u. Obſtagkten 
am Garten fließendes Waſſer, 
mit ca. 36 Mrg. Land u. Wieſen, 


zu verkaufen. Haus maſſiv, verk. 
es auch o. Land b. allerbill. Pr. 


Wittwe Tandetzki, Hammer⸗ 


ſtein Weſtpr. 


== 


itn. bald. beab- 
am Markt in I 


. Fam.⸗Verh 
licht. ich mein 
einer Kreisſtadt belegenes 


eſchäftsgrundſtäckt 


in welch. ſ. viel. J. Delikateß, 
Kolon., Mat. u. Deitill., ver⸗ 
bund. m. Reſtaur., betrieben? 
wird, unt. annehmb. VBreiie 
u. günſtig. Beding zu per⸗ 
kauf. Es bietet ſich f. Fleiß. 8 
u. ſtrebſ. Herrn eine ſehr 
Haute Brodſtelle. Meldung. 
w. br. mit der Aufſchr. Nr. 
2389 durch den Geſellg. erb. 


Dufultihſca, 
Materialwaarengeſchäft 


ca. 5 Morg. Acker und Wieſe, im 
gr. Dorfe, an Chauſſee gel, kath. 
Kirche u. Schule a. Orte, krank⸗ 
heitsh. ſofort zu verkauf. Preis 
12500 Mk. Anz. 4500 bis 5000 
Mk. Meld. u. Nr. 2372 durch den 
Geſell. erbeten. Agenten verbet. 


Mühlengrundſtück. 
1373] Mein in der Subhaſtation 
erſtandenes Mühlengrundſtück 
„Schlagamühle“, ca. 5 Kilo⸗ 
meter von Hohenſtein Oſtpr. ge⸗ 
legen, mit Turbine, Walzenſtuhl, 
Elevator ꝛc. (auch mit Damvpf⸗ 
betrieb), ſowie 123 Morgen Acker 
(ca. 16 Morgen Wiejen), mit le⸗ 
bendem, ſowie todtem Inventar, 
bis jetzt auch Gaſtwirthſchaftsbe⸗ 
trieb, bin ich willens, ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ca. 
15000 Mk. erforderlich. Kauf⸗ 
preis 28000 Mark, Anzahlung 
10000 Mark, eventl. verpachte 
dieſelbe auch an einen verhei⸗ 
ratheten, kautionsfähigen Müller. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meldungen an * 
Gutsbeſitzer Ohlenſchläger, 
Heidemühl bei Geierswalde 
Oſtpreußen. 


Geſchäftsverkauf. 

Anderer, größ. Unternehmung. 
halb. ſteht mein hochrentabl. Stab- 
und Kurzeiſenwaaren⸗Geſchäft, 
einziges Spezialgeſchäft hier am 
MPiatze, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zum Verkauf. 
H. Pflaum, Neidenburg Opr. 

Villenartiges Landhaus, b. 
Frankfurt a. Oder, bill. 1 verk. 
Näheres bei Drabitius, 
Frankfurt a. O., Croſſenerſtr. 


Eine gutgehende 


Speiſewirthſch 


12208 
aft 
und Hökerei 


billig abzutreten. 
Goerke, Graudenz, 
Feſtungsſtr. I a. 


Hochreutables Hotel 


in großer Stadt, modern, ganz 
der Neuzeit entiprechend einge⸗ 
richtet, im flotteſten Betriebe be⸗ 
findlich, iſt beſonderer Umſtände 
halber billigſt zu verkaufen. An⸗ 
zahlung gering, Hypotheken feit. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2128 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 
Kleine Brauerei 


mit Mineralivafjer » Fabrik ver⸗ 
bunden, im flotteſten Betriebe bes 
findlich und mit komplettem In⸗ 
ventar, iſt wegen vorgerückten 
Alters ſofort billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 2129 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Kruggrundſtück 
alleiniges im Dorfe, 5 km von 
der Stadt, an Kieschauſſee ge⸗ 
legen, wozu 5 Morgen Land, 1 
Scheune und Kaluppe gehören, 
welche Mk. 54 Miethe bringt, 
für Mk. 10000 bei Mk. 3000 An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
zu richten an 12446 
Maſuriſches Brauhaus, 
Sötz en. 


Nein Kolonialwaarengeſchäft 
mit Neſtauration 


in einer Kreis⸗ u. Garni'onfadt 
neben der Kajerne, beabjichiize 
ich von ſof. zu verk. Zur Uebern. 
geh. 7. b. 8000 Mk. Meld. bitte 
unt. W. 10 voſtlag. Culm. 

„Mein in beſtem Betriebe be⸗ 
findliches Galanterie⸗, Woll⸗ 
und Schuhwagxen⸗Geſchäft in 
lebhafter Stadt Weſtpreußens, 
mit guter Umgegend, am Markt 
belegen, beabſichtige ich mit 
Hausgrundſtüg wegen Krank⸗ 
heit zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Ein gutes Reiſehotel 
in einer der größt. Städte der 
Prov. Poſen, ſof. gegen Anz. v. 
20. b. 25000 Mk. zu verk. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 2264 d. d. Geſ. erb. 


Wafernühlenetabliem, 


bedeutende Waſſerkraft, große 
Leiſtung, neueſte Einrichtung für 
Kundenmüllerei und groß. Ge⸗ 
e möchte bald. ver⸗ 
aufen. Zur Anzahlung ſind ca. 
250.0 Mk. erforderlich. Gefl. 
Meldungen von zahlungsfähig. 
Selbſtreflektanten werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2089 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


2088] Eine hübſche 
Werderbeſitzung 


5 culm. Hufen, in beſtem wirth⸗ 
ſchaftl chen Zuſtaude, n. Weizen⸗ 
u. Rübenboden, ſchöne Wleſen, 
vorzügl., gute Gebäude, großes, 
herrſchaftliches, maſſ. Wohnhaus, 
werthvolles leb. u. todt. Invent., 
gute Hypothek, Lage an der 
Thauſſee, Kleinbahn, Molkerei, 
wegen Auseinanderſetzung der 
Erben preiswerth zu verkaufen. 
Anzahl. ca. 30000 Mk. Anfrag. 
erbittet Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Wieſengrundſc⸗ 
Verkauf 


von 10 Hektar Bollwerkswieſen 
bei Elbing, Termin Montag, 
den 30. April, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaſthauſe in Boll⸗ 
werk, Station Dornbuſch der 
Haffuferbahn. 12407 


2391] Bornehmer 


Herrihaitsfiß 

3500 Morgen groß, Wald, See, 
hervorrag. Baulichkeiten, Schloß, 
Part, unweit Danzig Weſtpreuß. 
gelegen, mit dem geſammten Ins 
ventar, wegen Auseinanderſetzung 
unter den Eigenthümern vıllig 
zu verkaufen. Näheres durch den 
zevollmächtigten G. Vogel⸗ 

reuter, Königsberg i. Pr., 
Steindamm, Wall ſchecaſſe Nr. 2a. 


behör, eventl. auch Laden, 


miethen. 


Zwei Gaſthäuſ., maſſiv, i. gr. 
katholiſchen Kirchdorfe, ſofort zu 
verkaufen oder zu verpachten d. 
Jasnoch, Kleſchkau, Bahnſt. 
Piſchnitz. Briefmarke erb. [2373 


Geſchäfts⸗Verkauf! 
2116] In einer mittleren Gar- 
niſonſtadt Weſtpreußens beabſich⸗ 
tige ich ein flottgehendes 


Kurz⸗, Glas⸗, Borzellan- 
und Spielwaaren⸗Geſchäft 


umſtändebalber zu verkaufen. 
Zur Anzahlung ca. 5000 Mark 
erforderlich. Gefl. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2116 durch den Gefeilg. erbeten. 


Für Müller. 


Eine aut erhaltene 5 11958 
Vock⸗Windmühle 


zum Abbruch, billigſt zum Ver⸗ 

kauf weiſt nach 

O. A. Broſowski, Müblenbau⸗ 
geſchäft, Roſenberg Bor. 

Krankheitsh. und auseinander⸗ 

ſetzungshalber verkaufe mein 


Waſſermühleugrundſtäch 


Kr» u. Gymnaſialſtadt Pomm., 
Bahn, neueſte Einricht., ca. 5 
Tonnen Leiſtung, 5 h Land und 
Wieſe, Gebäude u. Invent. gut u. 


reichl., bei 40⸗ bis 30000 Mk. Anz. B 


Mehlabſatz am Ort, betreibe 
nebenbei ein großes Geſchäft in 
ſämmtlichen Futterartikeln ꝛc. 
Meldungen werd. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1981 d. d. Gef. erb. 


5 Ein Grundſtück 
Seitengebäude, en Größe 
1753 [◻ m, paſſ. f. Fabrikbeſ., Spe⸗ 


diteure, Getreiwdehändtl., am link. 


Nr. 2261 durch den Geſell. erb. 


7 TFZ Fer 


Fällen ſtrengſte Diskreti 


beſitzt in allen großen S 


——— TS, 


Offerten unter Chiffre. 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommenden Anzeigen, wie 
Stelleugeſuche und⸗Angebote, Kauf⸗, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitalsgeſuche und⸗Au⸗ 
gebote ꝛc., geſucht werden, inferirt man am beſten und vortheilhaſteſten durch 
Vermittelung der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
laufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in allen 
Ferner iſt Vorkehrung gegen unberechtigte 
Empfangnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſeu⸗ 
haften Rath bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. Die 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


on gewahrt. 


tädten eigene Büreaux. 


Auf Oſiet'er Kammer bei 
Piſſakrug iſt zu verkaufen, billig: 
ein großes Wohnhaus, 8 Stuben, 
Kachelöfen, dopvelte Thüren und 
Fenſter, von Holz, geſunde, 3 bis 
4 zöllige Balken; auch ein großes 
Stallgebäude, faſt neu. Näheres 
bei Ordo, Piſſakrug bei 
Strasburg Weſtpreußen. [2296 


Eckhaus am Markt, In⸗ 
duſtrieſtadt, 5000 Einw. in 
welch. ſ. 27 J. e. Material⸗u. 
Schankgeſch., ſow. f. Reſtaur. 
betr., w. i. verk. evtl.verp. Meld. 
m. d. Auſſchr. Nr. 2393 d. d. Geſ.; 


Ein Reſigut 


co. 450 Morgen ſchönſter Acker, 
gute Flußwieſen und Torfſtich, 
gute Gebäude, vorz. Inventar, 
an der Chauſſee, nahe an der 
Bahn u. Stadt gelegen, bei mäß. 
Preiſe und gering. Anzahlung zu 
verkaufen. Off. unt. V. P. 140 
voſtlagernd Oſterode Dpr. erb. 


Von meinem Gut Karlhof 
bei Klahrheim beabſichtige ich 
noch einige 11746 


Parzellen 


in beliebiger Größe zu verkauf. 
Zur Rückſprache bin ich Sonn⸗ 
tag, den 29. April, Vor⸗ 
mittags, in Karlhoi auweſend, 
wohin auch ſchriftliche Anfragen 
zu richten ſind. Venske. 


PPP DEE 
Mein Geſchäftsgrundſtäg 
in ſehr günſt. Lage — Eckgrund⸗ 
ſtück am Markte — einer lebhaft. 
Gymnaſialſtadt Oſtpr., in welch. 
ſeit vielen Jahren Kolonial⸗ 
waaren⸗, Kurzwagren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wird, bin ich willens, 
anderer Unternehmungen halber 
preiswerth zu verkaufen. Umſatz 
der belden letzten Jahre durch⸗ 
ſchnittl. ca. 60000 Mk. pro anno. 
Preis 49000, Anz. ca. 15000 Mk. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 1992 durch den Geſellg. erb. 


——ñ— . —¼:.dç . — — —n 


Strasburg pr. 


Selten ſichere Exiſtenz. 


Beabſichtige mein am Mittel⸗ 
punkt des Marktes gelegenes 
Geſchäftseckhaus 
5 Fenſter Front, lange Seiten⸗ 
front, mit 2 geräumigen Läden 
nebftdaranliegenden Wohnungen, 
2 gr. u. 6 kl. Wohnungen (ca. 
2500 Mk. Miethsertrag), großer 
Hofraum, Einfahrt, Stallungen, 
bei 18000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meldg. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1025 d. d. Geſ. erb. 
Sichere Exiſtenz. 

In einer Stadt Pommerns, v. 
11000 Einwohnern, mit guter 
Umgegend und Induſtrie, iſt ein 
ſeit 28 Jahren beſtehend. Ma⸗ 
unfaktur⸗,Herren⸗Garderob.⸗ 
und Damenkonfektionsgeſch., 
am Markt, ſofort bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2444 durch den 
Geſelligen erbeten. 

In Allenſtein, gute Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt ein neues 


Grundſtück 


mit 3 Wohnungen u. Geſchäfts⸗ 
lokal, in dem ſeit 3 Jahren eine 
feine Bäckerei und Konditorei 
betrieben wird, bei 5⸗ bis 6000 
Anzahlung günftig u verkaufen. 
Meldungen von Reflektanten w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2450 
durch den Geſelligen erbeten. 


Nilterguts⸗ Verkauf. 


Alters u. Krankheits halb. will 
ich mein hart an der Chauſſee u. 
3 km von der im Bau befindl. 
Bahn im Kr. Darkehmen 980900 
u. 387 ha groß. Gut für 360000 
Mk. mit 90000 Mk. Anz. verkauf. 
Der Acker iſt drainirt u. durchweg 
mild. Weizenbod. Die Wieſen ſind 
gut, Holz u. Torf zum Bedarf. 
wute Jagd, gut. Invent. u. ſehr 
gute Gebäude, Wohnhaus ſchloß⸗ 
artig. Eign. Meierei u. Dampf⸗ 
dreichapparat. Keine Hypothek. 

Kutz, Lenkelliſchken 
per Kowarren Oſtpreußen. 


— ———— — — —————— nnoinenes | W0 


Bromberg, Kaſernenſtr. 7.2405 


Die bei derſelben ein⸗ 


12173 


1851] Mein in Mewe am 
Markt gelegenes 
Haus 
nebſt 2 Speichern 2c., worin jeit 
28 Jahren ein Getreide⸗Geſchäft 
betrieben wird, ſich aber auch zu 
jedem anderen Geſchäft eignet, 
verkaufe ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. j : 

J. Reich, Danzig, 

Langgarten 42 

Ich beabſichtige mein [1990 


Haus⸗Grundſtck 


in Strasburg Wpr., mit einem 
Töbvfer⸗Brenn⸗Ofen und ſämmtl. 
Töpfer⸗Einrichtung, paſſend für 
Töpfer, auch für ander. Gewerbe 
paſſend, zu verkauf. Die Miethe 
ohne Töpferei bringt 600 M. fährl. 

M. Kinicki, Gorzno Weſtvpr. 
812J Zu Parzellirungszwecken 
werden geeignete 


Güter fowie 
Bauern⸗Grundſtüche 


zu kaufen geſucht. Genaue und 
ausführliche Meldungen erbeten 
unter „Parzellant 1000“ poſt⸗ 
lagernd Bromberg. 

Junger Kaufmann, 33 Jahre 
alt, evangl., mit 10000 Mark 
Vermögen, ſucht ein 11894 


Kolonialwaaren⸗ 2c, 
Geſchäft 


zu übernehmen. Gefl. Offert, 
unter H. H. 100 an die Exv. 
der Lauenburger Zeitung (Pom.). 


auch zu Anſiedelungszwecken 


ſucht und erbittet gefl. Offerten 
17711C. Petrykowski, Thorn. 


Für Grund beſitzer. 
22571 Zur N von 
Stadt⸗ und Landgrunvpſtücken 
eder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ch das altbekannte Vexmittel.⸗ 

ureau von 9. Müller, 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 


Photographiſches Atelier 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, iſt mit reichlichem Zu⸗ 
* } in befter Lage Langfuhr's, 
Haupt⸗Straße 34a, dicht am Markt, unweit des Bahnhofes 
Halteſtelle der elektr. Straßenbahn, per 


23110 


Güter jed. Größe“ 


1. Juli cr. zu ver⸗ 
2167 


2 


Eine Beſitzung 
im Kr. Marienwerder, 51 ha 43 
a ar, durchweg gut., kleefähiger 
Boden, in beſter Kultur, m. guten 
Gebäuden u. vollſtändig. lebend. 
und todten Inventar, 10 Min. 
von Babnjtation entfernt, Mol⸗ 
kerei und Kirche am Orte, iſt 
von ſogleich f. Mel du zu ver⸗ 
von En 5 ber Aufſchrift Ar. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2262 durch den Geſellig. erbeten. 


Pac] 


, dt von ca. 50000 
Einwohnern mit Vororten und 
großer Garniſon iſt ein ein⸗ 
geführtes 


Bolonielwnaren-detail- 
U. Deſlillatiaus-Geſchüſt 


in vorzüglicher Lage mit großen 
Räumen zu verpachten. Meldg. 
von Reflekt. werden brieflich mit 
der Aufſchriſt Nr. 2203 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Juli d. J. zu ber 
pachten eine 


Uroße Gaſtwirthſchaſt 


im großen Bauerndorf, mit Ins 
duſtrie und Bahnſtation, Reg.⸗ 
Bez. Poſen, die einzige daſelbſt, 
geeignet zur Einrichtung einer 
äckerei und Schlächterei als 
Nebenbetrieb an ordentl., deut⸗ 
ſche Familie. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2245 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Vrauereiverpachtung. 


Eine oberg. Brauerei mit 
Doppel⸗Darre, bei großer Stadt 
(27000 Einw.), iſt unter ganz 
günſtigen Bedingungen von ſof. 
zu verpachten. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2430 durch den Geſelligen erbet. 

Beſſeres Reſtaurant 
g. geh. nächſt., Vorort v. Berlin, 
k. a. Tonnenpacht weit. übernom. 
werd. Erford. 2000 Mk. Meld. 
poſtl. L. R. Gr.⸗Lichterfelde, Amt J. 


Meierei⸗ 
Verpachtung. 


Am 1. Juni cr, iſt die 
Meierei in Zuckau, Kreis Cart⸗ 
aus Weſtpr., zu verpachten. 
Anmeldungen werden erbeten an 
Gutsbejiter Ramelow 

in Zuckau. 


Hötel Sanssouei 


Graudenz 


ift umſtändehalber von ſofort zu 
vervachten reſp. zu verkaufen. Zu 
demſ. gehören: 2 Reſtauratſons⸗ 
räume, Bierſtube, Cigarrengeſch. 
u. 10 Fremdenzimmer, Rentabi⸗ 
lität lt. Buch erſichtlich. Zur 
Uebernahme ſind 6⸗ reſp. 12000 
Mark erforderlich. Polley. 


In einem großen Bauern- u. 
Kirchdorf, 3 Kilom. von Eiſen⸗ 


3 bahnſtation, lebhafter Verkehr, 


ſind ein 


großer Gaſthof 
mit ca. 10 Morgen gutem Acker, 
und ein 


kleiner Gaſthof 


zum 1. Juli d. J. an eine or⸗ 
dentliche deutſche Familie zu 
verpachten. Mefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 2346 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


In einer Garniſonſtadt Oſt⸗ 
preußens, mit regem Fremden⸗ 
verkehr, 4000 Einwohner, iſt ein 
am Markte in frequenteſter Lage 
belegenes Haus, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, unter günſtigen 
Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
mieihen. Die Räume eignen ſich 
ganz beſonders zur Etablirung 
einer 


Konditorei 


da für eine ſolche ein dringendes 
Bedürfniß vorliegt und dieſelbe 
die einzige am Platze wäre. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2301 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche für Schnitterlofal, zwei 
Gaſtſtuben und Küche, in der 
Hauptſtraße, dicht am Markt, 
eine geeignete Perſönlichkeit, die 
polniſch leſen und ſchreiben kann, 


als Wirth 


auf Bierpacht. Liter 30 Pfg. 
Schnäpſe und Cigarren nach 
Uebereinkunft. Antritt ſofort. 
Kaution 300 Mk. 232 
Hoffmann, Anklam, 
Peenſtr. 7. 


Waſſermühle 
ucht zu vachten. Meldg. A. B. 
poſtlagernd Culmſee. [830 
2382] Suche für meine beiden 
Söhne königl. 


Brennereidomänen 
u pachten. 5000 Mk. Pacht pro 
8. ungef. Frau Schroeder, Gu 8⸗ 
beſitz., Gr.⸗Pag lan b. Schoeneck! p. 


Ein Grundſtuck 
von ca. 60 Mg. gut. Acker, mit 
maſſiv. Gebäud,, o. Gaſtwirthſ 
mit 20 b. 1 10 3. 10 
auf. geſu . 
227 d. den ber erb 


od. 8. K 
w. u. Nr. 
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Zu 
ons⸗ 
jeich. 
tabi⸗ 


En —— ee Dee 
un 0m 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Was iſt das Rechte? 


Roman von Hans Hochfeldt. Nachdruck verb 


4. Fortſ.] 


Golzow war aufgeſtanden und an Marbach herangetreten. 
Er neigte ſich lächelnd zu ihm nieder und flüſterte ihm leiſe 
in die Ohren: „Haſt Du die würdige Dame verſtanden? Ein 
Wink! Merke Dir's, mein Junge! — Uebrigens“, er klopfte ihm 
leicht auf die Schultern, „Du haſt ja ein unverſchämtes 
Glück! Na, da trete ich gleich freiwillig zurück! Gratulire 
auch zur jchönen Fahrt!“ Er wandte ſich lachend von Mar⸗ 
bach ab und Irmgard zu, um ein luſtiges Wortgeplänkel 
mit ihr zu eröffnen und in drolliger Weiſe einen unglück⸗ 


lichen Aubeter zu ſpielen. 


Der Eintritt des Eiſenbahnbeamten, welcher das Ein⸗ 
ſteigen nach Frankfurt am Main und Baden abrief, Rn 
dungen und Marbach empfahlen ſich ſchnell der Familie 


brach ein weiteres Geſpräch. Die Damen von 


Kaiſer und eilten, von Golzow begleitet, auf den Perron 


Kaiſers wollten es ſich zwar nicht nehmen laſſen, bis an 
die Kupeethür mitzukommen, doch lehnte die Baronin dies 
ebenſo artig wie feſt ab. Sie war glücklich, dieſer ihr ſo 
unſympathiſchen Familie endlich zu entrinnen, ahnte aber 
bei ihrer Ablehnung nicht, daß ſie ſich durch die Kühle der⸗ 
ſelben einen böſen und nicht zu unterſchätzenden Feind in 
7 0 Kaiſer geſchaffen hatte, der ihr und noch mehr ihrer 
ochter in Zukunft viele ſchwere Stunden bereiten ſollte. 
Kaum hatte ſich die Thür hinter den Abgehenden ge⸗ 
ſchloſſen, ſo fuhr Frau Kaiſer wie eine wilde Katze in die Höhe. 
x ie laut. „Ich 
Haft Du geſehen, Fritzchen,“ 
ie ſich zu ihrem Manne, „wie ſie kaum den Kopf 
neigte, als ſie Adieu ſagte, und wie ſie mich ordentlich 
ctien, als ich fie zum Kupee begleiten wollte? — Was 
denkt ſich denn dieſe Frau eigentlich? Worauf bildet ſie 
ſich denn etwas ein? Solche armſelige Offizierswittwe! 
Wirklich, ich bin viel zu liebenswürdig zu ſolchen Menſchen. 
Wir bringen ſo ſchöne Blumen und kaum hat ſie „Danke 
ſchön“ geſagt. — Und nun erſt ihre Tochter! Haſt Du 
geſehen, Irmgard, wie ſie ordentlich vor Aufregung zitterte, 


ein, ſolche dan nie Perſon“, polterte 
bin ja ganz außer mir 
wendete 0 


zur 


als Baron Golzow und der Landrath uns begrüßten? — 
Und wie ſie mit Herrn Marbach kokettirte? Na, ich danke!“ 


Vergeblich bemühte ſich Herr Kaiſer, die beiden Damen 
in Schutz zu nehmen, er wurde von ſeiner Frau in fo ent⸗ 
ſchiedener Weiſe zurückgewieſen und ihm wurde die Ungehörig⸗ 
keit ſeiner Einmiſchung ſo klar gemacht, daß er auf jeden 
weiteren Verſuch verzichtete, feiner eigenen Anſicht Geltung 


U N 
zu mein 


Landräthin Marbach zu werden. 


„Der Pute, der Ella gönne ich ihn jedenfalls nicht,“ 
„Es müßte denn ſein, daß der 
Baron Golzow ſich mir gegenüber erklärte. — Baronin 
Golzow würde doch ſchöner klingen, als einfach Frau 


ſchloß ſie ihre Betrachtung. 


Marbach.“ 


Frau Kaiſer ſtimmte dieſen Ausführungen ihrer klugen 
Tochter eifrig bei, vermochte aber nicht einen ernſten Zweifel 
ob Golzows artige Worte auch ernſt zu 
Sie hatte im Innerſten ihres Herzens ge⸗ 
Sr und gehofft, daß er fich bereits im vorigen Sommer 
1 doch waren ihre Erwartungen 
Seit dieſer Täuſchung war ſie auf 
Golzow ſehr 1 zu ſprechen und gab dieſem Gefühl 


zu unterdrücken, 
nehmen ſeien. 


ı Oſtende erklären würde, 
Träume geblieben. 


jetzt auch Ausdruck. 


„Ach, der Baron Golzow iſt doch ein Wit 5 Us 
it ſeinem Gelde 


und ſchrecklich leichtſinniger Menſch. 


wird es wohl auch nicht weit her ſein. Ein ſo unſolider 


Mann, der ſich immer in der Welt herumtreibt, ſtatt auf 


ſeinem Gute zu bleiben, iſt mir greulich!“ 

„Aber Mama“, erwiderte Irmgard erſtaunt, „im vorigen 
Jahre fandeſt Du ihn doch ſehr nett?“ 

„Aber Irmgard, was willſt Du denn?“ erwiderte die 
Mutter erregt. „Im vorigen Jahre umſchwärmte er Dich 
auch fortwährend, ſodaß ich beſtimmt dachte, er wolle ſich 
mit Dir verloben. Er verſprach mir damals hoch und 
theuer, uus baldigſt in Berlin zu beſuchen. Na und nun? 
Rein zufällig trafen wir ihn neulich im Opernhauſe, ich 
lud ihn für den nächſten Tag zu Tiſch ein, wie Du weißt. 
Aber, ſtatt zu kommen, ſchrieb er einfach ab. Was bildet 
er ſich denn eigentlich ein, uns ſo vor den Kopf zu ſtoßen?“ 

Der Eintritt Golzows, welcher nach der Abfahrt der 
Damen von Wildungen und ſeines Freundes Marbach in 
den Warteſaal zurückkehrte, um ſeinen dort vergeſſenen 
ee zu holen, unterbrach die Reden von Frau Kaiſer. 

olzow war im erſten Moment peinlich überraſcht, jene 
ihm durchaus unſympathiſche Familie noch vorzufinden, 
faßte ſich jedoch raſch, ſprach ſeine Freude aus, ſie noch 
angetroffen zu haben, und wurde dann auch ſofort von 
Frau Kaiſer mit indiskreten Fragen über ſeinen Freund 
Marbach beſtürmt, die er mit gutem Humor, Wahrheit 
und Dichtung miſchend, beantwortete. Er rühmte die vor⸗ 
trefflichen Geiſtesgaben ſeines Freundes und ließ durchblicken, 
daß Marbach alle Ausſicht habe, bald ins Miniſterium als 
vortragender Rath zu kommen: „Na, und dann hat er die 
Anwartſchaft, bald ſelbſt Miniſter zu werden, in der Taſche!“ 
ſchloß er lächelnd. 

Irmgard forderte Golzow eindringlich auf, fie in ihrem 
Wagen, der vor dem Bahnhof wartete, durch den Thier⸗ 
arten zu begleiten, und wurde ſo dringend von Frau 

edwig unterſtützt, daß er ſich endlich mit guter Miene 
darein ergab. Eine tolle Laune trieb ihn plötzlich an, den 
chmachtenden Anbeter Irmgards zu ſpielen. Sie hatte 
ür ihre böſe Zunge Ella Wildungen gegenüber eine Strafe 
verdient, und ſo beſchloß er in ſeiner leichtherzigen und 
etwas frivolen Weiſe, ſie ein weni zu narren. 

20, wie wonnig für mich“, flüsterte er, „mit Ihnen in 
demſelben Wagen fahren zu können! Wie lange iſt es her, 
daß ich Ihnen jo traulich nahe fein durfte! Seit der ſeligen 

eit in Oſtende, als wir uns alle Morgen in den kühlen 
ellen ſchaukelten! — Erinnern Sie ſich noch? Das war 


eine Luſt! 8 ; 
eius all f lehrte Cie die erſen Sehmimmtempos! 


aiſer erwog dann mit Irmgard in nüchternfter 
Weiſe die äußeren Vorzüge, wie die der geſellſchaftlichen und 
dienſtlichen Stellung Marbachs und die Ausſichten ſeiner Zu⸗ 
kunft, und Irmgard erklärte ſchließlich in aller Ruhe, daß 
fie gegebenen Falles nicht abgeneigt fein würde, eine 


Der Geſellige. 


Irmgard legte ſchnell ihre Hand auf ſeinen Mund. 
unartiger Menſch, davon ſpricht man doch nicht!“ 


Fräulein Irmgard!“ 


„Nun, ja denn!“ 


lächelte dieſe verſchämt. 
ſtill, Sie Spötter!“ 0 


Ich ſchweige ſchon und küſſe dafür dieſe kleine Hand!“ 
Er drückte wiederholt einen Kuß auf Irmgards Hände, die 
während ſie befriedigt lächelnd 
ſagte: „Wenn man Ihnen nur immer trauen könnte, Herr 
Aber in Ihren Augen ſitzt ſtets ein verborgener 


ſie ihm willig überließ, 


Baron! 
Schalk!“ 


„Das iſt nur der Widerſchein meines Monocles“, ent⸗ 
egnete Golzow mit dem treuherzigſten Geſicht von der 
elt. „Glauben Sie mir, ich bin arglos wie eine Taube, 
aber — leider nicht klug genug, wie eine Schlange, ſonſt 
würde ich mich ſolch' berückender Gefahr nicht ausſetzen!“ 


Er legte betheuernd die Hand aufs Herz. 


Frau Kaiſer hatte mit großer Spannung und Erregung 


den erſten Worten Golzows gelauſcht, dann ihren Mann, 


welcher zum Fortgang drängte, energiſch unter den Arm 
gefaßt und ans Fenfter gezogen. Von dort aus beobachtete 


ſie das junge Paar. Als Golzow Irmgards Hand wieder⸗ 
holt küßte, kniff ſie ihren Mann ſtark in den Arm und rief 
mit aufgeregter, leiſer Stimme: „Ach Gott, ſieh doch nur, 
Fritzchen! — Ich werde Herrn von Golzow doch zu Tiſch 
für morgen einladen!“ 

Ihr Fritzchen brummte nur einige unartikulirte Laute 
vor ſich hin und drängte unausgeſetzt zum Fortgehen, doch 
natürlich ohne Erfolg. 

Mit einem leichten Jauchzen in der Stimme flüſterte 
ſie ihrem Manne zu: „Nein, Fritzchen, Baron von Golzow 
iſt doch ein ſehr netter Mann. Haft Du geſehen, wie 
zärtlich er unſere Irmgard anblickte? — Weißt Du, Baronin 
Golzow klingt doch beſſer, als Frau Marbach. Wenn er 
ſich doch jetzt noch vor unſerer Abreiſe nach Baden gegen 
Irmgard erklären wollte! Wir könnten dann den ſtolzen 
Wildungens gleich die Verlobungsanzeige mitbringen. Na, 
die Geſichter möchte ich ſehen, das müßte ja zum Trudeln 
ſein!“ — Sie ſtieß ihren Mann leicht in die Seite: „Sieh 
doch nur hin, Fritzchen! Das giebt ein ſtattliches Paar! 
— Weißt Du, ich werde den Baron von Golzow doch lieber 
gleich heute zum Mittageſſen einladen!“ 


* * 
** 


In dem herrlichen Thal der Oos, dieſem vom Himmel 
gefallenen Stückchen Paradies, hatte Marbach in engem 
und trautem Verkehr mit der Baronin Wildungen und Ella 
herrliche Wochen verlebt. Des Lebens Mai war endlich 
auch für ihn aufgegangen, in ſeinem erzen blühte und 
ſproßte es, die Liebe hatte Einzug gehalten. Wer ihn vor 
einigen Wochen noch geſehen hatte und ihn heute wieder 
erblickte, mußte zweifeln, ob er derſelbe war. Aus dem 
ernſt blickenden, über ſein Alter hinaus gereiften Manne 
war ein von innerem, noch unausgeſprochenem Glück ſtrah⸗ 
lender, die ſchöne Welt mit jubelndem, aufleuchtendem Blicke 
umſpannender Jüngling geworden, der mit berauſchendem 
Licht⸗ und Kraftgefühl in eine ſonnige Zukunft hineinſchaute. 

War auch von ſeiner Seite das entſcheidende Wort noch 
nicht gefallen, weil er den duftigen Schleier, der ihn von 
dem Glück ſeines Lebens trennte, noch nicht hatte heben 
wollen, um den Reiz jener ſüßen, erſten ſeeliſchen Vertraut⸗ 
heit zwiſchen Ella und ſich voll auszukoſten, ſo ſagte ihm 
doch die innere Stimme ſeines Herzens deutlich, daß er in 
jedem Augenblick die ihm entgegenblühende, ſchöne Menſchen⸗ 
knoſpe als fein Eigenthum in Beſitz nehmen könne. Er 
hatte keinen Zweifel mehr über die Gefühle Ellas gegen 
ihn. Sie war eine zu klare, durch und durch offene und 
ehrliche Natur, um mit ihrem Herzen Verſteck ſpielen zu 
können. Das unwillkürliche Au euchten ihrer Augen, ſo⸗ 
bald er erſchien, die zarte Röthe, die ihr feines Geſichtchen 
überzog, wenn er ſie mit warmem, vollem Blicke, aus dem 
die Liebe ſtrahlte, anſchaute, und das leiſe Zittern ihrer 
Hände, wenn er ſie beim Abſchiede ſanft drückte, durften 
ihm als vollgiltige Beweiſe gelten, daß ſeine eigene Liebe 
in Ellas Herzen vollſte Erwiderung fand. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Das Programm der Gutenbergfeier in Mainz iſt 
jetzt endgiltig feſtgeſtellt worden. Den Beginn des Feſtes 
bildet die Eröffnung der typographiſchen Ausſtellung im Kurfürſt⸗ 
lichen Schloſſe am 23. Juni. Abends folgt die Aufführung des 
Händelſchen Oratoriums „Judas Maccabäus“ in dem Konzert» 
hauſe der Mainzer Liedertafel. Als Hauptfeſttag iſt Sonntag, 
der 24. Juni, in Ausſicht genommen. Vormittags 10 Uhr wird 
in der Stadthalle die akademiſche Feier abgehalten. Die Feſi⸗ 
rede hält dabei Prof. Dr. Köſter in Leipzig. Von der Halle 
aus begeben ſich die Feſttheilnehmer nach dem Gutenbergplatz, 
um dem großen Sohne der Stadt Mainz zu huldigen. 8⸗ bis 
900 Männer- und 800 Knaben ſtimmen werden das Tedeum 
von Neukomm fingen. Der 25. Juni gilt dem hiſtoriſchen 
Feſtzuge. Ein großartig gedachtes Koſtümfeſt in der Stadthalle 
und im Stadthallegarten bildet den Schluß des dritten Tages. 
Für Dienstag, den 26. Juni, iſt vorgeſehen: Vormittags um 
10 Uhr eine Gelehrtenverſammlung im Kurfürſtlichen Schloſſe, 
die ſich mit dem zu gründenden Gutenbergs⸗Muſeum und deſſen 
weiterer Entwickelung befaſſen wird, und Nachmittags um 2 Uhr 
eine Feſtfahrt auf dem Rheine. Eine Beleuchtung der Villen 
längs des Rheines und der Ufer wird zur Verſchönerung der 
Feſtfahrt weſentlich beitragen. 

— Eine theure Cigarre rauchte kürzlich ein Fabrik- 
beſitzer aus Hamm (Weſtfalen). Er war im D- Zuge gefahren 
und hatte ſich in einem Nichtrauchertheil eine Cigarre an⸗ 
gezündet. Bald kam der Zugführer an ihn heran und unter⸗ 
ſagte ihm das Rauchen, indem er hinzufügte, man habe ihn 
— den Fabrikbeſitzer — bei ihm denunzirt, er müſſe daher 
das Rauchen ſofort einſtellen. In ſeiner Erregtheit that nun 
der Zurechtgewieſene den bekannten Ausſpruch: „Der größte 
Lump im ganzen Land, das iſt und bleibt der 
Denunziant!“ Hierdurch fühlte ſich der Zeuge des Zug⸗ 
führers, ein Mitpaſſagier, beleidigt und reichte am anderen 
le na 5 Das N 92 Hamm ver⸗ 
urteilte nun den Beklagten zu der ungewöhnli ohen 
Geldſtrafe von — 1500 Mk. as 


„Sie 

„Wem das Herz voll ift, dem geht der Mund über!“ 
feufzte Golzow mit entzücktem Augenaufſchlag. „Ach, 
es war doch zu BR — Leugnen Sie dies nur nicht, 


„Aber nun 


No. 96. 


26. April 1900. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aker 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Yes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


2. M. 260. 1) Auf die zur Zeit des Inkrafttretens der 
Novelle vom 15. Juli 1899 noch laufenden Invalidenrenten, welche 
unter der Herrſchaft des Geſetzes vom 22. Juni 1889 rechtskräftig 
bewilligt worden ſind, können die neuen, für die Verſicherten 
güuftigeren Beſtimmungen der Novelle keine Anwendung finden. 
Sie müſſen ſich alſo mit dem Nentenbetrage begnügen, der Ihnen 
ſeit dem 1. Januar 1899 gewährt wird. — Die Invalidenrente 
kann entzogen werden, wenn in den Verhältniſſen des Invaliden⸗ 
rentners eine Veränderung eintritt, welche ihn nicht mehr als er⸗ 
werbsunfähig im Sinne des Geſetzes erſcheinen läßt. Inwieweit 
der Bezug einer Invalidenrente von Einfluß auf Ertheilung der 
Konzeſſion für eine Gaſtwirthſchaft ſein könnte, entzieht ſich 
unſerer Beurtheilung. 2) Ihr Bruder kann feinen früheren 
Arbeitgeber durch eingejchriebenen Brief auffordern, ihm dis zu 
einer beſtummten Friſt ein Zeugniß über die Zeit einer Dienit- 
leiſtung, ſeine Fähigkeiten im Dienit und ſeine Führung zu er 
thellen. Verweigert jener die Erthellung oder läßt er die Friſt 
unbenupt vorübergehen, ſo kann Ihr Bruder aus $ 630 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs auf Zeugnißertheilung gegen jenen bei 
Gericht klagen. 

Oberinſpektor in W. Wenn Sie aus freien Stücken die 
Stelle am 15. Februar aufgegeben haben, fo können Sie ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch nur bis dahin Gebaltsrückſtände verlangen und 
einklagen, während umgekehrt Ihrem früheren Prinzipal Schadens⸗ 
erſatzanſprüche gegen Sie zuzubilligen ein dürften, weil Sie die 
Stelle por dem 1. April, zu welcher Zeit ſie Ihnen gekündigt war, 
eigenmächtig verlaſſen haben. 

2. K. Sie haben die Sache verwechſelt. Die Strafver 
folgung eines Verbrechens, das mit dem Tode oder mit lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus bedroht iſt, verjährt in zw nu Jahren. 
die Vollſtreckung der rechtskräftig erkannten Todesſkrafe ver⸗ 
jährt erſt in dreißig Jahren. 

M. J. Unſerer Anſicht nach können Sie Anſprüche Kaen den 
Kaufmann, dem Sie ein Grundſtück zum gemeinſamen Ankauf in 
Vorſchlag gebracht haben, um es zu parzelliren, und zwar mit 
dem Bemerken, daß er ſich für den Ankauf intereſſiren ſolle, ohne 
daß weitere genauere Vereinbarungen getroffen worden wäcen, 
nicht erheben, wenn dieſer den Ankauf nach Ablauf eines Jahres 
ſeit jenem Vorſchlage für eigene Rechnung bewirkt hat. Höchſtens 
könnten Sie gegen jenen den Schaden ge machen, den Sie 
durch Ihre Mühewaltung bei dem Vorſchlag des Geſchäfts gehabt 
baben. Aber auch dieſer würde kaum zu beziffern ſein, da das 
vorgeſchlagene Geſchäft zur Zeit des Vorſchlages nicht zu Stande 
gekommen iſt und das von dem andern Theil erſt nach Jahresfri 
abgeſchloſſene Kaufgeſchäft mit Rückſicht auf dieſen Zeitablauf a 
ein ganz anderes angeſehen werden muß, als Sie jenem für ge⸗ 
meinſame Rechnung in Vorſchlag gebracht haben. 

Roſe. Der Inhalt Ihres Briefes, in welchem Sie dem Ehe⸗ 
mann der angeblichen Diebin und Hehlerin ſchreiben: „und ſie 
muß jedenfalls mit Gefängniß beſtraft werden“, ſowie die Aeuße⸗ 
rung jenem gegenüber, unter Hinzufügen einer entſprechenden 
Handbewegung: „und Ihrer Frau 14 etwas“, ſind ſehr grobe 
Nieser ede Bie Einlegung der Berufung gegen das Sie wegen 
dieſer Beleidigungen verurtheilende Richterurtheil kann daher einen 
Erfolg für Sie nicht haben. Die erheblichen Koſten der Be 
rufungsinſtanz würden Ihnen außerdem noch auferlegt werden. 

L. M. P. Es kommt nicht darauf an, welche Einnahmen 
früher von der jetzt von Ihnen verwalteten Inſpektorſtelle bei der 
Steuerberanlagung angenommen, ſondern wie hoch Ihre Ein⸗ 
nahmen ge Zeit zu veranlagen find. Da werden Sie aber wohl 
nicht in Abrede ſtellen können, daß ſich die Werthe ſhres Gehalts 
freier Station und Wohnung, als eines erſten Gutsinſpektors, auf 
mehr als 600 Mk. jährlich berausſtellen, von welchem Betrage 
Sie aber nur beſteuert find. Ihre Berufung gegen dieje Beſteue⸗ 
rung würde daher unbedingt zurückgewieſen werden, auch wenn 
eine Verfügung des Regierungspraſidenten nicht vorliegt, wonach 
erſte Inſpektoren von einer Einnahme von 600 bis 900 Mk. zur 
Einkommenſteuer heranzuziehen ſeien. 


— .. .. —.————— 


—lffene Stellen für Militärauwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Ciwilperſorgungsſcheines.) Kreisausſchuß⸗ 
ſekretär in Heilsberg v. 1. Juli. Geh. 1800 ME, ſteig. bis 3000 Mk. 
— Bolizeijetretär beim Bürgermeiſteramt Homberg (Rhein) 
vom 1, Juli. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2600 Mk. — Bürger⸗ 
meiſterei⸗Sekretär beim Bürgermeiſteramt Vingſt ſofort. 
Gehalt 1500 ME. — Kanzliſt beim Standesamt Nr. 20 in Ham⸗ 
burg. Gehalt 1700 Mk., ſteigend bis 2500 Mk. — 860 
ſergeant beim Magiſtrat Hamm (Weiti.), Gehalt 1200 L, 
fteigend bis 1800 ME — Polizeiſergeant bei der Bolizeis 
behörde Weitmar ſofort. Gehalt 1100 Mk, fteigend bis 1650 Mk., 
200 Mk. Wohnungs⸗ und 100 Mk. Kleidergeld. — Polizei⸗ 
ſergeant beim Magiſtrat Einbeck vom 1. Juni. Gehalt 1200 ME 
2 Schutzmänner bei der Königl. Polizei⸗Direktion son vom 
1. Mai. Gebalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Bolizeir 
ſergeant bei der 1 Neheim ſofort. Gehalt 1300 ME, 
ſteigend bis 1800 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. — Landbrieſ⸗ 
träger bei der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Gumbinnen vom 
1. Mai, Halle (Saale) vom 1. Mai, Koblenz vom 1. Juli, Han⸗ 
nover vom 1. Mai. 


— xx 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Zetreide⸗Kommiſſions-Geſchäft. 

In Königsberg haben ſich bei unbedeutender Zufuhr fett 
dem iehten Bericht die Preiſe nicht verändert; es bringen geringe 
und Mittelwollen von 45—50—55 Mk., während feine Qualitäten 


Sonderpreiſe erzielen. Im allgemeinen wird abwartende Haltung 
beobachtet. 


Königsberg, 24. April. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 18 ruſſiſche, 20 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, bunter 749 Gr. (126) 
beſ. 143 (6,08) Mk., rother 733 Gr. 209 140 (5,95) Mark. — 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (1209 fd. holländ.), jede 6 Gr. 
mehr oder weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 738 Gr. (124 
mit / Mk. pro Tonne zu reguliren, unverändert, 720 Gr. (121 
139 (5,56) Mk. — Hafer De 50 Pfd.) unverändert, 124 (3,10 
Mark bis 126 (3,15) Mt., fein 127 (3,17) Mark, 128 (3,20) M 
1 weiß 132 (3,30) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) bei. 118 (5,3 

ark. 


Bromberg, 24. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 132 Mk. feuchte, abfallende nalität unter Notiz. — Gerite 
118-122 Mk. — Braugerite 122—132 Mk. — Hafer 120—126 Me. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 ML 


pp Poſen, 20. April. (Spiritusbericht.) Der Bedarf iſt 
wieder ſtärker geworden, ſowohl was den örtlichen und 
provinziellen Verbrauch als auch den Verſandt nach außerhalb 
anbetrifft. Der ep ift daher befriedigend. Die Produktion 
iſt ſtark, und da die Centrale keine Ablenkungen vorgenommen 
hat, ſo wachſen die Läger ſchnell. Die Beſtände betragen etwa 
7 Millionen Liter. 


Magdeburg, 24. April. Zuckerbericht. 
n Et. rfepung 
c o Rendement 9,10—9,35. Ruhig. — m. 
Faß 24,00. Ruhig, ſtetig. 8 5 ; 


Poſen: Roggen Mk. 19 BC, 13,00 bis 13,50. — Gerſte 


* 
1 — Roggen Ma 
12,80, 13,00, 13,20, 13,40, 13,60 bis 13,80. — Gerſte M 
12,40, 12,60, 12,80 bis 18,00. — Hafer Mk. 12,30, 12,40, 12,50 


"a der Cur- und Wasserheilanstalt „&ermanenbad" bei Landeck 1. Schl. erzielen chron. Kranke, Reconvalescenten und Erholungsbedürttige beste Resultate. Prospocte tr 


en Ärbeitsma „let. 


Mäunliche Personen 


Stellen: Gesuc he 


Früherer Studierender ſucht 
bei beſcheidenen Anſprüchen 


Hauslehrerſtelle. 
Nippe, Domslaff, Kr. Schlochau 


Handel SS Fan 9 


Ein junger Kaufmann 


23 Jahre alt, der polniſchen 
Sprache mächtig, als Buch⸗ 
halter noch in Stellung, ſucht 
ver bald oder ſpäter Stellung 
als Buchhalter, Lager⸗Ber⸗ 
walter od. Rechnungsführer. 
Bell. Meldungen unter F. 
100 poſtlag. Mogilno erbet. 


Junger Mann 


Material. und Deſtillat., mit der 
einf. Buchführ. vertr., in Engros⸗ 
geſchäften thät. gew., kleine Reiſ. 
emacht, ſucht Stellung. Meld. u. 
2374 durch den Geſ. erbeten. 


Junger Mann 
d. Material», Delikat.⸗ u. Eiſen⸗ 
Brch. firm, fleißig., flott. Exved., 
22 J. alt, ev. Konf., d. poln. Spr. m.. 
ſucht ſof. Stellg. Gefl. Meld. erb. u. 
J. P. 337 poſtlag. Muſchaken. 


Ein junger Mann 


23 Jahre alt, militärfrei, Ma⸗ 
terialiſt, auch mit der Delikateß⸗ 
branche gut vertraut, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, dau⸗ 
ernde Stellung. Gefl. Meldg. 
bitte mit der Aufſchrift B. K. 205 
Graud enz, Schwan, zu ſend. 


S e 
Gewerbe u.industrie 
Polniſcher Buchbinder wird z. 
Uebernahme einer Buchbinderei 
verlangt. Meldg. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2383 d. d. Gef. erb. 

Suche auf gute Zeugn. jeld- 
une (bei ca. 25 Sch. täglicher 

eiſtung), ähnliche, dauernde 
Stellung. Bin mit jed Eiuricht. 
bald vertraut. Spät. Pacht nicht 
ausgeſchloſſen. 2260 


Müller F. Tam lla, 
Koslowo p. Adl.⸗Schönau. 
Verheiratheter Müller 
kl. Fam., ſ. w. m. ſämmtl. Maſch. 
d. Neuz. vertr., ſ. v. 1. Mai Stell. 
a. Dampf- o. Waſſerm. Schwarz, 
Werkführer, Orlowen, Kr. Lötzen. 


EEE 
Ein tücht., unverheiratheter 


Mühlenwerkführer 


welcher mit allen Maſchinen der 
Müllerei vertraut, eine Fach⸗ 
ſchule beſucht bat, ſucht v. ſogl. 
oder ſpäter Ben als Werk⸗ 
führer, Alleiniger od desgleichen 
geeigneten Poſten. Beſte Zeug⸗ 
üiſſe ſtehen z. Seite. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2258 durch den Geſellg. erb. 


E Se er] 
Verheirath. Müller 


eſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
tellung als Beſcheider od. Erſter. 
Meld. an G. Riedel, Mühlen⸗ 
beicheider, Ubedel per Curow, 
Kreis Bublitz. [3386 


Tüchtiger Müller 


21 Jahre alt, nüchtern u. zuver⸗ 
läſſig, ſucht von ſofort oder auch 
äter angenehme Stellung. Gefl. 
eld. m. Lohnang. erb. R. Janke, 
Kl.⸗Radowisk b. Gr.⸗Radowisk 
Weſtpreußen. [2390 


7 777 — . 
Ein zuperläſſiger Müller 
27 Jahre alt, gut. Schärf, ſucht 
dauernde Stellung auf Dampf⸗ 
ud. Waſſermühle. Antritt ſofort 
od. zuch ſpät. Gute Zeugn. vorh. 
Gefl. Meld. unt. J. R. 100 poſtl. 
Liſſewo, Kr. Culm, erbeten. 
Ein tücht., ſol. Müller, 28 J. 
a, ſucht ſof, a. e. Wind», Waſſer⸗ 
9. Dampfmühle (bin a. Maſchin.⸗ 
Bein: th. gew.), Stell. Meld. bis 
I. Mai a. G. Dahlmann, Metz⸗ 
dorf b. Wriezen a. O. (Brandenb.) 
Landwirtschaft 
Beſitzerſohn, 19 J. alt, kathol., 
welch. bis jetzt bei ſein. Vater in 
der Wirthſch. thätig geweſ. iſt u. 
Tegucht die landw. Winterſchule 


ucht hat, ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung als zweiter 


Juſpektor. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2394 durch den Geſellg. erb. 
Ein älterer, erfahrener 
Meier 
in all. Zweig. d. Molkereifachs 
vertraut, Molkereiſchule beſucht, 
mit Vieh- u. Schweineaufzucht, 
ſowie Hofwirthſchaft aufs beſte 
vertraut, ſucht, geit. auf g. langj. 
Zeugn., in einer Guts⸗ oder Ge 
enſchaftsmolkerei ſofort oder 
t. Stellung. Gefl. Meld. werd. 
m. d. A. Nr. 1445 d. d. G. erb. 


Offene Stellen 


Material., ält. u. — „ Jowie 
kautf. Büffet. ſ. i. Au Kos ⸗ 
lowski, Danzig, Hl. Geiſtg. 81. 


Eine größ. Mühle ſucht mögl. z. 
ſofortigen Antritt ein. gewandt. 


Reiſenden. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Lebenslauf werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2366 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2215] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich zum baldigen Eintritt 
einen tüchtigen 2 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſton, der pol⸗ 
nilſchen Sprache mä alt Den 
Meldungen bitte Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

Emil Walpuski, Mewe. 


Ein junger Mann 


moſ., flotter Verkäufer, der 
zolniſchen Sprache mächtig, 
ndet zum 15. Mai d. Js. 
Stellung im Mode⸗, Manu⸗ 
fat. und Koufektions⸗Ge⸗ 
chäft. Meldungen mit Zeug⸗ 
enden und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brie | 
mit der Aufſchrift Nr. 1374 
durch den Geſelligen erbeten. 


2368] Für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft u. Deſtillat. 
ſuche ich einen 
jungen Mann 
polniſche Sprache Bedingung, 
Katholik bevorzugt. 
H. Lev Eulmiee. 


Für Komtor und 
Reiſe 


wird ein tüchtiger Kaufmann 
aus der Kolonſalwgarenbranche, 
der ſich als Verkäufer bereits 
bewährt hat, gegen hohes Gehalt 
zu ſofortigem Eintritt geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 2356 durch den 
Geſelligen erbeten. 


23571 Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren», Delikateſſen⸗, Wild⸗ 
und Geflügel⸗Geſchäft zum 1. 
Juli einen jüngeren, tüchtigen, 
branchekundigen 


Verkäufer. 


Meldung. mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 


Arthur Schulemann, 
Danzig. 
Volontär 
oder 12292 


jüngeren Verkäufer 
ſuche ich per fofort für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. Station im Hauſe. 
Poluiſch Sprechende bevor⸗ 
zugt. Bewerber wollen ſich 
mit Zeugn., Photogr. und 
Gehalts-Auſy 5 
M. Friedländer, 
Schulitz. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
un Sprache vollkommen 
mächtig, findet per ſofort 
Stellung in meinem Herren⸗ 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel- 
e Ds 
M. ann Marienburg 

eſtpreußen. 

1946] Suche per ſofort oder 
1. Mai für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
anſtändigen, ſoliden 

Gehilfen. 
Gefl. Meldg. ſowie perſ. Vorſtellg. 
erbittet 

G. Bertram, Marienburg. 

2300] Ein tüchtiger 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per bald oder 1. Mai für mein 

Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft ge⸗ 
ſucht. Lippmann, 

Bromberg. 


Perſonal⸗Geſuch. 


2362] Zum ſofortigen An⸗ 
tritt ſuchen wir: 


einen Verkäufer 
welcher auch zu dekoriren 
verſteht: 


eine Wäſche⸗Zu⸗ 


ſchneiderin 

mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
der Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗ Branche. Meldg. 
mit Photographie und Ge⸗ 
halts⸗Angabe erbeten. 
Max Frank & Co., 

Brandenburg a. d. Havel. 


Für d. Abthl. Herrenkoufektion 
ſuche z. 1. Juni reſp. früher ein. 
ſelbſt. erſten Verkäufer, poln. 
ſprechend. Nur ältere Verkäufer, 
die ſchon längere Jahre mit 

rößerem Erfolge in 5 
Beſchäften thätig waren, wollen 
Offerte mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen einſenden an 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 

Suche v. ſofort Oberkellner, 
Büffetiere m. u. o. K. Servir⸗ u. 
Zimmerk., Kllrlhrl., Köche, Kochm. 
u. Büffetfrl. St. Lewandowski, 
Ag., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 

Suche für meinen Ausſchank 
einen verh., kautionsfähigen 

Büffetier 
der die Küche auf eigene Rech⸗ 
nung übernehmen muß. [2443 
C. Baumgart, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 


Gewerbe uälndustrie 
Für meine untergährige Brau- 
eret ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen jüngeren, ſtrebſamen 
Braugehilfen 


ſowie einen Lehrling. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2448 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein wirklich tüchtiger, an ſelb⸗ 


rüchen melden. ſtändiges Arbeiten gewöhnter 


Schweizerdegen 


findet ſofort dauernde, tarifmäßig 


2339] Für mein Manufaktur. bezahlte Stellung in der Buch⸗ 


waaren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ druckerei Johannes Schenke, 
wat ſuche per ſofort einen 1 8 1934 
üchtigen 


jüngeren Verkäufer 
at tr 
Freie Station. 
J. Jacob's We., 
Schwetz a. W. 
Für ein beſſeres Kolonialw.⸗, 


2301] Ein ſolider 8 
Buchbindergehilſe 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei O. Dittrich, Berent Wpr. 


Tüchtiger 12307 


Buchbindergehilſe 


Eiſen⸗ und Baumaterialien-Öer mit allen vorkommenden Arbeit. 
ſchäft in einer kleinen Stadt vertraut, kann ſofort oder ſpäter 


wird ein älterer 

Gehilfe 
evangl. Konf., bei hohem berpn⸗ 
geſucht. „Für geeignete Perſön⸗ 
lichtet Rebensitellung. — Der 


polniſchen Sprache mächtige Be⸗ findet dauernde Arbeit. 


werber, die mit den Branchen 
vertraut, tücht. Verkäufer, gleich⸗ 
zeitig aber befähigt ſein müſſen 
den Prinzipal in jeder Hinſicht 


eintreten bei 
H. A. Mos lehner, 
Ortels burg Oſtpreußen. 


Albert Schultz, AT 
Tüchtigen [2411 


Barbiergehilien 


zu vertreten, wollen Meldungen per ſofort oder ſpäter ſucht 


mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchr. und Photographie briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1398 an 
den Geſelligen einſenden. 
Suche einen evangl. jüngeren 
Kommis 
für m. Kolonialwaaren⸗, Deſtilla⸗ 


Konrad Heinze, Poſen, 
Victorlaſtraße 13. 


[3 * ＋ * 7 
Ein lächtiger Barbiergehilie 
kann von ſogl. oder auch ſpäter 
eintr. Barbiergeſchäft Auguſte 
Ortmann Ww., Neidenburg. 


Jung., tücht. Barbiergeh. ſof. o. 


tionsgeſchäft, Drogeriekenntniſſe 1. Mai dauernd geſ. V. Lipsky 


erwünſcht. 
Gehaltsanſprüch. bei fr. Station 
erbittet Johannes Sohr, 
2420] Colmar i. P. 
1923] Suche per ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächti 
für mein Kolonialwaarengeſch. 


Gefl. Offerten mit Leegſtrieß bei Danzig. 


12376 
2432] Ein tüchtiger 
Mechaniker 
wird von ſofort geſucht. 
Singer Co. Nähmaſchinen Act.⸗G. 
Bromberg, Bärenſtr. 7. 
1 Sattler u. Lackirer 


in einer Perſon, kann ſich melden 


Meldungen find Zeugnißabſchr. bei C. Grotz ki, Lackirermeiſter 
Marienwerder. [2083 


u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
G. Bahlo, Nikolaiken Oſtpr. 


Junger Mann 
mit guten Zeugniſſen und be 
ſcheidenen Anſprüchen, der Buch⸗ 
führung verſtehen unb auch klei⸗ 
nere Reiſen machen muß, findet 
vom 15. Mat —— 
Meldungen werden brlefl. mit 


Sattlergehilſen 
verlangt 1707 
Wagenfabrik J. U. J. Bönig, 
Landsberg a. W. 


Sattlergeſellen 


welche mit Vollwerkardeit de⸗ 
wandert ſind, können per ſofort 


der Aufſchr. Nr. 2426 durch ben oder ſpäter eintreten. 


Geſelligen erbeten. 


Suche per 1. Mat er. tüchtigen Tapesleref, 


Deſtillateur. 
ag mit Gehaltsanſprüch. 


„ B b U 
Ie. 


arken verbeten. 


C. Hausmann, Sattler und 
Biſchofswerder 
eitpreußen. 


2—3 Sattlergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
el L. Brucker, Sartlermeifter, 
1929] Schneide mühl. 


Drei Malergehilfen 
gute und zuverläſſige Arbeiter, 
werden für dauernde Bea 
geſucht. 22 
F. Montua, Malermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Malergehilfen 
drei, jung und ordentlich, ſtellt 
ein ſofort Franz heiß, 
Maler, Jablonowo. [1470 


Ein Malergehilſe 
kann ſogleich eintreten. [2163 
Prahl, Maler, Marienwerder. 


Tüchtige Zuſchneider 
und Ueberholer 
5.5 ſofort ein [2120 
Berlowitz, Obra b. Danzig, 
Schuhfabrik. 

2220] Tüchtige 
Schneidergeſellen 
für NRodarbeit finden lohnende 

und dauernde Beſchäftigung. 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Weſtpr. 
Zwei tüchtige [2245 


Schneidergeſellen 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
L. Dunkel, Schneidermſtr., 
Strasburg Weſtpr. 

Tücht. Schneidergeſellen au 

Großſtück erh. d. Beſch. ſof. be 
Friedrich Lange, Kolberg. Un⸗ 
verheir. m. porn. Spr. erwünſcht. 
| Ein tüchtiger, gewandter 
Konditorgehilfe 
der ſelbſtändig arbeiten kann 
findet vom 1. Mat Stellung bei 
Jacob Cohn, Konditorei, 
2429 Erin. 

2132] Aelterer 
Konditorgehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, wird per 

ſofort geſucht. 

L. Hillar, Löbau Weſtpr. 
2225 Ein tüchtiger 

Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde und 
angenehme Stellung bei 
Bäckermeiſter Friedrich Gieſe, 

Neumark Weſtpr. 

Suche einen nüchternen und 
tüchtigen 

Bäckergeſellen 
vorläufig als Zweiten, welcher 
auch im geeigneten Falle ie 
Ofenarbeit übernehmen könnte, 
bei hohem Lohn und baldigem 
Antritt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2363 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Retourmarke verbeten. 

Suche ein. erſten u. ein. zweit. 

Bäckergeſellen. 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Rieſenburg. [2085 

21901 Einen jüngeren 

Bäckergeſellen 
als zweiten ſucht für ſofort 

Max bie Bäckermeiſter, 


ilehne. 
2456] Wir ſuchen zum bal⸗ 
digen Antritt einen tüchtigen 
Schloſſer 


an die Drehbank. Mit Gelb⸗ 
gießerarbeit Vertraute werden 
er 
Zuckerfabrik Samter. 
Tüchtige [1795 
Schloſſergeſellen 
ſowie zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
ulm ſee. 
Zwei tüchtige 12271 
Maſchinen⸗Schloſſer 
nden dauernde Beſchäftigung 


n der Maſchinenfabrik 
Eugen Treskatis, Lyck. 


Klempnergeſellen 
und Lehrlinge ſucht [2452 
P. Breuning, Graudenz, 

Unterthornerſtr. 14. 


Ein tüchtiger und ordentlicher 


Supferſchmiedegeſelle 


findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Ebenſo kann ſich 
zum ſofortigen Eintritt [1853 
ein Lehrling 
melden. 
Ph. Pflugradt, Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter, Schneidemühl. 
23521 Einen nüchtern. thätig. 
Schmied 
verheiratheter bevorzugt, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Siedler, Wiers ban 
bei Usdau Oſtpr. 
2159] Ein unverbeiratheter 


Maſchiniſt 


ur Dampfdreſchmaſchine ſofort 
für dauernde Beschäftigung mit 
guten Zeugniſſen geſucht. 
Gudopp, Bromberg. 
E 


inen 11783 
Maſchiniſten 

für Dampf⸗Dreſchmaſchine ſucht 

bei hohem Lohn und Tantieme 

Dom. Polanowitz b. Kruſchwis. 
Geſucht wird zum baldigen 

Antritt tüchtiger 2004 


Maſchiniſt 


der bereits als Heizer thätig ge⸗ 
weſen und größere aſchinen 
elbſtändig geführt hat. Nur 
olche wollen ſich unter Angabe 
er Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften me den. 
Kaiſermühle Grätz, 
9. Meyer⸗Grätz, Prov. Poſen. 


Zwei ordentliche [2284 
Schmiedegejellen 
ſucht ſofort bei hohem Lohn und 

dauernder Arbeit 
Handt, Schmiedemeiſter, 
einrichswalde Weſtpr., 
ahnſtation Baerenwalde. 
2337] Einen tüchtigen 


Feuerſchmied 
5 Schmiedegeſellen 


ſucht ſofort 12337 
C. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen Weſtpr. 
Geprüfter Maſchiniſt 
auf dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ucht im Kreiſe Stuhm. Mel⸗ 
ungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit u. Lohnanſpr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


1759 


Mehrere tüchtige 
Maurergeſellen 
. und Akkordputzer 
nden bei hohem Lohn von ſof. 
enernde Beſchäftigung bei 
M. Zawadski, Maurermſtr. 
Briefen Weſtpr. [2410 


10 Putzer 
erhalten ſofort Beſchäftigung 
beim Neubau des Garnfſon⸗ 
Lazareths in Biſchofsburg. 

di E. ind ine 
aurer⸗ und Zimm 

Dilcho s burg. ter, 

Tichtige 11521 
Zimmerleute und 


2 Erdarbeiter 
n Beſchäfti h. 
g eee 


Nr. 1894 d. den Geſelligen erb. Bauſtelle Waldenburg l. Schl. 


Einen Schornſtein⸗ 


fegergeſellen 
ſucht Corodonnoff, Mewe 
Weſtypr. 


Schneidemühlen⸗ 


Verwalter 
ſuchen für unſere Schneidemühle 
Bahnhof Raſtenburg. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbitten [2274 


Stadtpark. 

1 Zimmermann 

1 Schmied 
nden gute und dauernde Be⸗ 
chäftigung bei gutem Lohn im 
Steinlager Bednarken bei 
Döhlau Oſtpr. Meldung. beim 
Uuiieber Chmursymstl 
2306] Zu ſofortigem Ardeits⸗ 
antritt werden 


3 Strohdachdecker 


Gebr. Reſchke, Raſtenburg. bei hohem Lohn geſucht. 


Ein tüchtiger, ordentlicher, un⸗ 
verheiratheter 12338 
Müllergeſelle 
als erſter, der auch mitarbeiten 
muß, kann gleich auch ſpäter ein» 
tret. in Mühle Eiſenberg Oſtpr. 
Buchhorn. 

1848] Suche vom 1. Mai einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 
Windmüller. 
Verdienſt monatlich 38 bis 40 

Mark, freie Station. 
Debandt, Gaſtwirth, 
Eliſen au bei Schwirſen Wpr. 

Ein kautionsfähiger 
Obermüller 
polniſcher Sprache mächtig, ſowie 
ein ſelbſtändiger 


Bäcker 


Gutsverwaltung 
Montig per Raudnitz Weſtpr. 
Aas ugs 
eee 'anzaf 
2 "ugo 


‘go Jeg wapanıya saga usungz 


OP 7 


1385] Tüchtige 
Ziegeldecker 
für die ganze Saiſon 1900 geſucht. 
Sehr hoher Tagelohn od. Akkord. 
— ＋ 2 ſchriftlich oder per⸗ 
föulich be 
Carl Teßmer, Neuſtettin, 
Spezialgeſchäft für Bedachungen 
im Großbetrieb. 


Vier Dachdecker 


welcher die Bäckerei ſelbſt leiten auf Falzziegel können 3 


kann, finden zum 1. Jul 5 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2348 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jüng. Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung. 


lsner 
Straſchin bei Danzig. 


Tüchtige Müller 


bei Poller Klauke, General⸗ 
kommando Danzig, und bei W. 
Demant, Graudenz. Lohn 
45 bis 50 Pf. pro Stunde. [2442 
2454] Ein tüchtiger 


Zieglermeiſter 


12401 | der ſelbſt ſchon Feldöfen ange⸗ 


legt und gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, wird geſucht. Mel⸗ 
dungen an Gutsverwalt. Gaw⸗ 
lowitz bei Rehden Weſtpr. 


2122] Ein tüchtiger 


um ſofortigen Antritt 1 = 
ucht die 12413 Zieglergeſelle 
ini der das B t verſte 
Königsberger Matemünle, re teer verlangt Ber Ves 
Aktiengeſellſchaft, einbarung Reiſegeld zurück. 
Rathshof bei Königsberg] 9. Enge per Coed 
i. Br. . of bei Coeslin. 
4216] Ein junger 45 
üller Ziegelei - Arbeiter 


kann el eintreten. 
Mühle Sta nau p. Chriſtburg 
Weſtpreußen. 


Einen Müller 


guten Scharfmacher, ur 
C. Albrecht, Mühlthal 
2104] bei Bromberg. 


2091] Geübten 


Schneidemüller 
für Kirchner's Vollgatter ſucht 
Dampfſägewerk H. Kampmann, 
Graudenz. 
Evangel., tüchtiger 


Stellmacher oder 
Geſelle 


wird ſofort auf gr. Gut geſucht. 
Meld. nebſt Zengn. u. Lohnanſpr. 


können ſich melden. 


Zieglergeſellen 
pro Tauſend 140 Mark, 
Bretter, ſucht von ſofort [2108 
A. Neils, Zieglermeiſt 
Pierlawken 5. Soldau 


Unter meiner Leitung ſuche ich 
von ſofort oder 1. Juni einen 


tüchtigen Beamten 


aus guter Familie. 1 48 
300 Mk., Familienanſchluß, poln. 
Sprache erwünſcht. 11834 
Dom. Jan uſchkau 
p. Wittmansdorf Ditpr. 
2005] Junger, gebildeter 


Inſpektor 


i u ſofort geſucht. 
werden brief. mit der Aufichrift | zu ſof Wer b. Müblbanz. 


Nr. 1896 durch den Geſell. erb. 


Dom. 


18331 Suche vom 1. Mal einen Ein Rechnungsführer 


tüchtig. 
mit eigenem Handwerkszeug. 
G. Froſt, Kriefkohl Weſtpr 
In meiner Werkſtätte m. Ma⸗ 
ſchinenbetrieb können 12162 
zwei Stellmachergeſellen 
und ein Lehrling 
eintret. Wothke, Stellmacher⸗ 
meiſter, Marienwerder. 


Tüchtige Töpfer 


für Werkſtube und Setzen, finden Erfahrungen 


Stellmacher unverb. mit guten Zeugn 


‚au, e 
kann ſofort eintreten. [2 
oynowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kreis Bromberg. 

Ich ſuche zum 1. Juli oder 
früher einen verheiratheten evtl 
unverheiratheten 12327 

Inſpektor. 
Derſelbe muß in allen Zweigen 
der Land⸗ und Viehwirthſchaft, 
e 

aus intenſtven 


Dom. 


dauernde Sommer- und Winter⸗ Wirthſchaften nachweiſen und in 
arbeit bei hohem Akkord. [2253 a _ in Bezug 
Fiſcher, Greifenberg, Pom. auf Leutebehandlung von gina 


Seilergejellen 
nden dauernde Bejhäftigung 
ei F. A. Schulz, Seilermeiſter, 
Dirſchau Weſtpr. 12252 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, jucht fogleich 


ra a empfohlen 
fein. enntniß der polnischen 
Sprache erforderlich. Bewerber 
muß für kürzere Zeit auch ſelb⸗ 
ſtändig disponiren können. Zeug⸗ 
nißabſchriften, kurzen Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüche wollen 


Wiernlewsktl, Nn nur wirklich empfohlene Be⸗ 


Kl. Wallſtraße 1. [24 


Tiſchler. 


2221] Wir ſuchen für unſere 
mechaniſche Bautiſchlerei tüchtige, 
ſolide Tiſchler für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung — Sommer u. Winter 
— genen einen Lohnſatz von 25 
bis 30 Pfennig per Stunde, je 
nach Leiſtung, oder Alkordſatz. 
Bahnkoſten der Herreiſe werden 
nach 2 monatlicher Thätigkeit der 
rückerſtattet. Eintritt kann jeder 
Aan auch ohne eine vorherige 

meldung erfolgen. 

R. Schaak & Co., 
Aktien⸗Geſenſchaft, Memel. 


Maurer 


de Bei { d. 
9 dauernde Beſchä gung > ge Beauffi che 
[2305 


auuntern. Sojedi, 
Stundenlohn 40 Bf. 


werber einjenden an 

1 Jahnz, Rittergutsbeſttzer, 

Palczyn, Poſt Groß⸗ Neudorf, 
Bezirk Bromberg. 


E354] Ein älterer, ein facher und 


nüchterner 


Wirthſchafts beamter 
wird geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft; Antritt kann ſogleich 
erfolgen. Zeugnißabſchriften, 
welche 'nicht zurückgeſchickt wer⸗ 
den, ſind einzuſenden. 

Pannek, Gutsbeſitzer, 
Waplitz Oſtyr., Poſtort. 
2355] Dom. Sens laub. 2 
ſtein Weſtpr. ſucht von ſofort 

einen zweiten 
Beamten 
der Leute. 


ehalt 25 Mk. bel fr. Station. 


a 


err ern 


Bi mer 


1832] ial-_ u. 117 
at Tan 7’ Front 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Bildelm Mittelſtädt, 


l 

Albert⸗ und Victorlaſtr.⸗Ecke. 
1792] Suche von ſofort oder 
ſpäter für meine Dampfmeierei 
2 Molkereilehrlinge. 


Etwas Gehalt von pro Monat 
5 Mark wird bewilligt. 
Sell, Schönwalde 
p. Kuggen Opr. 
1781] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen 


2369] Geſucht zum jorortigen 
Antritt junger, geb. 
2. Beamter 
ber ſich vervollkommnen möchte. 
Anfangsgehalt 240 bis 300 Mk. 
P. A Sennutenbichriften erbeten. 
Gutsberwaltung Knappſtädt 
bei Culmſee Wpr. 
Suche von ſofort einen feder⸗ 
3 ordentlichen, mit 
oppelter Buchführung vertraut. 
ev. Rechnungsführer 
und gleichzeitigen Hofverwalter. 
Gehaltsanſprüche bei reier 
Station excl. Wäſche, wie Lebens⸗ 
lauf und Zeugniſſe ſind 5 u⸗ 


2431] Ein der polniſch. Sprache 
mächtiger, deutſcher 
Leuteauſſeher 


von ſogleich geſucht, Gut Gr.⸗ 
zei BR 2 Pbei Tieienfee Wpr., 


kung des alten Schäfers auf 
rößere Schäferei bei 1 — 


Zwei Knechte und 
Mädchen 


verlangt ſofort bei hohem Lohn . 
Glasſabrir u. Gut Sliſen bruch.“ Manne, gouitendot | Konditorlehrling 
bei Rittel Weitpr. 2121] bei Cöslin i. Pom. Sohn i 115 
“Ein evanı ider 7 A C. Hoffmann, 
e Geflügelwärter Konditorei und Wiener Cafe, 


Inſpektor 
nicht unter 30 Jahren, wird zu 
Fenilche Antritt geſucht. Per⸗ 
önliche Vorſtellung erwünſcht. 
Dom. Fiewo b. Löbau Wpr. 
1916) Ein tüchtiger, unverh. 


Brennereiführer 
der im Sommer in der Wirth⸗ 
Schaft beſchäftigt wird, findet vom 
1. Juni in Gronden per Arys 
eine Stelle. Guter Schütze be⸗ 


verheirathet, mit nur beſten 
Empfehlungen, zum 1. Juli er. 


Dirſch au, Langeſtraße 3. 
geſucht. Meldungen mit Angabe Müllerlehrling 
der Gehaltsanſprüche 115 u 


richten an das i 
Dominium Wroniawy (Poſen). treten in Blümchen bei Dice. 
Ein tüchtiger 12100 9811 In meinem Deſtillgttons⸗ 
ii m n meinem Deſtillations⸗, 
Nübenunterneh er Kolonialwaaren⸗ und Baumaz- | 
für 15 culm. Morgen, der auch 


5 1 : — terialien⸗Geſchäft findet 
gleich die Getreideernte über⸗ 3 2 13 
nehmen will, kann ſich melden. ein Lehrling 


vorzugt, Zeugnißabſchr ften nebſtſ Max Thiel, Subkau Wpr. Stellung. x 
den Gehalts » Bedingungen ſind 1667) Juverläſſiger Josef 5 


Schwetz a. 


Suche einen Lehrling 
zum ſofortigen Antritt für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft. Sonnabend und Feier⸗ 
tag ſtreng geſchloſſen. Koſt und 
Logis im Hauſe. [2421 
M. Kempe, Stralkowo, 
Pr. Poſen. 

2350] In meinem Wein-, Kolo⸗ 
nialwaaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft findet ein 


Lehrling 


einzuſen den. 


Gärtner 
u ſofoxt geſucht in Rohden bei 
aalfeld Oſtpr. Gehaltsanſpr., 
Zeugniſſe. [2185 
2198] Suche zum 1. Juli einen 
verheiratheten, evangeliſchen 
Gärtner 
welcher mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
bau vertraut iſt. Gehalt 400 Mk. 
Ritterg. Broſtowo b. Friedheim 
a. d. Oſtbahn. 
9400] Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat 
Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 


Unternehmer 
mit 20 Leuten 


für Rüben⸗ und Erntearbeiten 
dieſes Jahres geſucht von 
aagen, Rokittken 
bei Dirſchau. 
Perſönl. Vorſtellg. erforderlich. 
Dom. Gorken bei Marien⸗ 
werder ſucht zu ſofortigem An⸗ 
tritt einen kautionsfähigen 
Unternehmer 
mit 20 Männern u. 


20 Mädchen 


zur Sommerarbeit. Es können 


Stellung. 
Guſtav Pauls, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Hüttner & Schrader, 5 ; ; 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 2 den aterlehrlinge | 
Sam enhandlung, 2189] Tüchtiger 


R. Sultz. Malermeiſter, 
Thorn, Brückenſtraße 14. 


2 Lehrlinge und 

1 Volontär 

der polniſchen Sprache mächtig 
finden ſofort Stellung bei [1615 


Marcus Hirſchfeld, Loebau 
Weſtpreußen 


Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 
2282 Unverheirath., ſelbſtthät. 
Gärtner 
180 Mark p. a., ſofort geſucht. 
Pietſch, Bom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 


Schachtmeiſte 
mit 30 bis 40 Mann 


zum Bahubau geſucht. Nur 
ſolche mit Leuten melden ſich. 
Reichelt, Vorderhufen 
b. Königsberg i. Pr. 
Einen 12325 


en ar Drainagemeiſter Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
erfahren und ſelbſtthätig, ſucht Waaren- Handlung. 
ſofort geſucht. 1782 | 9. Wunſch, Abbau Leſſen. 


Dominium Straſchin. 
2423] Ein jolider, erfahrener 


2 küchlige Schachlmeiſter 


a 9 t „ür Oberbau, 11854 
ber ofs torsten dee Stanton lll je 25 his 30 Arbeitern Steſſeg ce ehe 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Kleinbahnbau Ma rien⸗ 
burg. F. Herrmann. 


Abfüller 
mit guten Zeugniſſen findet in 
meiner Mineralwaſſerfabrik dau⸗ 
ernde Stellung. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen an 
Dr. Lewſchinski, Danzig, 


und Lohn dis 30 Mk. pro Mon. 
Alt⸗ Beelitz bei Bromberg. 
1930] Geſucht ein verheirath. 
Schweizer 
für 20 Kühe u. 20 Stück Jung⸗ 
vieh bei gutem Lohn. 
Meendſen⸗Bohlken, 
Meorgenau b. Gneſen. 
2107] Suche zum 1. Mai einen 


Suche für meine 19jähr. Tochter 
Stelle in gebildeter Familie 
auf dem Lande 
ur weiteren Ausbildung in 
Küche und Haushalt ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. Familienan⸗ 
ſchluß Bedingung. Angebote unt. 
P. J. poſtlag. Inowrazlaw. 


— Vorſt. Graben 514. [ 2255 Ein junges, nettes Mäd⸗ 

Unterſchweizer Suche zum 15. Mai d. Is. chen ſucht Stellung 5 1. oder 

oder ſtarken einen tüchtigen 8 15. Mai in einem Geſchäft, in 
Lehrburſchen. Hausdiener 


Lohn nach Uebereinkunft. 


0 bei hohem Lohn, der auch mit 
Brechbühler, Ovberſchweizer, 


Pferden gut umzugehen verſteht. 
Stradem b. Dt.⸗Eylau. 9 lich nut der Aufſchr 
Ich ſuche zu sofort oder 1. Mai werden brieflich mit der Aufſchr. 

Aich nacde au ſofork oder 112003 Nr. 1880 durch b. Geſellig. erb. 


2 tüchtige, geb. N 
Schweizer 100 Steingräber und 
Kopfſteinſchläger 


gute Melker, monatlich 35 Mk. 
werden gegen hohen Aktordlohn 


5 Si Be, er, = 
. Botsdo g 

abrlan Potsdam, Provinz geſucht. Steine im Lande viel 

vorhanden. Gräbergeld p. cbm 


K 
Suche pon ſofort einen tüchtig, 2 bis 3 Mt. Meldungen bei 
12110 Kieke, Paulshof 


zuverläſſigen C. 
Schweizer 22491 bei Morroſchin. 
oder Kuhmeiſter Steinſchläger 
zum Schlagen v. Reihen⸗Plaſter⸗ 


u 35 dis 40 Kühen und ſelbiger zur } 
U ſteinen, bei hohem Akkordſatz, 


ahl Sungvieh. te 
können ſich melden bei [2343 
Maurermſtr. Szillat, Bütow, 


T. 100 Graudenz erbeten. 
2259] Eine einf., allſt. Wittwe 

(v. Lande) Weſtpreußin, ev., ge⸗ 

ſund und rüſtig, 42 Jahre alt, 


H. Jahn, Hohenſaat hen i. d. 
M. erbeten. 


Aelteres, evangel. 2388 


Wirthſchaftsfräulein 
ſucht möglichſt ſelbſtänd. Stellg. 
auf dem Lande. Gefl. Meldung. 
mit den näheren Bedingungen 
werden unt. Nr. 43 pojtlugernd 
Elbing erb. Agent. n. gewünſcht. 


P 


au, Robitten p. Pr.⸗Holland. 


2256] Suche zum 1. Mai einen 


guten, enangeltichen 6 e tüchtige Eine evangel. — 
uterſchweizer. Maurer Beſchäftigung. 1 
Meldungen an Oberſchweizer in 2434] Gute, kräftige 1 Kindergärtnerin 
Schwirſen per Culmſee. Arbeiter 8 aſſe oder eine gepr. 
Verheiratheter, ordentlich. Volksſchullehrerin 


werden bei hohem Lohn ſofort 

eimgeſtellt. 

Zucker⸗Raffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 

2453] Suche zu ſoſortigem An- 

tritt einen zuverläſſigen 


Diener. 
Bitte Zeugnißabſchriften und 
Photographie einzuſenden an 
F. Boetel, Gawlowiß 
bei Rehden Wpr. 


Tüchtigen, unverbeiratheten 


Kutſcher 
der mit Pferden gut umzugehen 
verſteht, ſucht per 11. Mai er. 
M. Goldſtandt's Sohn, 
öbau Wpr. 12289 


muſ., wird bei 6 Kind, als Haus⸗ 
lehrerin gejucht. Meldung. nebſt 
Gehalt sanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 


Kuhfütterer 

mit Burſchen 
der gute Zeugniſſe hat und ſelbſt 
put melft, findet von gleich Stel⸗ 
ele bei Dannen, ee ttfen 
stellung erforberlie 2 ue 4606 


FF a 
24281 Dom. WiIosciejewfi 
ei ions, Poſen, ſucht zum 1. 
Zuli tüchtigen, gut empfohlenen 


Schäfer. 

Ein. Vora eiter mit 

15 Mäunern und 
15 Mädchen 


1. Auguſt. 
2272] Zum 1. Juni ſuche eine 
Kindergärtnerin 


II. KI., mit heiterem Weſen, 
im Schneidern, Handarveiten u. 


benslanf, Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe erbittet 
Frau Gutsbeſitzer Heiſe, 
Polczen b. Bütow. 


fucht von ſofort 1939 gleich eine evgl, gepr., mul. 
Groß⸗Podleß b. Gr-Kliuſch Erzieherin 
Weſtyreußen. 1965] Suche f. mein Kolonial- für meine beiden Töchter, 10 u. 


2248] Zur Beaufſichtigung der 
Leute wird ein ebener 


tüchtiger Mann 
Eobelbeten A in: 8 
dal Snjel-Püne ver cle 

kenau. 


11 Jahre, und erbitte Zeugniß⸗ 

Abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 

H. Henckel, Mühlenverwalter, 
Muſchaken b. Neidenburg. 


Erzieherin 


u. Delikateſſ.⸗Geſchäft p. bald 
A einen Lehrling, 

S bert, 
ee 
Zwei Lehrlinge 

a für ſein Kolonialwaaren- u. 

eſtillgtionsgeſchäft B. Franke⸗ 
witz, Danzig, Stadtgebiet 
Mehrere Lehrlin e 2178] Für mein Pu- Poſa⸗ 


mit gute 
— 2 ür es: — 5 und Weißwaarengeſchäft 


waaren⸗Abtheilung gegen monat- 
gütigung. 


liche Ver 1 
W. Lindemann & Co., 
Brandenburg a. H. 


Suche ſofork kauflons fähigen Mai 
We 
un. Beſchäftigung bis Novem⸗ 
e lee Wege 
ausgeſchloſſen. 11944 


ün 
Kdl-Liebenau b. Belblin Bor. 


Pee mir 30 Leute ſtellen 


eee e. 


ach Seebad Colberg Ein junges Mädchen 


eſtyr. Mitt, Ma 
Ju hieſiger Molkerei ſindet 
unter günſtigen Bedingung. 
ein Lehr mädchen 
zu ſofort Stellung. 
W. l 
Concordia b. Bil 
In Froexen bei Marienwer- 
der wird eine tüchtige 1862 


Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen 
fließend polniſch ſpr 
per ſofort 


0 
Goldſtandt's Sohn, 


Einen Volontär und 
einen Lehrling 


ie 9 Jordan, 


Ein Sohn 

Eltern, im Alter von 
ahren, der Luſt hat, 
die Tilſtterkäſefabrikation zu er⸗ 
lernen, kann ſofort oder —— A 


U 
J. Stauffer, Grenzdorf A. 
b. Tiegenort Weſtpr. 


während d. Saiſon (Juni⸗Septbr.) 
geſucht. Station im Hauſe. Meld. 
m. Photogr., Zeugnißabſchr., Ge⸗ 
haltsanſprüch. unter A. V. 1900 
Colberg poſtlagernd. 


2360] Tüchtige 
Verkäuferinnen 
Damen⸗Putz⸗, Kurz⸗ „ 
iß⸗ und Wollwaaren 
en wir zum 
gen Antritt 


geſucht. Gehalt 240 Mk., außer⸗ 
dem Tantieme f. Eier u. ſelb 
gezog Geflügel. 8 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Fr. Kamm.⸗ 

1255 n Rombitten bei 
d Oſtpr. wird zum 16. 
Mai reſp. 1. Juni eine 


ohem Salair. . 
eldungen mit Bild, 
Zeugu.⸗Kop. u. Gehalts- 
uſprüchen erbeten. 
Weaarenhaus 
Lindemann & Co., 
Brandenburg a. H. 


irekt. Henning 


geſucht. Selbige muß das Melken 
beaufjichtigen u. Kälber tränken. 


Ein anſtändiges junges 


2137] Suche zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
polniſch ſprechend, 5 

ein Lehrmädchen 
für die Galanterie⸗, Kurz⸗ Woll⸗ 
und Weißwaaren⸗ Branche für 
gleich reſp. ſpäter. 

Nur durchaus tüchtige Bewer⸗ 
berinnen, welche mit beſſer er 
Kundſchaft umzugehen verſtehen 
aarenkenntniſſe beſitzen, 
re Meldungen nebſt 
chriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen einzuſenden an 

Guſtav Goerigk, 
Biſchofsburg Oſtpr. 

t wird zum 1. oder 
eſcheidenes, evgl. 
junges Mädchen 
ur Stütze der Hausfrau, welches 
ch jeder häuslichen Arbeit unter⸗ 
Familienanſchluß zugeſ. 
Uebereinkommen. 
Frau Gutsbeſitzer A. Doering 

in Erlau bei Nakel (Netze). 


Geſucht per bald eine perfekte 
Köchi 


für mein Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaar.⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Antritt ſucht 


ax Klein, Löbau Wpr. “ 
Sonnabend u. Feier⸗ 
tage geſchloſſen. 


der Hausfrau u. zugleich zur Be⸗ 
dienung der Gäſte geſucht. Pho⸗ 
tographie u. Zeugniſſe einzuſend. 
3 Hohenzollern, 


evangeliſch, der das Kolonial⸗ 
elikateſſen⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft drei Ja 
meine Koſten erlernen wi 
gleich eintreten bei 
Walter Moritz, Danzig. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 


leich welcher Konfeſſion ver 
9 ch fi 12980 


Lehrmädchen 
für Haus- und Milchwirthſchaft, 
auf einem Gut in Oſtpreußen, 
wird von ſofort 
„ mit der Aufſchri 
Nr. 2084 durch d. Geſellig. erb. 


2364] Tin tüchtiges, Jauberes 
Wirthſchafts fräulein 


u zum 1. Juni die Ober 
örſterei Schönthal Weſtpr. 


Suche per ſofort ein junges 
moſaiſches Mädchen als 


Stütze der Hausfrau. 
18 I eee 


Perfekte Köchin 
oder Kochmamſell 


ſuch 
Baronin Zedlitz, 


Sohu achtbarer Eltern, ſofort Eifen-, Kohlen⸗ u. Baumaterial., 
. 


Ein Lehrling 
r Brauerei kann bald oder 
päter unter ſehr günſtigen Be⸗ 
und gewiſſenhafter 
Ausbildung eintreten. 


Glas- und Por 


am liebſten Deutſche oder üb, 
die die jüdiſche bürgerliche Küche 
verſteht, und ein tüchtiges 1942 


Hausmädchen 
für ſämmtliche Hausarbeiten. 
Siegfried Roſenbau 
Waiſenhausdirigent, Inowraz 


Wirthſchafterin 


für kl. Haush. von einem Lehrer 
a. d. L. geſucht. Meld 

briefl. mit der Anfſchrift Nr. 
1878 durch den Geſelligen erb. 


Durch den Todesfall meiner 


b. Fräulein 


Selbige muß dem Haushalt per⸗ 
fekt vorſtehen, ſowie 

kochen können. Zeugni 
ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 
zuſenden. Vorſtellung erwünſcht. 


Plement bei Rehden. 


Offizierfamilie ſucht: 
eine durchaus zuverläſſige, 


perfekte Köchin 
welche auch das Einmachen 
verſteht und leichte Haus⸗ 

arbeit mit übernimmt; 
. eine ge⸗ 


junge Dame 
welche die Schularbeiten 
eier größerer Mädchen 
eaufſichtigt und im An⸗ 

chluß daran mit den Kin⸗ 

ern Spaziergänge macht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2278 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fräulein als Stütze 
Mädchen im Hauſe, ſucht für ſof. 
Frau Kreisſchulinſpekt. Kempff, 


. Bode, 123 

Brauerei Rieſenburg. 
Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchä 


welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und 5 bis 6 Kühe melkt, 
wird bei hohem Lohn als Stütze 
geſucht. Woelk, Kramers hol. 
Durch den Todesfall meiner 
Frau gendthigt, ſuche zur Stütze 
r meine Tochter 
1364 


Fräulein reſp. Wittwe 


ohne Anhang, evangel. Seldige 
muß dem Hausbalt perfekt vor⸗ 
elbſtändig kochen 


ſichert. Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche 
Vorſtellung erwünſcht. 

Julius Kunkel, Kaufmann 


Polniſche Sprache bevorzugt. 
R. Sommerfeld, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


„Frauen, Mädchen; 


15371 Für mein Rolontalw.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
ich per ſofort oder 1. Ma 


Ladenmädchen und 


einen Lehrling. 
L. Beutler, Czarnikau. 


Für m. beſſeres Kolonialw.⸗ 
u. Deſtill.⸗Geſchäft ſuche ſofort 
oder bis 15. Mai eine zuverläſſize 


Verkäuferin 
welchem ſie auch in der Wirth⸗ ohne Unterſch. der Konf., auch 
chaft behilflich ſein kann. Mel⸗ der poln. Sprache mächtig, evtl. 
ungen brieflich poſtlagernd G. auch als Stütze der Hausfrau. 
Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. 
togr. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1370 durch d. Geſ. erb. 

Suche für mein Kolonialw.⸗ 
wünſcht einem Herrn den Haus⸗ und Schankgeſchäft ein der pol⸗ 
halt zu führen. Meldungen an niſchen Sprache mächtiges 


Suche für ſofort 12017 
Wirth ſchafts fräulei 


und erfahren im land» 
wirthſchaftl Haushalt. Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie bitte einzuſenden. 

rau Nicolai, Siedkow 
b. Belgard a. Perf. 
Suche umgehend eine 
tüchtige, erfahrene, ſelbſtändige 


mit guten Empfehlungen. Mel» 
dungen mit Zeugniſſen und Ge 
Itsanſprüchen an 

rau A. Buettner, Dueſter⸗ 
bruch b. Pr.⸗Friedland Wpr. 
2087] Eine tüchtige 


die auch gleichzeitig in der Wirth⸗ 
fein muß, jüdi⸗ 
[2294 
Louis Jacob, Janowitz. 
Ein einfaches, katholiſches 


zu Kindern und ein 


5⁴ 

Küchen mädchen 
ſucht Frau Baurath Selhorſt, 
Graudenz, Gartenſtraße 22, 


elbſtändig gut Tilſiter 
Käſe und gute Butter bereiten 
für eine kleinere 
Meierei per ſofort oder ſpäter 
gegen guten Lohn 
nißabſchriften und 
unter A. 2. poftl. Karkeln Opr. 
Nichtbeantwortung in 8 Tagen 


Eine tüchtige Meierin findet 
bei gutem Gehalt und guter Be⸗ 
handlung ſofort od. ſpät. 1. Mat 
Stellg. in der Molkerei Medder⸗ 
fin p. Goddentow⸗Lanz in H.⸗P. 
2125] Altere, durch und durch 


Kinderfrau 
wird für ein neugeborenes Kind 


nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 


A. Berka, Rittergutspächter, 
Gr.⸗Jauth b. Roſenberg Wpr. 
2051] Eine anſtändige, gut 


empfohlene, rüſtige 


Zur Stütze eines Fräuleins, 


größeren Wirthſchaft 


Zwei Verkäuferinnen wird ein junges, gebildetes 


Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Bran e. 12286 
zwei Verkäuferinnen 


für die Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Haushaltungs⸗ Branche per ſo⸗ 


zum ſofortigen Antritt 
Familienanſchluß vorhan 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 


or 
Adl.⸗Liebenau 


der Aufſchrift Nr. 2273 durch fort evtl. 1. Mai cr. bei 2422] Suche zum I. Mal eine 


den Geſelligen erbeten. Antritt dieb ſch geſucht. Nur erſte 


Stellungen inne 
finden dauerndes Engagement. 
Waarenhaus S. Jontofſohn, 


irſchau. 
eugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
häuslichen Arbeiten geübt. Le⸗ anſprüche ohne Station erbeten 


Zum 1. Mai ſuche ich ein höchſt 
anſtändiges jung. Mädchen als 


Verkäuferin 


Pr  möglichit Io, in meiner 
2287] Suche von möglichſt fo aber and . Der b 


Smetchel Leifen 
2281] Suche per fofort eine 
e 


Verkäuferin 


unter meiner Leitung. 


Frau Boden, Kegelsböh 
bei Stöwen, Bezirk Bromberg. 


2455] Suche ein tüchtiges, zu⸗ 


das nähen und die Wäſche 
ſorgen kann, zu baldigem An- 
tritt. Meldungen an 
Frau v. d. Oſten 
Rittergut Gawlowitz b. 
wird zu 2 Kindern von 114 und 
4 Jahren bei 210 Mark Lohn zu 
ſofortigem Antritt 
Frau Clara Roſanow ski, 
Graudenz, Oberthornerſtr. L 
23531 5 eln Landhaus wird 
fle ges 
Stubenmädchen 
geſucht. Lohn 150 Mark. 
Gräfin Finckenſtein, 
Herz us bei Sommeran 


10 Mädchen nit Köchin 


werden bei hohem Lohn u. De 
putat für die Sommer- u Herb 
arbeit von ſofort 
Pruſſy bet Briefen Wpr. 12333 


2459] Ein beiyeidenes, junges 


vom Lande, welches jede Haus⸗ 
arbeit verſteht, wird von ſogleich 
oder 1. Mai bei guter Behandlg. 


o haun Barte 
2302] Eine junge 


Putzarbeiterin 
die chic garnirt, per fo 


e tüchtige 
4 Meld b 
Verkäuferin. u 
Margarete Grzan, 


kann ſofort oder 1. Mal cr. ein- 
treten. Zeugniſſe und Gehalts- 


oſex, Molkerei Zuin 
1 5 3 5 


1866] Mit dem heutigen Tage habe ich hierſelbſt ein 


Bankgeſehäft 


eröffnet und werde vorzugsweiſe pflegen: 
Contocorrent⸗ und Checkverkehr, 
Vermittelung von Börſengeſchäften, 
Beleihung von Effekten und Waaren, 


Vermittelung von Grundſtücks⸗Beleihungen, „ N 

Finanzirungen, Fürs Sram \ 

Einlöſung von Coupons, verlooſten u. gekündigten ai 
Effekten, Aelfesſes Tuchversänd-Haus gan 1787.0 


Uebernahme von Baargeldern zur Verzinſung mit 
kürzerer und längerer Kündigungsfriſt, 
Discontirung von Wechſeln, 


W eee 3 we 


Einzug und Ausstellung von Wechſeln und Checks 
auf das In⸗ und Ausland, 

Entgegennahme von Werthpapieren zur Aufbe⸗ 
wahrung und Verwaltung. 

Thorn, den 24. April 1900. 


Thorner Disconto⸗Bank. 
Leo Rittler. 


Original⸗ 


Harzer Sauerhrunnen| 


zu Goslar a / Harz 

Preisgekrönt mit gold. Medaillen u. Ehrendiplomen 

R BER” Uerztlich beitens empfohlen SB 

für Graudenz und Weſtpreußen nur allein 
durch die Frma 


Vor den bevorſtehenden F 9 
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen Inh. B. Zworowski 


Graudenz, Markt Nr. 7 


(Eingaug Ecke Herrenſtr.) 


DBier⸗Groß⸗ Handlung 


zu beziehen iſt. 
Die Brunnen⸗ Verwaltung 


des Orig. Harzer Sauerbrunnen Victoria, Goslar a. Harz. 


L. Püttkammer, Thorn 


Maunfaktur⸗, Modewaaren⸗ und Leinen⸗Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


bel dee Aachener und Münchener 
Teuer - Versicherungs- Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten 
e für Haushaltungen bis zum Werthe von 
33 „ 5.— 


5 5 0. „ 1 * 


PR „00 15.— 
Proſpekte Werden auf Wunſch Ra W 
Auskunft ertheilt 
Julius Holm in Sraudenz, ſowie ſämmtliche A g je 
Geſellſchaft und die Generalagentur in Königsbe 
Große Schloßteichſtraßze Nr. 1 


24 


. —— 


Zur Manerung 
ron ralionellen rungen 


N auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


I Paul Heinze 


| Kulturtechnisches Bureau, 


— 16427 
Relchhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. 


e 
TR N 
55 x N 


* Em Eimer: Preisliſten. 


Neue Sagteggen 


für alle leichteren Ar⸗ 
beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 
empfiehlt zu billigſten 
Preiſen [328 
. Kriesel, Dirschau, 
— k — 


unen-\eparalr 


Iharfe Entrahmung, einfache Kon⸗ 


Gnesen, Prov. Posen. 


r. K 
Chemiſche Reinigungs Anſtalt 


nach patentirtem Reinigungsverfahren D. R.⸗P. 87274 
jeglicher Damen» und Herren⸗ Garderobe, wandten, 
Gardinen und Möbelſtoffe. 11856 


Auswärtige Zuſendung umgehend berückſichtigt. 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


aut 

A leichter Gang, ſchnelle, bequeme Rei⸗ 

nigung und gefahrloſer Betrieb, empfiehlt go 
n M „00 an 186 


E. Drewitz, Strasburg Wyr., 


2 w. Kratz, Jugenieur. 


ietoria-Zwieback 
ma Meteor-Lakes 


— — 
die Hauptspecialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern möglich ist. & Uner- 
reicht an Wohlgeschmack und 
# Nührwerth; werden von dem 

schwächsten Magen verdaut. $ 
Regelmässige Lieferungen an 
über 20 europäische Fürsten- 
häuser, an viele Krankenhäuser, 
Kliniken etc. 


Cokomobilen 
Excenter⸗Dampf € Dreſchmaſchinen 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Erecter & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Die Sü REN Wäſchefabrik 


rankfurt a. M., Frank⸗ 
urterſtraße 10, liefert zu 
Engrospreiſen direkt an 
Private dieſes aus vor⸗ 
züglichem Elſäſſer Mada⸗ 
& polam hergeſtellte Damen 
hemd Nr. 30 d, mit hand» 
2 Paſſe und Bogen⸗ 


Unkosten geg. Nachnahme v. 5 K 1 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Victoria- 
Zwieback u. 4 Cartons ä’/,-Pfd. # 
Meteor-Cakes. N 


Harry Trüller, Celle 41 


grösste und leistungsfählgßte 
Zwiebaokfabrik Europas. 


10 mal prämiirt. 


tickerei, vollſt e Größe, 
auberſte Arbeit, für nur 

Verſandt nur 
unter Nachnahme. 15784 


8 TARA uber käse des gezahlten Betrages. 


Garantie: 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden 3 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſch miede 
offeriren die patentirte 


Milch - Entrahmngs » Majchine 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 


Tadellos leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten freil "um 


2 Sie sich, dass meine 
Deutschland- 


J, es die besten unddabei 5 
ue allerbilligsten sind. 
N Wiederverkäufer gesucht. A 
* Haupt-Katalog gratis & franco. 
ET, 
Erstes u. Special-Fahrrad- 


2“ Drainröhren 


beſter Qualität habe er⸗ 
mäßigten Preiſen abzugeben. 


2244101 1 zeigen wir ergebenſt an, daß der W 


950 | tauft man 
marine 0 Emo. E. Desso 


19797 


a 
a 
e 
tederverkäufer 
—. 55 Ense Schneidemühl. 
Bitte Preiskarte zu verlangen. 
rn gratis u. franko meinen 
lustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 
u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. slch überzeug., dass 
ich b. bester Quali at, unt. 
Mähr. Garant, am hilligst. 
bin. — Wiederverk. ges. 
Deutsche Fahrrad-Industrie, 
ichard Driessen, 
Hannoyey, Brüderstr, 4, 
Tebis Löpferdige gebrauchte 


Dampfmaſchine 
die im Betriebe beſichtigt werd. 
kann, iſt vergrößerungshalber 
für den billigen Preis von 
amt 600 verkäuflich in 

2219 Kleinhof⸗Tapiau. 


Gute Bedienung 


iſt die beſte Reklame. BEN 
Echt ſilberne 
Herr.⸗Remont. 
mit Goldrand, 
4 Steine von 
mk. 12.— an. 
WMecht goldene 
„ dam.⸗Remont. 
AA tar. von Mk. 
21. an. 
Preisliſte grat. 
und franko. 
re Carantie! Umtauſch. 


E tes Harzer Uhren⸗Verſ⸗Haus 


Carl Lindemanr, 
Wernigerode II. Harz. 


Rurnisch WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWERKE 
50 KREFELD iv K 
esse. Ketese ö 


Schuebenkhler Wierdelotterie 


l am 28. April 1900 
Looſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk. 
verſendet [9: 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
Di en evtl, Gewinne grat. 


ſowie fertig a 05 

Stell» und Staaknetze, Reuſen mit 

Holz» und Drahtbügel Wer 4 
zu billigen Preiſen [57 
Albert Rosenberg, 

.. 

Ich verſende m. E 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
A 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — Luſterbuch über 
ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
rn Hand-, Tiſch⸗, Taſcheutücher, 
ſowie Vettſedern franco. 


J. Gruber 
Ober-Glogau I. Schlesien. 


essa 00, 


Danzig. 


legt“, Pappdah⸗Auſrih der Aufunt 


Prima 11209 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt. Bine Westpreussen. 


Tapeten 


a | gerollt, 


2 19 Rabatt Ladengeſchäft. 
Ver 


f. Briefmark.⸗Kommiſi.⸗ 
Zechmeyer, Nürnberg. 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent-u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 


Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter 3 in allen 


Bat und 8 kosten, 


Jute, ganz trockene, blank 
Kieferubretter und zwar: ß 
ca. 100 eb m 4/4" Stammblock⸗ 


brette 

ca. 400 1 4/4“ 5 2 
blogbrerter 4“ u. 3/4“ Zopf 

ca. 108 11 3045 beſäumte Schaal⸗ 
bretter, 

ca. 17 a 4/4 beſäumte Schaal⸗ 


retter 

ca, 100 chin kranke . 7 
Brett 117 

Ferner ale trockene 

ca. 120 cbm Eichen⸗Bohlen und 
Bretter, 

ca. 80 ehm Linden⸗, Erlen Eſchen⸗ 
u. Rüſtern⸗ Bohlen u.⸗Bretter 

offerire billigſt. Bahn⸗ und 

Waſſerverladung. 

E. n Dampfſägewerke in 
Stuhm u. Weißenberg. 


Tausende 
v. Anerkennungen be 
weisen es, dass mein 


= ale besten, sonror: 
auch die eine sind, 
Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preioliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fans von J. H. Röhr, Culm. 


gelangen zur Ausspielung. 


Grosse Serie-Beldlatterie F 


831355 Loose mit 31365: 12 Klassen 

verteilten Geldtreffern. 

Ziehung: 1. Mai. 

2 Jedes Loos muss bei dieser 

Ziehung mit einem Geldtreffer & 

herauskommen. 

Jährlich 12 Ziehungen. 

Höchst- Betrag im allerglück- 

lichsten Falle circa 


1 700000 


b. 


Bei d. I. Treffer gehen 20% Gew. ga 


1 gew. 520 000 = 520000. 
1 2 300000 = 300 030% 
13180000 = 180000 kB 
1 a 150 000 = 15000045 
2 à 135 000 220000 4 
14 120000 = 120000 4 
114 113000 = 115000 A 
; 14112000 = 112000 A. 
14 90000 = 90000 A. 
14 75000 = 750009. 


Jedes Loos muss mit einem 
Geldtreffer herauskommen. S 
Loose zur I. Ziehung giltig, 
10.70 46." /100, 5.35% / Absch. E 
Porto u. Gewinnliste 30 extra. 


M. Prietz & Co. eren 5 


Berlin O., Weidenweg 36. 


Buchen⸗ Gifityähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. u Alt? 


999992 


9 Geldſchränke 


feuer⸗ u. IMrünte mit 
Patent- Defenſorſchloß 5. 


Geldkaſſelten 


in allen Größen, auch zum 
Anſchließen, von 
H. C. E. Eggers & CO. 
Hamburg [1302 
Lieferanten Königl. Be⸗ 
hörden ꝛc., hält auf Lager 
u. emp ehlt der Alleinver⸗ 
treter f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. 
Louis Badt, Königsber 
i. Pr., Koggenſtr. 721 — 23, 


N —— Größe. 
SSO See 
Nolhbuchene Butter - Tonnen 


emp a 1 2.00 
öttchermei 50 
Border bd bei Solday Oſtyr. 


399992399 


ulver, 


Ca. 100000 l. lauor „Daehpappenlabrik Dr.Deitera (Kant 17 70 


ding⸗Pulber 

à 10 Pf. ee bewährte 
Res 5 von 

Franz Peblaner, 0 Buntfuss, 

F. A. Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, 

Fritz Kyser, Emil Schirmacher, 

aertelt in 7 


Eises 


Fg r ggg 


um 
Univ 
Kom 


Peti. 


der 


Herr 


trage 
Frau 
probi 
nach 
volle: 
Univ, 
wird 
Damı 
Es je 
der 8 
weibl 
in gr: 
ſeien 
Koſte 


Regie 


E 
Umwa 
bahn 
Lask 
desgle 
Bahn 

D 


um E 
Linde 
banım, 
zu Bir 
itein- 
werden 


Beicht 
10 0 


wohl 90 


